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■Öcr Berliner Diplomatenbesuch :

Die englischenMinisterabgereist
England besiirchtel Rückwirkungen der deutschen Selbsthilfe .

Absage an Frankreich?
tt . London , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse «.) Auhensekretär Henderson ist heute um 11 Uhr mit dem^ hrplanmäbigen Zuge nach V e r l i n abgefahren . In seiner Be-
Leitung befindet sich Sir Walsord Selby vom Auswärtigen Amt.

Vittoria -Bahnhof hatte sich Botschafter v . Neurath eingefun-' ■>. um sich von Henderson zu verabschieden. Premierminister
o c b o n a J &, der ursprünglich am Montag früh von dem Flug -

° tz Hendon aus nach Berlin fliegen wollte, hat wegen der unsicheren
etterlage seinen Plan geändert und verlieh London am Sonntag° end mit dem fahnplanmägigen Zuge um 20 .15 Uhr von der' »erpoolftreet-Station . Die Reise fuhrt ihn über Hoek van Holland,

bnabrück und Hannover .
Besuch der englischen Staatsmänner in ' Berlin ist erneut

rJ ;lQB zu umfangreichen Betrachtungen über die deutsche Lage. Man
0

W m ihm lediglich den Anfang zu einer großen Reihe" " internationalen Besprechungen , die in den kom¬
menden Wochen folgen müssen , nachdem die Londoner Konferenz■e wichtigste Frage ungeklärt gelassen hat . Maßgeblicherseits wird
^ gedeutet. daß Macdonald sich nicht darauf beschränken wird , in
j
~ei Itn Höflichkeiten auszutauschen, sondern dag er sich genaue -
^ « 5 über die deutschen Verhältnisse unterrichten? >>d. Dies erscheint den hiesigen politischen Kreisen um so dring «
^ er , als Gerüchte über eine Erweiterung des wirtschaftlichen?elbsthilfeprogramms der deutschen Regierung nach hier gelangtTO , die gewisse Befürchtungen hervorrufen .

Bian rechnet mit einer scharfen Beschneidung der Einfuhr aller
überflüssigen Luxuswaren , mit rigorosen Mahnahmen zurForderung des Exports und endlich mit mittelbaren Schädigun-

~ .. gen des britischen Handels .
oerrmtm!? 7?u^pitzung der Dinge macht man die Londoner Konferenz
tchaktli » ? Ä ' ' e Deutschland nach hiesiger Ansicht in einen wirt -
Ln « «!,» > . Belagerungszustand hineingezwungen hat . In seinem
Je„

® n vonntagsartikel im „Observer " gibt Garvin der Ueber-
Aeubo Ausdruck , daß das deutsche Volk einen Kampf bis zum
vuk v » versuchen werde. Es werde, bevor es kapituliere und.
He«!»« !8 !.

' c »ezwungen, finanzielle Hilfe von den Franzosen ent-
ttäfir ir !!e' aHe 'eine Hilfsquellen ähnlich wie in der Blockadezeit
I)är? eTl. _r ®. Weltkrieges neu organisieren . Diese Entwicklung ent-
töefni ^as ^ kteil des individualistischen Englands die große

mit
®cutJ tI' Ianö .auf eine Art von „natiomilem Bolschewis>

Zusteuert.
weitgehender staatlicher Kontrolle des Wirtschaftskörpers

Im übrigen wird
5 n

r ße , wie sie sich° ^ et hat , durch eine

die augenblickliche internationale
im Anschluß an die Londoner Konferenz ge-

wachsende Spannung zwischen Frankreich und den beiden angel,. . sächsischen Mächten
i>ie

e
fc»i e

-? net' c ® ic ^ klagen gegen die französische Außenpolitik.
Sthiu . 5 erhoben wurden , als diese zuerst mit ihren politischenngungen für eine internationale Hilfsaktion herausrückte,

werden heute ungleich schärfer in sämtlichen Lagern der englischen
öffentlichen Meinung laut , nachdem sich England durch die Pariser
Angriffe gegen das Gold der Bank von England in seiner eigenen,
wirtschaftlichen Sicherheit bedroht fühlt . Zwischen der Pariser und
Londoner Presse herrscht neuerdings mehr oder weniger eine Art
von Kriegszustand . Die englischen Gefühle, die dabei mitsprechen ,
werden von Garwin sehr richtig in folgenden Worten gekennzeichnet :

„Die ungeheuere Zurückziehung französischen Goldes aus der
Londoner City während der vergangenen Woche hängt unzweifel-
Haft mit der Absicht zusammen , England fühlen zu lassen , daß es
das kürzere Ende ziehen wird , wenn es sich nicht der französischen
Politik unterwirft . England wird sich aber dieser Poli¬
tikniemalsunterwerfen . Es handelt sich um eine Frage ,
die die augenblickliche politische Situation hierzulande vor dem
Herbst in weitem Umfange zu ändern geeignet ist. Laval scheint
Amerika und Großbritannien tatsächlich als zu schwach für eine un-
abhängige Aktion anzusehen. Diese falsche Annahme wird indessen
noch vor Ablauf der nächsten drei Monate beseitigt werden müssen
Wenn Amerika und England sich erst einmal entschlossen hätten ,
gegebenenfails eigenmächtig vorzugehen, dann wird sich Frank-
reich zweifellos ihnen anzupassen haben.

"
Man muß schon sehr weit zurückgehen , um eine ähnliche Sprache

der englischen Presse gegenüber der französischen Politik zu finden.
Heute wird daran erinnert , daß Frankreich bereits während der
Haager Konferenz und während der Flottenkonferenz von 1330
Kreditkündigungen in größerem Ausmaße auf dem Londoner Markt

, vornahm/um auf diese Weise die englischen Diplomaten gefügig zu
machen .

Die enge Zusammenarbeit zwischen England und den Vereinig -
ten Staaten .

die sich neuerdings ergeben hat , wird andererseits durch die Tatfach«
unterstrichen, daß Newyork während der letzten Zeit kein Gold von
der Bank von England angefordert hat , trotzdem der Dollarkurs
genau so günstig wie der Frankenkurs stand.

★
# London, 27. Juli . (Funkspruch .) Ministerpräfident Mac «

donald äußerte sich vor seiner Abreise einem Bertreter des „DailyHerald" gegenüber über seinen Besuch in Berlin . Er hob hervor ,
daß er nach Berlin in Übereinstimmung mit den alten Grundsätzender Arbeiterpartei gehe, die für internationale Zusammen -
arbeit an st ellevon Bündnissen sei . Er hoffe , die gutenErgebnisse von Ehequers noch weiter ausbauen zu können . Die eu-
ropäische Finanzlage werde von Leuten erörtert werden , die siemit gesundem Menschenverstand und einem Sinn für die Wirklich-
feit ansähen.

Slimson besucht Sanssouci .
Berlin , 26. Juli . ( Funkspruch . Im Laufe des Sonntags hat , wie

die Telegraphenunion erfährt , zwischen dem amerikanischen Staats -
sekretär Stimson und Reichskanzler Dr . Brüning und dein
Reichsaußenminister Dr . Curtius ein reger politischerMeinungsaustausch über die zur Zeit im Vordergrund steyen -
den Fragen stattgefunden . Der amerikanische Staatssekretär der imLaufe des Vormittags das Pergamon -Museum besichtigt hatte , unter -
nahm anschließend einen kurzen Ausflug nach Sanssouci, foi demihn der Reichskanzler und der Reichsaußenminister begleitete .Der amerikaniche Staatssekretär hat am Sonntag im klein-
sten Kreise beim Kanzler zu Abend gegessen . An den politischenBesprechungen am Tage und an dem Ausflug nach Potsdam hatteauch der amerikanische Botschafter in Berlin , Sackett teilge -nommen.

Frankreich will Pfänder.
Äandelsnnnisler Rollin über die deutsche Lage .

B- Paris , 26. Juli . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)Der französische Handelsminister Roll in hat heute in Tarbes inden Pyrenäen eine Rede über die deutsche Finanz - und
Wirtschaftslage gehalten . Die Bemühungen , die Deutschlandin den letzten Iahren zur Entfaltung seiner Wirtschaft, und vor al -lern zur Erhöhung seiner Ausfuhr , unternommen habe, seien durch-aus verständlich und gerechtfertigt. Während aber Frankreich unterdem Druck der Notwendigkeit seine Produktion eingeschränkt habe,habe sich Deutschland Hals über Kopf in eine äußerst kostspielige Ra¬
tionalisierungspolitik gestürzt, die ungeheuere Kapitalien mobilisiertund Millionen von Menschen arbeitslos gemacht habe. Frankreich
sei auch heute noch bereit , amfinanziellenAufbauDeutsch -lands mitzuwirken und mit Deutschland zu einer aufrichtigenund dauernden Verständigung zu gelangen , ohne die es keine wahreSicherheit und keinen dauernden Frieden gebe . Wenn aber ein
„säumiger Schuldner" neue Kredite verlange , so dürfe der Gläubigerwohl fragen , welche Pfänder und Garantien der Schuld»ihm einzuräumen bereit sei. Ein solches Verlangen verstoße
gegen die Gerechtigkeit noch gegen die Vernunft .

r
weder

Ausbau der Selbsthilfe.
Ausgabe und Ausbau der

Akzepl- und Garanliebank .
m*

. 26. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-tyti die Gründung der Akzept
"

und
' ^

Garantiebank fällt
'
m

°?bgebaû wird
^ nationalen Selbsthilfe , die allmählich immer mehr

f^ ng
®Qn3 abgesehen davon, daß es keine deutsche R*

faaU
"fl

,
m ? 0i n " " rde > in Zeiten höchster Not sich nur auf die Er-

»öohr x unsicherer Versprechungen des Auslandes zu verlassen, darf
^ n » . erinnert werden , daß vom Ausbruch der Krise an die

x «J 1 ' S ? 1* Mächte immer wieder zu verstehen gegeben
ro* " Deutschland nur dann mit einer Unterstützung von außen^ - . ^ erynen kann , wenn es Rrfi , » nächst Kinmnf itleitdenT ' t \ r*Ln' mc ,? n CS ^ zunächst einmal selbst hilft . Diese'"erf&nr l«h in London vornehmlich bei den Amerikanern be-

^ ei- j ^ Iemacht , du unter Hinweis auf ähnliche Vorgänge in den
5 u nber »? l n ®l aa ( en Ende des vorigen und Anfang dieses Jahr -

N?i . ^ "
- ^ ?.dpu " kt vertreten , daß die in Deutschland wirken-

• r ,rartc ausreichen, wenigstens fürs erste über die
^ erigkeiten hinwegzukommen.

^ Kräfte ununterbrochen an der Arbeit sind , um den
t3" Überwinden , hat die Gründung des Earantiefystemsft ebenso wie die eben erfolgte Bildung der Akzept - und

^ e i n r * n- , Steigt . . Dieses Institut ist ein Ausdruck der Ge -
;̂ astsarbeit der Banken , die sich bereit erklärt^ buU v - 3 Utereffc eines raschen Abbau der Beschränkungen, wie

Ü" d d
' .e Bankfeiertage entstanden sind , gegenseitig einzuspringen'̂ "gs I' ° uf möglichst viele Schultern zu verteilen . Ob es aller -

Mitte dieser Woche zu einer radikalen Aufhebung^ ute Woche zu einer radikalen Aufhebung aller
Nniij Zungen kommen wird , bleibt abzuwarten . Man rechnet aber» onffeiertaae 81 « auf einen winzigen
t ; Derl ° « d

abgebaut werden .
»Berliner Börfen -Courier " stellt überer Earantiebank folgendes fest :

a t a i

die Konstruk -

K ^ Unb Sebanfe ist zunächst die Schaffung einer Sicherung füroerweisungsvertehr , darüber hinaus die Bildung einer realen

Voraussetzung für die Beseitigung der Zahlungsbeschränkungen und
für die Normalisierung des Zahlungsverkehrs . Die Geschäftstätig-
keit wird sich in drei Gebiet>» gliedern . Das Institut wird A k -
z e p t e geben, noch mehr aber sein Giro , dem eine Hauptrolle zu-
gedacht ist. Hierdurch wird die Möglichkeit geschaffen , daß auch
nichtreichsbankfähige Wechsel mobilisiert werden , in-
dem sie zur neuen Akzept - und Garantiebank gehen und, mit deren
Giro versehen, von der Reichsbank rediskontiert werden. Ein zwei -
ter Aufgabenkreis bezieht sich auf ' R e m b o u r s k r e d i t e . Die
Möglichkeit soll geschaffen werden , gegebenenfalls auf die neue Bank
zu ziehen und das Material bxi anderen Instituten zu rediskon-
tieren . Der dritte Tätigkeitsbezirk ist auf die Mobilisierungvon Debetsalden gerichtet, die im Überweisungsverkehr ent¬
stehen ^ Die Bank übernimmt Bürgschaft im Überweisungsverkehr
z. B . dadurch, daß sie solche Wechsel giriert und bei der Reichsbankrediskontiert , die aus der Bildung von Debetsalden im Ueber-
Weisungsverkehr entstehen."

Die Arbeit im Innern wird natürlich erleichtert , wenn mög -
lichst rasch die Sttllhalteaktion in Gang kommt . Man denkt
sich die Auswirkung der Londoner Beschlüsse so . daß jeweils vonMarkt zu Markt über das Abstoppen der in Deutschland
noch laufenden kurzfristigen Kredite verhandelt wird . Die von den
Nationalbankpräsidenten zu ernennende und von der Basler Bank
formell zu bestätigende Kommission wird das Rückgrat der Still -
Halteaktion bilden . Die Kommission soll dann vornehmlich unter -
suchen, ob neue kurzfristige Kredite nach Deutschland hin-
einfließen müssen . Soweit wir wissen , wird in den VereinigtenStaaten die Ansicht vertreten , daß es für Deutschland besser sei ,wenn es vaxläufig auf neue Kredite verzichtet und sich bemüht,mit dem vorhandenen Geld auszukommen. Das bedingt felbstver-
ständlich weitergehende Maßnahmen der Reichsregierung , die eben -
falls auf dem Gebiete der nationalen Selbsthilfe zu liegen haben.Die Reichsregierung wird bereits Anfang der nächsten Woche ih^er-
feits ein beratendes Komitee von maßgebenden Finanz -
sachverständigen ins Leben rufen . In diesem Komitee wer-den bestimmt dex amerikanische Berater der Bank von EnglandMister Eprague , und der schwedische Bankier Wallenberg sitzen .

'

Frankreich will Ungarn Kredit
geben.

In
die

Ein politischer Schachzug .
B. Paris , 26. Juli . (Eia . Drahtbericht der „Badischen Presse".
unterrichteten Pariser Finanzkreisen erfährt man heute, da'
von der ungarischen Regierung seit einiger Zeit ge-

Kreditverhandlungen , die bekanntlich die Begebung eines
größeren Paketes von Schatzscheinen auf den wichtigsten europäischenMärkten zum Gegenstand haben, günstig verlaufen und un-
mittelbar vor dem Abschluß stehen . Mit der französischen Banken-
gruppe, an deren Spitze, wie verlautet , die Banque de Paris steht ,
sind Abmachungen bereits erzielt worden . Die Zustimmung einer
Reihe ausländischer, vor allem englischer Banken , wird für die aller -
nächste Zeit erwartet . Angesichts

' der engen Verbindung in der Zu-
sammenarbeit zwischen den französischen Banken und der' französischen
Regierung , die gerade in letzter Zeit bei den Anleiheverhandlungenmit Deutichland und Oesterreich besonders deutlich in Erscheinung
getreten ist, wird man kaum fehlgehen, wenn man die Vorzugs-
behandlung , die Ungarn in Paris zuteil wird , mit einem poli «
tischen Manöver der französischen Regierung in Verbindung
bringt , das darauf hinausläuft , Ungarns Politik

'
von Deutschland

loszulösen.

„Gras Zeppelin "
nach der Arktis geslarlel .

OB. Leningrad , 26. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Bap . Presse« .)Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Sonntag vormittag 10 Uhr 32
MEZ . zum Weiterflug nach dem arktischen Gebiet
aufgestiegen. Beim Start waren der deutsche Botschafter von Dirck-
sen, Generalkonsul Zechlin, die Vertreter der sowjetrussischen Luft-flotte und Marine und die Vertreter der Gesellschaft Ossoaviachimanwesend. „Graf Zeppelin " naht» Kurs auf Archangelsk noch No -waja Semlja . f

Der Leiter der russischen Funkstation und des Observatoriumsauf Franz - Jofefs - Land , Nikiforow, trat mit dem Luftschiffin funktelegraphische Verbindung und sprach ihm sein Will -kommen für den Besuch auf Franz -Jofefs -Land aus . Auch die Funk-
Verbindung zwischen „Graf Zeppelin " und dem Eisbrecher M a l y-
g t n ist aufgenommen worden.

Die erste Slandorlsmeldung.
W 5 26/ Juli . (Funkspruch.) Die Bodenfunkstelledes Luftschiffbaues erhielt um lg Uhr von Bord des Graf Govelin "
folgende Standortmeldung : „80 Meilen nordöstlich vonArchangelsk .

Den Polarkreis überflogen.
Nach einem um 23.45 Uhr MEZ . beim Luftschiffbau eingegan-SU " Fuu/lpruch von Bord des „Graf Zeppelin " ^ fand sich das

^ uftichlff um diese Zeit auf 68 Grad Nord und 43 Grad Ost (über
passiert

Kanin ) . Damit hat das Luftschiff den Polartreis

Nautilus wieder sloll.
**

27. Juli . ( Funkspruch.) Das Polar - U -Boot „Nautilus ",das bei seiner Fahrt über dem Atlantik schwer beschädigt worden' ü ?er ^ iarinewerft von Plymouth soweit wieder hergestellt
^ ^ m Hubert Wilkins am Montag nachmittag? ' e Fahrt nach Norwegen antreten will. Das U-Boot hat am Sans -

W . yr |tundig ? Tauchversuche unternommen , während deren es instandiger Verbindung mit einem britischen U-Boot war , um die
unierwasserstgnalapparate auszuprobieren . Diese Versuche sollen zurZuftttdenhelt »erlauf «# jxin.

4
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Die srauzvstschen Reserveossiziere
fordern .

Verstärkung des Luftschutzes und
Bildung einer Luskschutztruppe .

L . Paris , 26 . Juli . fEigener Drahtbericht der .Sadischen
Prosse " .) Der Verband französischer Reserveoffi «
ziere hatte am Samstag eine Tagung in Bordeaux abgehalten
Im Laufe der Beratungen , an denen über 800 Delegierte teil¬
nahmen , wurde eine Verstärkung des Luftschutzes und
die Gründung einer besonderen Luftschutztruppe
angeregt , die >chon in Friedenszeiten von Reserveoffizieren geleimt
und ausgebildet und durch Freiwillige verstärkt werden soll. Die
Regierung wurde aufgefordert , sofort nach Wied,erzusammentritt
des Parlaments die für die Bildung einer solchen Truppe notwen «
digen Eesetzesvorlagen in der Kammer ' einzubringen . Im übrigen
wurde der Wunsch nach einer engeren Zusammenarbeit der Reserve -
osfiziere mit den aktiven OfsizPren zum Ausdruck gebracht . Dies »
Aktivität der französischen Reserveoffiziere erscheint um so auf -
fallender , als die französische Regierung bei sämtlichen Erörte -
rungen und Verhandlungen über die Äbrüstunasfrage — so r.oi
allem in den vor einigen Tagen veröffentlichten Memorandum über
d ',? Abrüstung — die ungeheure ausgebildete Reserve , über die
Frankreich verfügt, , beharrlich totzuschweigen versucht.

- Unruhen in Veracruz .
Zwei Priester am Altar erschossen .

Newyork 26 . Juli . sFunkspruch.) InIala p aim Staate Vera -
cruz sM .'xiko) wurden zwei kathollifchp Priester in der
Kirchs Ladoctrina von unbekannten Tätern vor dem Altar
erschossen . Bei dem Anschlag wurden außerdem zwei Kirchen

Ein politischer Mord in Wien.
Ein deutscher Kommunist aus Besehl der Tscheka erschossen.

bescher verletzt . Zur gleichen Zeit wurde ein Anschlag auf den
Staatsgouverneur Tejeda verübt . Während Teje >da nur
eine Verletzung am Ohr davontrug , wurde der Attentäter von Be¬
gleitern des - taatsgouverneurs erschossen . Die Verordnung , die die
Zahl der katholischen Priester im Staate Veracru ^ einschränkt , hat
allgemeine Unruhen hervorgerufen .

am . Wien , 26. Juli . (Eigener Bericht der „Badischen Presse ".;
? n Wien hat sich am Samstag ein politischer Mord ereignet , dem
ein reichsdeutscher Kommunist zum Opfer gefallen ist. In
den Vormittagsstunden wurde der 32jährige angebliche Kaufmann
Georg Semmelmann von einem Mann durch einen Schuß in
die Schläfe getötet . Der Täter wurde auf der Stelle verhaftet ,
verweigerte aber über seine Person und über das Motiv der . Tat
jede Auskunft . Der Mörder ist mit dem im Jahre 1903 in Zürich
geborenen Egon Spielmann identisch . Er ist am 24. Juli nach
Wien gekommen , um die sozialistische Olympiade zu besuchen. Seit
diesem Tage , wo er in einem Hotel gemeldet wir , fehlen aber die
Wohnungsnachweise . Aus dem Paß ist ersichtlich , daß Spielmann
in der ganzen Welt herumgereist ist und sich zuletzt auf längere Zeit
in Frankreich aufgehalten hat .

Der ermordete Georg Semmelmann ist im Jahre 1899 in Köln
geboren . Er wohnt seit 26. Juni im Eersthof in Wien . Es ist er -
wiesen , daß er mit der Kommunistischen Partei Deutschlands in eng .
sten Beziehungen steht . Weiter steht fest , daß Semmelmann an der
EntführungdesKdmmunistenOttoBraunausdem
Berliner Polizeipräsidium in hervorragendem Maße be-
teiligt war .

Als Spielmann zur Wohnung des Semmelmann kam . wurde
ihm von diesem selbst die Türe geöffnet . Spielmann zog sofort eine
Pistole und streckte Semmelmann durch einen Schuß in die Schläfe
nieder . Semmelmann war bei der russischen Handelsver -
tretung in Wien angestellt . Er heiratete vor zehn Wochen
eine Frau aus Köln namens Elisabeth Buschb »ck. Die Frau hat
aus ihn einen solchen Einfluß gewonnen , daß er den Verkehr mit
den Russen aufgeben wollte . Hierin scheint auch das Motiv zum
Mord zu liegen , da die Russen ihm offenbar nicht mehr vertrauten
und ihn als einen Abtrünnigen ansahen . Frau Semmelmann hatte
nämlich zur Zeit ihrer Verehelichung keine Ahnung , daß ihr Mann
im Dienste Rußlands stehe, und vermutete , daß er in Wien geschäft-
liche Vertretungen betreibe . Es ist auch bekannt , daß Semmelmann
bis kurz vor seinem Aufenthalt in Deutschland acht Jahre mit
Unterbrechungen in Rußland geweilt hat . Der ermordete Semmel¬

Die Kochzeit
der Prinzessin Ileana .

TU . Budapest . 27. Juli . lK »nk.
spruch.) Wie aus S i n a j a gemel -
det wird , fand dort am Sonntag auf
Schloß Pelesch die Hochzeit der Pri n«
z e s s i n I l e a n a mit dem Erz »
herzog Anton von Habsburg
statt . An der Trauung am Vormittag
im Rathaus nahmen neben der könig -
lichen Familie verhältnismäßig wenig
Personen teil . Der König erschien in
Marineuniform . Als Standesbeamte
fungierte der Justizminister Haman -
geu . Das Paar und die Gäste kehr-
ten dann ins Schloß zurück und be-
gaben sich >, anschließend in die Käthe -
drale von Sinaja zu der kirchlichen
Trauung , die der Vudapester römisch-
katholische Erzbischof Tisar voll¬
zog. Nach der Trauung wurde das
junge Paar von sämtlichen in Bukarest
beglaubigten ausländischen Diploma «
ten beglückwünscht .

Am ? . August werden die Neuver -
mahlten über Budapest und München
nach Sigmaringen reisen , wo sie
Gäste der Hohenzollernfamilie sein
werden . Von dor^ fahren sie nach
London . LedloL Pelesch .

mann wurde im Juli 1928 vom deutschen Reichsgericht in Lei >M

zu 2Vz Jahren Gefängnis verurteilt . Er war ein Komplize o

Kommunisten Otto Braun , der in Moabit in Haft war und
romantische Weise seinerzeit bekanntlich befreit worden ist. 6emm «

mann und Braun haben in Zürich seit dem Jahre 1923 k o m m
ni st is che Aktionspläne für ga n z Mittele uro p a au

gearbeitet . Sie sollten eine ganze Neihe von Terroraktionen
bereiten x <s

Der
'

Mord des russischen Tschekaagenten in Wien bildet da»

Tagesgespräch . Es hat sich herausgestellt , daß der Morder . der na

türlich nicht Spielmann heißt , sondern mit einem falschen Paß au »

der Schweiz nach Wien gekommen war , in Wirklichkeit em Äf »

tnunist aus Deutschland sein dürfte . Er hat Seminelmann
persönlich nicht gekannt , da er in diesem Falle es nicht nötig
hätte , das Bild des Opfers mit sich zu führen . Er hat auf An

Weisung seiner politischen Auftraggeber einen Abtrünnigen aus oem

Wege geräumt . Er war das Vollstreckungsorgan eine
Parteigerichtshofes , der das Todesurteil an dem fahtten
flüchtigen Mitwisser gefällt hat , da dessen Enthüllungen befürchte »

wurden . ,
Die Verbindungen , die Semmelmann im nationalen ^ age»

seinerzeit in Deutschland angeknüpft hatte , befähigten ihn , Kom «

munisten , Wehrverbände und nationalsozialistische Vereinigungen z»

denunzieren , sodaß er bald als Geheimagent in den Dien !»
der kommunistischen Nachrichtenzentrale aufgenom «

men wurde . Er unterhielt Fühlung mit den Agenten des Moskauer
Geheimdienstes in Wien und Berlin und bestritt seinen Unterhat »
aus den regelmäßigen und gelegentlichen Zuwendungen der Koin «

munistischen Partei . Vor wenigen Monaten wurde Semmelmanir
aus dem Kommunistischen Nachrichtendienst entlassen . Seine Auftrag «

geber hatten nämlich in Erfahrung gebracht , daß er noch immer oder
schon wieder mit seinen früheren Freunden vom äußersten rechten
Flügel in Fühlung stehe.

Die Sensation dieses Mordes wird noch verstärkt durch die An«

Wesenheit des kommunistischen Abgeordneten Heil in an
aus Thüringen . Er hatte unter dem Namen Lambert in Wien Pro «

paganda betrieben und wurde nach einer Versammlungsrede im 20.
Wiener Gemeindebezirk verhaftet und gestern über die Grenze g«'

schafft. Inwieweit ein Zusammenhang zwischen dem Abgeordneten
Heilman und dem Mord in Wien besteht , konnte bisher nach nicht
festgestellt werden .

PrSsidenk Jbanez zurückgetreten .
Newyork , 26. Juli . (Funkspruch.) Nach in Buenos Aires ein'

getroffenen Meldungen aus Chile ist Präsident Jbanez infolge
der Unruhen der letzten Tage zurückgetreten.

Präsident Jbanez entschloß sich erst zum Rücktritt , als bei einein
blutigen Zusammenstoß fünf ihm ergebene Soldaten getötet worden
waren . Er entfloh in einem Lazarettauto .

Wie aus Santiago gemeldet wird , wird Senator Pedro
Opazo vorläufiger Präsident .

Die Vereinigten Staaten siegen in Prag .
TU . Prag , 26. Juli . ^Funkspruch .) Das Schacholympia zu Prall

wurde am Sonntag mit der Austragung der 19 . Runde beendet -
Deutschland hatte dabei gegen Holland zu spielen und
siegte mit 2 ^ : 1 ^ Punk ^ n . Bogoljubow gewann seine Partie g^
gen Weenink , während die übrigen drei Partien Remis gegeben!
wurden . Im Gesamtergebnis siegten die Vereinigten Staaten .

Kaiser - Nafron
darf in keiner Küche fehlen . Macht die Speisen leicht ver¬
daulich . Zur Bereitung erfrischender Brause • Limonade .
Gegen Sodbrennen , Magensäure . Verlangen
Sie ausdrücklich Kaiser -Natron in grOntr Or/glml-Ptckung. höchste
Reinheit garantiert , niemals lose , in den meisten Geschiften , Rezepte gratis .

Neues vom 11 . Deutschen Säugerbundessest
in Frankfurt.

Der Konzertausschuh ist seit Monaten fleißig an der Arbeit .
Er steht in beständiger Verbindung mit den Bünden , Gauen und
Vereinen , die Sonderkonzerte angemeldet haben , und ist z .
Zt . bemüht , die eingesandten Programme zu prüfen und nach ihren
verschiedenen Stil - und Wesensarten zu sichten. Es liegt im Interesse
der mit der Einsendung der Programme noch rückständigen Bünde .
Gaue und Vereine , möglichst bald das bisher Versäumte nachzuho -
len . An eine Festlegung der Vortragsfolgen bis ins letzte und
kleinste ist dabei nicht gedacht . Eine gewisse Abänderungsmöglich -
keit muh den Programmen einstweilen noch verbleiben , schon im
Hinblick auf die aus dem Staatspreiswettbewerb hervorgehenden ,
zur Uraufführung in Frankfurt a . M . bestimmten Werke .

Schon jetzt gebrn die Vorarbeiten ein deutliches Bild von dem
gewaltigen Vorwärtsstreben der Bundesvereine . und die vorläufige
Ueberstcht gibt dem Konzertausschuß die Gewißheit , daß das Frank -
furter Fest in künstlerischer Beziehung den hohen Erwartungen ent -
sprechen wird , die an es gestellt werden .

Auch in den äußeren Umrissen läßt sich die Konzerttätigkeit der
drei Festtag « schon einigermaßen übersehen . Aus der Fülle der Ver -
anstaltungen heben sich neben den Hauptkonzerten , dem Begrüßung ?«
konzert und den zahlreichen Sonderkonzerten drei offizielle
Veranstaltungen des Deutschen Sängerbundes
hervor , die insofern etwas ganz Neues für unser Bundesfest bedeu -
ten , als zum er sten Male gemischte Chöre mitwirken oder
sogar ihre Hauptträger find . Diese Veranstaltungen sind auf die drei
Konzerttage verteilt . Am Eröffnungstage ( Donnerstag ) wird in
Verbindung mit der akademischen Feier für das deutsche Volkstum
in der Festhalls von Nellius „Von deutscher Not " seine
Uraufführung erleben , am darauffolgenden Freitag soll die
„Schöpfung " als Jubiläumsfeier anläßlich der 200 . Wieder -
kehr des Geburtstages Haydns geboten werden , und am
dritten Tag wird Beethovens Neunte Symphonie in der
großen Sängerhalle als triumphierender Schluß die Konzerttätig -
keit krönen .

Das Nelliussche Werk erfordert neben großem Orchester nicht
weniger als sechs Männerchöre , einen gemischten Chor , einen
Frauenchor , einen Knaben « und einen Mädchenchor , die sämtlich mit
Ausnahme der Kinderchöre von der Stadt Kassel unter Führung
von Dr . Rob . L a u g s gestellt werden . Haydns Iubiläumskonzert
wurde Prof . Fritz Gambke übertragen , der es mit der Arbeits -
gemeinschaft „Sängerchor des Lehrervereins Frankfurt a . M . und
Frankfurter Singakademie " herausbringen wird .

Die Leitung der Neunten Symphonie hat wiederum der Ob -
mann des Musikausschusses des Deutschen Sängerbundes . Dr . Rob .
Laugs , übernommen .

Die Salzburger Festspiele .
In höherem Maße als bisher werden bei den diesjährigen

Salzburger Festspielen neben den österreichischen und deutschen
Künstlern auch solche anderer Nationen zu Worte kommen . So
bringt schon die erste Festspielwoche zwei Orchesterkonzerte der Vu -
dapester Philharmoniker unter der Leitung von Ernst v . Dohnanyi .
Eröffnet wurden die Zeitspiel « am Samstag mit dem . Barbier

von Sevilla " durch ein Gastspiel von Mitgliedern der Mailänder
Scala unter der Leitung von Maestro Arturo Lucon . Ebenso wur -
den die Sängerinnen der Pariser Großen Oper Germain Lublin
und Madame Ritter -Ciampi zur Mitwirkung bei den Festspielen
verpflichtet . Als Dirigent des 10. Orchesterkonzerts der Wiener
Philharmoniker am 30. August hat der berühmte englische Mozart -
interpret Sir Thomas Beecham prinzipiell zugesagt .

Die Aufführung des Barbier von Sevilla am Samstag abend ,
bei der die Wiener Philharmoniker als Orchester mitwirkten , war
gleichzeitig ein Markstein in der Entwicklung des internationalen
Rundfunks . Es beteiligten sich 132 Sender an der Uebertragung ,
darunter 83 amerikanische Rundsunkstationen . Es war das erstemal ,
daß eine künstlerische Darbietung von so vielen Rundfunksendern
gemeinsam übernommen wurde .

Allerlei Erfindungen.
Das deutsche Reichspatentamt kann von allerlei merkwürdigen

Erfindungen berichten , die von genialen Köpfen ausgedacht wurden
und an deren Wichtigkeit doch zum mindesten die Erfinder selbst glau -
ben müssen . Da gibt es z. B . ein Patent , das die ganze Zündholz -
industrie hätte zerschmettern können , wenn es wirklich so brauchbar
wäre . Es handelt sich nämlich um eine Vorrichtung zum Zigarren -
anzünden durch die Sonnenstrahlen . Sinnvoller scheint schon , um
bei den Zigarren zu bleiben , ein Apparat zum Trockenhalten von
Zigarren . Ein anderer kluger Mann hqt einen Taschenapparat zur
Feststellung der Körperlänge konstruiert , ein anderer Erfinderkolleze
hat eine Vorrichtung zum Hutabnehmen erdacht und ein großer Tier -
freund machte die Erfindung von hervorragenden Klappen , die ver -
hindern , daß sich die Dackel beim Trinken die Ohren naß machen . In
England hat ein Italiener ein Patent auf eine Erfindung erhalten ,
die an unser » Goldmacher Tausend erinnert . Er behauptet nämlich ,
ein Verfahren zu kennen , mit dem man Ersenabfälle und Stahlstücke
in Gold und Silber verwandeln kann , er hat also den berühmten
„Stein der Weisen " entdeckt Und Abraham Lincoln , der Präsident
der Vereinigten Staaten , ist bekanntlich der Vater eines Instru -
mentes , mit dem man Boote über Sandstrecken befördern kann :

Weil er zu hohe Gagen
sorderte . . .

Dem bekannten italienischen Tenor
Lauri V o l p i ist künftig das Auf -
treten an allen italienischen Opern -
bühnen verboten worden , da der
Künstler sich geweigert hatte , unt ^r
LS ovo Lire pro Abend aufzutreten .

Das größte Konzert der Welt.
800 Musiker werden am 1 . August im Wiener Stadion ei »

Johann -Strauß -Konzert ausführen . Interessant und neuartig ist die
Besetzung dieses Orchesters , in dem mehr als 600 Streicher , u » ?
zwar 300 erste Violinen , 1,50 zweite Violinen , 80 Violen , 90 Cell «"
und Bässe , 160 Blech- und Holzbläser und 24 Paukisten mitwirken - -
Das Konzert wird von Johann Strauß ' Enkel dirigiert .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
'•

Aus Einladung der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deut «

scher Architekten reserierte Konservator Dr . Ludwig Moser über f
das Thema : „Der farbige Anstrich in der Baukunst des ausgehendes
18 . und beginnenden 19 . Jahrhunderts und die jüngsten Renova
tionen in Karlsruhe "

. An Hand zahlreicher Lichtbilder beschäftigt »
sich Dr . Moser mit den kulturgeschichtlichen Zusammenhängen u »o
erörterte die Frage , wie Baudenkmäler erhalten oder erneuert vot} '
den sollen . Seine Ausführungen gipfelten in einem scharfen Angr >l >
gegen die Leitung der badischen Denkmalspflege .

Festspiele für Dr . Faust finden in dem kleinen badischen Stadt «

chen Staufen statt , wo angeblich im Mittelalter der sagenhaft
Dr . Faust sein Ende sand .

Uraufführung am Landestheater Meiningen : „Der 315 « ' M
Wolf - , Tragödie von Walther Eckart . Walther Eckart , Lehrŝ
in München , hat sich einen abseitigen Gegenstand gewählt für se >"

grüblerisches Jdeenwerk . Rußland — die russische Seele — letzte "

Endes ein russisches Charakteristikum , das uns Westeuropäern eben«

so . schwer zugänglich , wie von jeher anziehend ist : die russ' I^
Religiosität . An das Urchristentum anknüpsend , macht sie wörtlich ^
Ernst mit der Bibel , die da lehrt , daß man dem Uebel nicht wider
streben , auf einen Schlag hin auch die andere Wange darbieten , dM
mein die Feinde lieben soll. „Lieben " : der Begriff wird von
christlichen Agape , der Nächstenliebe , aus verschoben zum Eros 6"^
Und es evgibt sich , daß die reine und seelenvolle Nadja die
pflichtung fühlt , sich dem wölfischen Verfolger , dem mächtigen Sow
jet - Kommissar , hinznopsern . Ihr Bräutigam , der junge deut !«
Kriegsgefangene , vertritt demgegenüber die ganze Empörung
seres westeuropäischen Selbstbehauptungstriebes . Aber der Verfolg
läßt ihn unterliegen und erteilt der sterbenden Nadja den niora ^
schen Sieg . — Der Regisseur Georg Lang faßte das eigentüinlt « .
Werk mit feinem Verständnis an . Unter durchwegs befriedigen ^
schauspielerischen Leistungen zog der Darsteller des Kriegsge ' !' . <
genen, Josef van Sanier , besondere Aufmerksamkeit auf >> '
allem Anschein nach handelt es sich bei diesem jungen Künstler »
ein Talent von seltener Echtheit, gesund und

'
warmblütig ,

frei und iruchlos : deines glänzendes Edelmetall , das inögliA L
weise für das ' verarmte Fach des jugendlichen Helden und
Habers weitreichende

Lujo Brentanos
Bedeutung gewinnen könnte .
Lebenserinnerungen . Der

ka-
L « i »

Brentano , Neffe von Bettina von Armin und Clemens Brenta
gibt demnächst in Eugen Diederichs Verlag in Jena seine umson
den Lebenserinnerungen heraus , die neben den Familienerinn «r
gen vor allem sein Wirken und seinen Kampf um die sozialponui
Entwicklung Deutschlands enthalten von den 1860er Jahren bis s rt
Gegenwart ,



®ion&8, <« 27. ZuN IMf . Badlsche Preffe 7 Monkag -AusgaVe Nr . 344. Seite 8.

Erlebnis im Bergwerk / Von
W . Joseph Liedke

Mit G«
tyerlagsbu
&
Sich

. „ uttfl &eS Verl,gS Akademisch «
andluna G . W . Karl Graes . Leip >

>a C I entnehmen wir dem soeben erscöeinen
Roman „ Richard Hcllmcr " von Wilhelm

Joseph Liedke in Rastatt anszugswelse daö sol >
sende interessante Kapitel .

lNachbruck verboten !)
ftn»

^ Cr ®ra: ^ war Feierschicht . Keiner der Kumpels begegnete
tfbnr sie nun einfuhren , sieben Mann , wie jeden Abend. Un-
^

'"Ucher als sonst die Stille im Schacht und nur von fern das
Wiche

' 6" k* 1 ^ um Pen> dumpf, dröhnend und in gleichmäßigem

$,
® l

.
s einer der Letzten tappt Richard Hellmer auf dem schmalen

ij in den Stollen hinein . Die Grubenlampe trägt er in der Hand,
^ ut nicht auf die Gestalten vor ihm , die durch das Dunkel gleiten .
P»;,

1 ?? b Gleichgewicht nicht verlieren und in einen der Gräben zur
u te stürzen"

, denkt er , stiert auf den Boden , auf das Brett und die
" Schienen, zwischen denen es liegt , die glitzern im Schein des^ tes wie Silbersäden .

^ ann stolpert er über eine Lasche, die im Wege liegt , oder einett , beflen dickeres Ende über das anders ragt . Er bleibt stehenß würgt die Angst hinunter . Die anderen schauen nicht um , riefen-
Zittern ihre Schatten über die Wände , dann tauchen sie unter ,

il« &
1 et au5, um ' ^nen nachzukommen . Er darf nicht zurück-

r>ior?en * ftcmb W ihm der Weg in diesem Revier , und irgendwo lauert
bleicht der Tod An der Wettertüre holt er sie ein.

ie» ^ "ke stehen da , an denen vorbei sie an der Wand sich dahinschie». lauter tönt das Schlagen der Kolben , durch das Dunkel schim" ein Lichtschein, verschwindet und kommt mieder . Nach einer Weile
L ° Ne an der Pumpe , die das Wasser aus dem Stollen speit . „Nicht
d- ' sr»1' ' 0 ® hierunten, " meint der Steiger zu Hellmer, hantiert an* JJtafchinc , sieht sich die Quecksilberstange in der Glasröhre davor
w und spritzt bläuliche Oeltropsen in die Bürstenkammern des° 'ors . Die Kumpels stehen herum.
^ Langsam senkt sich der Boden , dicker wird die Luft , und von den
tj n

n®en rinnt Wasser . Wo der Stollen nach links abbiegt , führt
y. eiserne Steigleiter nach oben . Die klettern sie hoch und sind vor
soll

' ^ Wänden ist die Verschalung verfault , ein neuer Stollen
Srrb Don ^ ier den Berg getrieben werden. Der Raum ist nicht

Serade , daß sie alle Platz haben. Küppers zieht den Kittel ab,fj ) das dreckige Hemd zum Porschein kommt , krempelt die Aermelr ? und stößt mit dem Fuß einen der Bohlen aus dem Weg. Diet 6t€]t ffcnfrp-tt tÜT.i> ^Rfpifptt nnnoUtxft urtS Stium «nf SomÜai» ^ ben ihre Pfeifen angesteckt und sitzen auf dem Bretter -
ta* ■ Zuweilen greift einer unter Schimpfen und Fluchen mit an.°> einer halben Stunde wechseln sie ab .
t„ f ^ er Tabaksqualm beißt Richard Hellmer in die Augen. Er sitzt
%&<•

sanken Boden, weil auf dem Haufen sie ihm nicht Platz° °n , und zerrt an dem aufgenähten Fleck an feinem Hosenbein^ anz gedankenlos. —
die Reihe an ihn kommt , nimmt er die Schaufel und buddelt

in den Boden, wie ihm geheißen. Immer schlechter wird die
und schwer legt der Staub sich auf die Lungen , daß er hosten

j, ,p- Am Rücken klebt ihm das Hemd . Er läßt die Schaufel im Loch
^ ?en , wischt mit dem Ellbogen über die Stirne . macht seine Bluse

l und zerrt an dem Hemdkragen, daß das Knopfloch reißt,
Dann schaufelt er weiter . —
Die auf den Brettern kauen an ihrem Vesperbrot . Küppers hat

xjlang ausgestreckt , den Hut über das Gesicht gezogen , und schnarcht.
sägen auf den Knieen einen der Bohlen zu Klötzen und füllen°">it ihre ^Rucksäcke .

hellmer ist nun fertig ,
fe n im M lein Grubenlicht und setzt sich in eßnen Winkel. Zum
Uli» „5^ ^ " ichls dabei . Hat keinen Hunger , nur die Kehle ist ihm
kin ^ T Tannt- Irgendwo in den Querschlägen steht ein Faß mit
!önr>f f' er weiß es, die anderen haben es ihm gesagt. Dort
itin « Ct ' Uken . Und er fragt den Steiger nach dem Weg , hacktQ * " ■ vi !*'v*yi Vvll wlvl 'yvl Il'l4\4>/ vClll "wty , l/U wl

^ t^ mpe an
^der Bluse fest und klettert die Leiter ^hinunter . Unten

. . . . . . ^ „
Mim ' Gebückt geht er dahin . > Vor ihm die Lichtinsel seiner
j^ pe , wenn er umschaut , schwarze , gähnende Finsternis . Das Slam -
>>,.

der Pumpen hört man wieder, wie eines Riesen Keuchen , der" 'ch den Berg geht.
fa * i$ arb Hellmer schauert zusammen. Im Gebälk kracht es ,

Ubmaslen gehen nieder, irgendwo , minutenlang zittert der
tjm !n und dröhnt — dann ist Ruhe . „Wenn er nicht mehr heim-

^ Nacht "
, denkt Hellmer, „nicht mehr den Himmel

W ;
den Himmel und die Heimat und . . . und . . . die Mutter

dj. ]"? -J
" — Weiter stolpert er . Den Mund hat er auf und zieht

^ srijche Luft ein . Das kühlt die heiße Kehle. — . Längst ist er
«i^ ^ uptstollen . Nun noch bis zur Drehscheibe , dann rechts ab-
So w Wieder rechts ein« Brettertüre in der Wand und er ist da.der Steiger gesagt . —
w Äb Schienen steht ein leerer Hund. Er nimmt den Haken
iij. ŝ

eil , das schwer auf die Bretter platscht , und schiebt ihn vor
die Drehscheibe bringt er ihn nicht . Noch einmal

$oW ei e5 , bod> die Räder rutschen ab und graben sich in den
. . er ihn stehen und stolpert den Querschlag hinab.Uä> ' |t er da .
Tür hängt in der oberen Angel und geht nur schwer auf.

ftttfi
j®Q,l0t sich durch den Spalt , stellt seine Grubenlampe auf das

Wnhr 1 in ö ' e Wand eingelassen ist, nimmt den Zapfen vom
->z ^ °

.ch und hält den Mund daran . Das Wasser rinnt ihm über
°bt u ben ^ aIs hinunter , daß an die Brust das Hemd sich
! eji . d es schluckt . Dann wäscht er sich die Hände und raucht eine'

Hjx z. .? u . Bevor er geht , trinkt er noch einmal in langen Zügen.
^ euii ,

Ur I ? Bt cr offen , denkt nicht daran , sie zu schließen . An oer' tb f( , ß lteht eine Bank. Auf die setzt er sich — eine Weile —
lwlpert zurück.

,Je Füße brennen ihm und er ist müde .
zählen , die
vierzig . . .

und schaut

ter l tr " I(hi einschläft , versucht et die Schwellen zu zä
Schienen bervorstecken . . . zehn . . . zwanzig . . . v

^ h?r — ^ un hält er inne , hebt die Lampe höher uti
'Sm . f® bang , immer höher steigt das Wasser am Bo-r

r. ~ - e9 ist ihm fremd, „wo bin ich," denkt er , und weiß : nun'>! ^ M . verlausen . Angstschweiß tritt ihm aus den Poren , und
|ej

" le schlottern. Von fern hört man das Gurgeln des Wassers,"
tQbeft Stiefeln vorbei schießt eine Ratte und plumpst in den

Hellmer packt das Grauen .
& er rennt zurück wie ein Wilder , tappt In den Schlamm.'^ >nt dreckige Gischt ins Gesicht ihm spritzt , rafft sich auf und
Itb Wild geht fein Atem, den Hut hat er verloren ,

' l . i* r aaie h° n3en ihm in die Stirne . Da stolpert er über das
^.Magt mit dem Kopf auf die Schienen und die Lampe erlischt .

, Cr - undurchdringliche Nacht .
;<iit © n

ri^ tet sich auf und sucht nach Streichhölzern , hat aber keine .
„ "pf Ichmerzt ihn . die Rocktasche hat sich irgendwo festgeklemmt

? ij ' Uiuß sie losreißen . Den Lampenbügel nimmt er zwischen
° ,(W ne > tastet nach den Schienen >und rutscht auf dem Brett da -
» »n zurück. Dann bleibt er still liegen und horcht in die Nacht .
ritUt ttv

nW' weit und breit , umsonst , wenn er schreien würde , die
M Ii. °en hören es nicht . Da muß er an die Geschichte denken ,Vom blutjungen Kumpel , der in die Grubeerzählt .

Et&en nie mehr kam . Soll auch sein Ende nun kommen ?
Ii Tch

Bussen und noch so jung sein ? —
rutscht er weiter und weiß nicht wohin . Die Knie

'A x. ^ Mwetzt und schmerzen , kaum daß er sie nachziehen kann.
% ?e ' Bt die Zähne zusammen, „nicht liegen bleiben und « in -' °°tt hinten grinst der Tod"

, denkt er und zieht sich an dem

Drahtseil vorwärts . Es ist scharf und aufgerissen, die feinen Drähte
reißen sich in die Haut und die Hände bluten .

So irrt Richard Hellmer umher.
Stundenlang den Stollen auf und ab , dann wieder in einen

Querschlag, zurück, von neuem den Schienen entlang . Denken kann
er nichts. Die Schläfen hämmern , und von dem Starren in das
Dunkel sind die Augen dick angeschwollen .

Dann ist er an der Drehscheibe .
Er setzt sich auf und fallet die Hände. Tränen laufen ihm über

die Wangen , heiße Tränen — und er betet . Von hier führt der
Weg in das Leben. Dort muß die Wettertiire sein und hinter der
geht es dem Ausgang zu. Das weiß er. Nun kriecht er weiter ,
in einem fort.

Die Hände sind ihm steifgefroren, daß er kaum das Seil um-
klammern kann, aber es muß gehen. Schon sieht er den Lichtschim-
m« r vom Förderschacht , ganz schwach . Die Bretter hören auf und
die Schwellen sind eingemauert . ..Nun kann ich aufrecht stehen,"
denkt er und tastet an der Wand sich hoch . Die ist naß. Er lehnt
den Kopf daran , leckt von den Ziegeln die sandigen Tropfen uno
torkelt weiter von Seite zu Seite . Kurz vor dem Ziek muß er sich
an dem Hund festhalten , so übel ist ihm . Dann geht er die letzten
Schritte . Das Licht blendet . Von seiner Hole hängen die Fetzen ,
die Knie sind zerschunden und blutig die Hände. Ueber und über
ist er voll Dreck . Mit letzter Kraft klimmt er die Leitern hoch.

Nun ist er oben .
Vom Hof herein blinken die Sterne durch den Lattenverschlag

am Förderschacht . Er lehnt sich an den Türpfosten und schaut hin¬
aus . Fern im Westen geht eine Sternschnuppe nieder und ver -
schwindet hinter dem Ko
Nacht klar , kalt, und au
liegt Reif .

Wollenlos der Himmel, die
den gelben Grasbüscheln am Wegrain

Wo die Schmiede steht , geht ein Mann. Zuweilen rüttelt eran einer der Türen oder leuchtet in einen Winkel. Langsam ver-hallen die Schritte , immer leiser, er ist vorbei .Richard Hellmer geht in das Maschinenhaus . Die schweren Rä -der stehen (tili , lose hängt der Treibriemen in die Luft , und aus dem
Verschlag des Steigers glitzert ein Lichterschein . Der Steiger sitztvor dem Tisch und blättert in einer alten Zeitung . Verwundert
schaut er auf Hellmer, wirft den Zigarettenstumpen durch die ge»
brochene Scheibe und nimmt von dem Stuhl in der Ecke den Eimer
mit Sand . Eine Weile sitzen sie so da . Ter Steiger füllt die Ar.
beitszettel der vergangenen Woche aus . und Hellmer zählt die toten
Fliegen in dem Spinnennetz an d«r Fensterbank. Hernach legt er
den Kopf auf die Tischplatte und schläft ein.

Als er aufwacht, ist es hell draußen . Ueber den Hof schlürfen
die Leute der Mühschicht , die Maschinen donnern ihr Lied und die
Schachtglocke ertönt . Er reibt sich die Augen/nimmt die blecherne
Waschschüssel vom Boden und holt aus der Tonne draußen vor der
Tür heißes Wasser . Wie er gehen will , kommt der Steiger . „Sie
dürfen hier nicht Wasser holen, Hellmer " meint er , ..es ist verboten",und schüttet die Schüssel über die Stufen . „Dort ist die Waschkaue
für die Leute, auch für Sie " — und Hellmer geht.

Am Werkbüro vorbei und der Schmiede, findet es nicht und fragt
einen der Kumpels . Mit dein geht er in den Schuppen. Der ist
gesteckt voll Menschen , die nackt herumstehen. Von der Decke tropft
warmes Wasser , Kleiderfetzen hängen bunt durcheinander an den
Wänden.

Richard Hellmer zieht sich nicht aus . Durch den Dunst stiert er
auf die Männer , ausaemergelte Körper , dicht behaart , dazwischen
blasse Leiber sechzehnjähriger Bürschlein, die auf den Laufstegen die
Hunde schieben . Einige stauen zu ihm herüber , lachen und schwätzen,
doch er kann nichts verstehen . Als einer durch die Türe kommt ,
drängt er hinaus . Draußen ist es kalt. Der Wind pfeift um ' die
Ecke und wirbelt den Staub vom Pflaster .

Im Maschinenhaus zieht er die Windjacke über , wischt mit dem
Taschentuch die Stiefel blank. „Glück auf !" dankt er dem Maschi -
nisten und schlägt die Türe hinter sich zu.

Eine Aoröpolsahrl der Zukunft / Von S . Okun.
Wie man sich im Jahre 1883 die Polarforschung mi! Luftsahrzeugen dachte .

Der Gedanke , die polaren Regionen unserer Erde auf dem Luft-
wege zu erforschen , der mit dem arktischen Fluge des „Graf Zeppe-
lin " hoffentlich eine gewisse Krönung erfahren wird , ist kein Kind
der jüngsten Gegenwart . Vor 30 Jahren schon sprach Graf Zeppelin
selbst von dieser Möglichkeit seiner Erfindung , vor nunmehr bald 35
Jahren unternahm Andre seinen so tragisch verlaufenen Flug zum
Nordpol mit einem unzulänglichen Freiballon , aber auch Andr6 war
nicht der Vater dieses Gedankens, wenn er auch als erster versuchte ,
ihn in die Wirklichkeit umzusetzen.

„Ein lenkbares Luftschiff bei der Erforschung
der Polargegenden .

"
Eine Zeichnung aus dem Jahre 188"5,

die Wirklichkeit geworden ist .

Viele Jahre früher schon hatte die Wissenschaft erkannt , welche
Vorteile der Polarforschung aus der Verwendung von Lustfahr -
zeugen erwachsen könnten, und wenn trotzdem noch soviel Zeit ver-
gehen sollte , bis der Gedanke zur Tat wurde , so lag das lediglich
daran , daß es erst der modernsten Technik vorbehalten blieb , ge-
eignete Flugzeuge und Luftschiffe zu schaffen.

Mit aller Klarheit zeigt das ein Aufsatz , der bereits im Jahre
1883 in einer deutschen Familienzeitschrift erschienen ist . und der in
wahrhaft prophetischer Weise die Ueberschrift „Eine Nordpolfahrt
der Zukunft" führt . Der Verfasser dieses Aufsatzes gibt zunächst
eine Uebersicht , welche Fortschritte die Polarforschung bis zu feiner
Zeit errungen hat und fährt dann fort :

„Es ist keine Frage , daß die bisher bei der Erforschung der
Polargegenden gemachte -' Erfahrungen , wenn auch nicht gerade ab-

entsprechen noch nicht völlig den in den arktischen Regionen Herr -
schenden klimatischen Verhältnissen . Nach unserer Meinung sind
namentlich zwei Momente vergessen worden , deren Mitwirkung für
die Erreichung eines erfolgreichen Ergebnisses als durchaus erforder «
lich anzusehen sein dürfte .

Wir meinen zunächst die Einrichtung von Stationen , welche für
die Dauer vieler Jahre ausgerüstet sein müßten , an den bisher zu
Schiffe erreichten Punkten , dann aber auch die Anwendung eines
Kommunikationsmittels , welches , unabhängig vom Wasser, vom Eis
und von der Erde , es gestattet , weiter vorzudringen .

Der Anfang hierzu ist bereits gemacht , und mit Stolz können
wir hervorheben , daß auch Deutschland im Kreise der internatio -
nalen Stationen vertreten ist . welche als Basis für spätere Erfor -
schung der Pole von allen kultivierten Völkern der Erde , wenn auch
augenblicklich nur als wissenschaftliche Beobachtungswarten , einge«
eingerichtet worden sind . Desgleichen hat auch bereits das zweite
von uns erwähnte Moment insofern Berücksichtigung gefunden, als
seitens einer englisch - amerikanischen Gesellschaft für Zwecke einer
Nordpolexpedition Luftballons und dynamische Lustschiffe in An-
wendung gebracht werden sollen .

Man mag über die Leistungsfähigkeit der Aeronautik so gering
denken , wie man will : der Sichtbarkeit der Fortschritte qegenüber,
welche die Luftschiffahrt in den letzten Jahren aufzuweisen hatte ,wird sich auck das Auge des größten Zweiflers nicht verschließen
können , und ist von uns Deutschen der hohe Erfolg nicht genug zu

„Rekognoszierung am Nordpol
durch einen Ballon Captif .

"
Ein Vorschlag aus dem Jahre 1883.

schreckend , so doch immerhin entmutigend wirken müssen und jeden-
falls darauf von Einfluß sind , daß einmal gemachte Entdeckungen
nicht sofort weiter fortgesetzt und auf der erlangten Basis weiter
durchgeführt werden.

Doch soll nach allen diesen Erfahrungen und Enttäuschungen die
Erforschung jener eisumsponnenen Zone aufgegeben werden ? Ge-
wiß nicht ! Was der Mensch mit einem, wenn auch öfter unternom -
menen, kühnen Anlaufe nicht erreicht, das hat er oft später in lang -'amem und schrittweisem Ringen durchzuführen gewußt.Die Anordnungen und Mittel , welche bisher bei den ausge-
führten Nordpolfahrten getroffen , bezüglich angewendet worden sind.
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Mit dem Ballon zum NordpolI
Die verunglückte Anch e-Expedition mährend

des l '
lugs .

Zeichnung aus dem Jahre 189?.

würdigen , welchen Haenlein feiner Zeit in Brünn durch fein mit
Eigengeschwindigkeit ausgestattetes , lenkbares Luftschiff erreichthat . Aus dem Gebier der Kunst zu „fliegen"

, ist es aber leider in
derselben Weise zugegangen, wie in den meisten anderen Branchender Erfindungen , die nur zu häufig schnöde Gewinnsucht auszubeu-
ten suchte, und deren Erzeugnisse hierdurch auf Kosten des gutenErfolgs mit Recht als in den Pfuhl des Schwindels .gehörend be¬
zeichnet werden mußten.

Möge aber das Endziel der Luftschiffahrt noch in grauer Ferneliegen , so kommt es zunächst vor Allem darauf an . die Menschenkräste
selbst derartig abzuhärten , zu stählen und mit vem zu ihrer Erhal -
tung durchaus erforderlichen Komfort zu umgeben, daß sie auchunter den Gletschern Grönlands und des Franz -Joseph-Landes ausdem Eisspiegel selbst jenseits des 85 . Grades nördlicher Breite Jahrehindurch dem Nordpolklima zu trotzen imstande wären .

"
Sogar einige Bilder fügt der Autor seinem Aufsatze bei . die den

„Verlauf einer Forschungsfahrt in die arktischen Länder und Meere
veranschaulichen sollen " .

Nun ist , was 1883 als noch „ in grauer Ferne " liegend bezeich-net wurde , Tatsache geworden. Beide Forderungen , die damals ge-
stellt wurden , sind erfüllt : Feste Stützvunkte in der Arktis , die derPolarforschung als Expeditionsbasis dienen sollen , ui^ i ein Lust-schiff, das wirklich leistungsfähig und zuverlässig ist . Hoffen wir
also , daß der Erfola des Polarfluges dcs .Graf Zevpelin" die Hoff -
nungen erfüllen wird , die schon vor bald fünf Jahrzehnten an ihngeknüpft wurden !
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Zur Lehrplanresorm . >
Mehr Geographie aus unseren höheren Schulen !

Eine Forderung der Je » .
Von

. . Prof . Dr . A . Baumhauer . Villingen .

Im Vordergründe der Erfahrungen , die wir Deutschen nach der
harten Schule der Kriegs - und der Nachkriegszeit gesammelt haben ,
steht die bittere Erkenntnis , dag wir manche Enttäuschung , manches
Mistgeschick unserer W e l t f r e m d h e i t zu verdanken hatten, dem
Umstand, daß wir uns nur zu oft ein durchaus falsches Bild machten
von den Ländern der Erde , ihren Badenverhältnissen , ihren wirt-
schaftlichen Möglichkeiten, ihren Machtmitteln , ihren politischen Be¬
dürfnissen, dag wir der Volksseele selbst der unmittelbaren Nachbar-
Völker nicht genügend Verständnis entgegenbrachten. Mit vollem
Rechte schrieb Paul Wagner im Jahre 1913 im Vorwort zu seiner
„Methodik des erdkundlichen Unterrichts "

: „Mehr als je müssen
unsere Bildungsgüter in den Dienst der rauhen Wirklichkeit und
des harten Daseinskampfes gestellt werden . Der Erdkunde wird
dabei eine wichtige Aufgabe zugewiesen sein ! ihre Stellung in der
neuen Schule wird angesehener, aber auch verantwortungsreicher
sein/ ' — Hat die Lehrerschaft Badens von sich aus durch Anpassung
ihrer Unterrichtsmethode an die Bedürfnisse der Zeit , in der Durch -
fiihrung des. Arbeitsunterrichtes ihr Möglichstes getan , so ist dagegen
das unbedingt notwendige W ?rk der Lehrplanresorm für die
verschiedenen höheren Schulen Badens Uber erste Ansänge noch nicht
hinausgekommen. Nach wie vor wird den einzelnen Unterrichts -
fächern im Lehrplan die Bedeutung zugebilligt , welche sie fchon in
der Vorkriegszeit einnahmen , obschon sich ihre Bewertung für unser-
heutigen Bedürfnisse recht verschoben hat . Die Geographie ist
das Konzentra : ionsfach, das den Anschluß zwischen d " n verschieden -
sten Fächern der höheren Schulen vermittelt: die Geographie, die
Lehre vom Lebensraum der Völker mit allen seinen physikalischen ,
politischen . wirtschaftlichen, kulturellen Möglichkeiten, ist in Wahr¬
heit das lebensnahests Fach , das praktisches Wissen in bunter Fülle
vermittelt, wie kein anderes , l' nd dennoch ist die Geographie in
Baden das Stiefkind im Lehrplan und in der Stundenverteilung
geblieben.

Direkt be '
chämend ist , trotz oller offizieller Anerkennung ihres

hohen praktischen Wertes , die Stellung , wnlche die Geo -
graphie nach wie vor an den badischen höheren
Schulen einnimmt . Während die übrigen deutschen Länder
nach dem Kriege den Geographieunterricht in den Oberklassen bis
zum Abitur durchgeführt haben , wird er in Baden nur in den Unter -
und Mittelklassen gegeben . Das Gymnasium und die Oberrealschule
kennen den Eeographieunterricht nur bis zur Obertertia, im Neal -
gymnasium ist die Geographie bis einschließlich Untersekunda mit
insgesamt 11 Wochenstunden vertreten . Allein die höheren Mädchen -
schulen haben Geographieunterricht bis in die Oberklassen , wenn auch
in der ganz ungenügenden Form von je einer Wochenstunde . Während
des Krieges , da die Bedeutung eines von Fachlehrern geleiteten , le-
bendigen geographischen Arbeitsunterrichtes schlagend bewiesen war
und allerseits anerkannt wurde , suchte das badische Unterrichtsmini¬
sterium der Erdkunde zwar eine Lebensmöglichkeit an den oberen
Klassen der höheren Schulen zu verschaffen , ohne aber anderen Fä-
chern wehe tun zu wollen, deren durch alte Tradition gefestigte S !« l-
lung man nicht anzutasten wagte . So kam der sonderbare Kompromiß
zustande , welcher durch Erlag vom 7 . Juli 1916 für die badisch :n
Realgymnasien geschaffen wurde . Es heißt hier , daß in sämtlichen
Schulen und in allen Klassen , in denen Erdkunde nach dem bis -
herigen Lehrplan nicht mehr als selbständiges Fach genannt sei , in
jedem Tertial mindestens 10 Stunden abwechselnd aus den übrigen
Fächern für Geographie aus -ukparen seien , daß bis herauf zu den
Primen besondere Noten in Erdkunde gegeben werden müßten. Wie
steht es aber heute mit der damals verlangten „gewissenbaften Ein-
Haltung" dieser Verordnung betreffend Einführung von EeograHie-
Unterricht in Obersekunda. Unter - und Oberprima ? Die große Mehr-
heit der Realgymnasien kennt schon seit Iahren in den Oberklassen
keinen Geographieunterricht mehr . Mit der ganz ungenügenden einen
Wochenstunde in Untersekunda ist dieses für alle Berufe des heutigen
Lebens so wichtige Fach trotz ministerieller Verfügung vom 7. Juli
1311? für unsere Schulen erledigt . In einem Aufsatz in den „Süd -
westdeutschen Schulblättern " im Jahre 1328 schrieb ich : „Die Geo-
graphen in Baden haben von dem neuen Lehrplan . der . den neu-
zeitlichen Erfordernissen entsprechend , Geographie bis zur Prima
bringen müßte, wie dies in den anderen Staaten der Fall ist, noch
alles zu erwarten.

" Dieser Satz gilt heute im Jahre 1331 noch wie
1328. wie vor dem Kriege . Das Beharrungsvermögen war größer als
das Gebot der Stunde, es blieb eben wieder einmal alles beim alten .
In einem Aufsatz über die Ausbildung der Eeographielehrer in der
. .Geographischen Zeitschrift" macht K . Krau '

e folgende für uns Ba-
dener im ehemaligen . .Musterländle" recht beschämend? Festellungen:
„Arn meisten i m Rückstand sind noch immer die Ver -
Hältnisse in Baden . Dabei sei darauf hingewiesen, was noch
zu wenig im Reich bekannt ist , daß Baden als ' einziger Staat noch
immer in d«r Oberstufe der höheren Schulen keinen Geographie -
Unterricht hat . Mit Griechenland und Lettland verharren die badi -
schen höheren Schulen in einem geradezu unwürdigen Zustand , und
dies noch in der Zeit der Weltwirtschast und Weltpolitik , deren Be-
deutung für jeden Staatsbürger und damit natürlich auch für die
Schule anerkannt ist .

"
Die Wiedera1>sfri !ch » ng der halben Magnahmen des Erlasse? vom

Jahre 1916 , wonach die Geographie nur wie durch eine Hintertüre in den
Lehrplan der ob . Klassen gelangte , obschon sonst in aller Oeffentl -chkeit
ihre Bedeutung bmitroilligst anerkannt wurde , soll an dieser Stelle
sicher nicht das Wort geredet werden. Was verlangt werden muß .
das ist die stundenplantechnisch einwandfreie Festleguna des geo-
graphisch « » Unterrichts mit zwei Wochenstunden in Obersekunda,
Unter - und Oberprima . Das Ergebnis des Unterrichts bei einer
Wochenstunde ist bekanntermaßen infolge des durch die Notwendig -
keit der Anknüpfung an früher Besprochenes bedingten Zeitverlustes
so gering , daß der einstündiae Unterricht nicht in Frage kommen
kann , soll wirklich Ersprießliches oeleistet werden. Sind in III und
01 des Realgymnasiums die Physik mit 3 und die Chemie mit zwei
Wochenstunden vorgesehen , so dürften der Geographie , welche , wie
schon betont , die mannigfachsten Verknüpfungen zwischen den Fächern
herstellt und so nicht nur sich allein dient , 2 Stunden wohl zugebilligt
werden können .

Ein äußerst reichhaltiger Stoff böte sich zur Be-
sprechung dar bei offizieller Zulassung des Eeographieunterrichtes
in den Oberklassen . Es sollen hier nur einige wichtige Kapitel her -
ausgehoben werden, deren Behandlung aber modulationsfähig Blei»
ben soll zur Erläuterung jeweils aktueller Probleme . Zu behandeln
wären z. B . Fragen der physischen Geographie , die geographischen
Erscheinungen der Erdoberfläche betrachtet am Erdganzen , die Ver-
Änderungen der Erdoberfläche durch innen und außenbürtige Kräfte ,
die Wirkungen der Lufthülle und des Wassers auf die Erdoberfläche
(Klimatologie und Hydrographie ) . Im Zusammenhangs müßten
Landschaft ? , Vegetation ? - und Klimagürtel der Erde dargestellt wer-
den . Anschließend würden behandelt weiden Wirtschafts - , Verkehrs¬
und Siedlungsaeographie , ferner Anthropogeographie , der Mensch
in seinen Beziehungen zur Erde , in seinen Kulturstufen unter be-
sonderer Berücksichtigung der Kulturgeographie Deutschlands. Folgen
würden die Grundziige der politischen Geographie und die Leitlinien
der Geopolitik. Von besonderer Bedeutung würde eine eingehende
Besprechung des Deutschtums im Ausland und seiner Nöte sein
Großen Anreiz auf die Schüler würde gewiß eine gefchichtlich-geo-
graphisch orientierte Darstellung der Entdeckungs. und Forschungs¬
reisen ausüben . Neben diese Probleme könnte eine vertiefte Länder -
künde bestimmter Ländergruppen von gewissen Gesichtspunkten aus
treten , z . B . des englischen Weltreiches , Mitteleuropas, der Mittel-
meerländer , der Großmächte der Welt , der germanischen Staaten ,
Osteuropas usw . Neue Möglichkeiten zur Anregung des Interesses
der Schüler , zur Betätigung des praktischen Sinnes und zur Venti -
lierung verschiedenster geographischer Fragen brächte z. V . auch die
Zusammenstellung und Besprechung Weltreise mit sich .

Aus dieser unvollständigen Aufstellung ergibt sich schon der Um -
fang der geographischen Fragenkomplexe , die alle aufs innigste mit
den Bedürfnissen unserer modernen Kultur verknüpft sind ; es läßt
ich daraus aber auch erkennen wie wenig von all diesem geographi -
schen Unterrichtsstoff bisher auf unseren Schulen geboten werden
konnte und wieviel Wertvolles dabei verabsäumt wurde zum Schi»
den unserer Jugend. Der geographische Unterricht auf der Oberklasse
soll unserer Jugend die Möglichkeit geben , den Zeitfragen und Not-
wendigkeiten Verständnis entgegenzubringen , im Fluß des Lebens
zu bleiben, er soll ihr die Weltfremdheit nehmen, die uns Deutschen
nur zu lange schon anhaftet. So ist der Geographieunterricht in den
Oberklassen unserer Höheren Schulen wirklich ein Gebot der Zeit , dem
auch unser badisches Schulwesen sich nicht länger entziehen kann.

Die Badische Secession stellt aus.
Freiburg i . Br. , 26. Juli . Am Samstag nachmittag wurde in

den Räumen de? Colombi-Schlößchens die Vierte Ausstellung
der Badischen Secession eröffnet. Nicht weniger als 50
Künstler haben ausgestellt , die teils Mitglieder der Badischen Seces -
sion sind , teils als Gäste der Secession ausgestellt haben . Von ober -
badischenMalern sind u . a . vertreten Hermann Strübe-Lörrach,
Heinrich Wittmer-Freiburg i . Br. . Emil Bizer -Oberweiler , und Erwin
Heinrich-Donaueschingen . Eine Anzahl Karlsruher Künstler ,
darunter Dillinger , Eoebel , Haueisen. Wolf , und Wladimir Zabotin
sind durch wirkungsvolle Bildnisse, Landschaften und Zeichnungen,
vertreten . In den oberen Räumen ziehen einige Oelgemälde Prof.
Hofers-Berlin ^ ie besondere Aufmerksamkeit auf sich. Die Plastik
ist vertreten durch Prof. Eerstel -Berlin und Albiker-Dresden beide
Mitglieder der Badischen Secession . Zusammenfassend läßt sich sa -
gen , daß die sehr reichhaltige und vielseitige Ausstellung durchweg auf
einem beachtenswerten Niveau steht. Die Kunstausstellung ist bis An -
fang Oktober geöffnet.

Beisetzung von Generalleulnanl von MalhY«
t Heidelberg, 26. Juli . Zu der Trauerfeier für den am Di«n^

tag verstorbenen Generalleutnant a . D. August M a t h y im J*1
matorium des Bergfriedhofes hatte sich eine große Trauergemeino
eingefunden. Unter den Vielen , die dem Verstorbenen die
Ehre bezeugten, bemerkte man eine Reihe von Persönlichkeiten oe
alten Heeres . Nach einem Choral ergriff Pfarrer H ö f e r - H <*n°
Duhsheim das Wort, um ein Bild über Werden und Leben oe
Verstorbenen zu geben , der seiner Gattin nach einer 54
währenden harmonischen Ehe entrissen wurde . Gerade seine Hena
habe ihn , den überall Verehrten , mit der Familie Lamey ZU
sammengeführt, die in der badischen Geschichte einen klangvoue
Namen besitze . Nach der Rede des Geistlichen senkten sich die s« ' ®'
lichen Ueberreste von Exz . Mathy unter Völlersalut und einem
Choral in die Tiefe . Die Trauerfeier schloß mit Kranznieder
legungen . Es taten dies : für den Deutschen Offiziersbund , Dt' -'
gruppe Heidelberg , Exz . v . Scherbening , für die 51 . und 55. Lano
wehr -Jnfanterie -Brigade Hauptmann Didra und für den Ve« >
und Verband ehem . 110er Ammann - Heidelherg. Unter den M '
reichen Kränzen bemerkte man weiter solche von der Stadt He>°v
berg, Deutsche Volkspartei Halle, ehemaliges 2. Nassauisches
Regt . 110, Deutscher Offiziersbund , Ortsgruppe Mannheim .

#
Adelsheim . 26 . Juli . Im Alter von nahezu 82 Jahren

nach längerer Krankheit Kanzleirat a . D . Heinrich Frey . Vt"
33 Jahre stand der Verstorbene im Dienst des badischen Staats
Von Walldürn stammend war er längere Zeit tätig in Mosva«>
Donaueschingen und Buchen . 1903 kam er als Gerichtsschreiber
Adelsheim und verbl 'eb hier bis zu seiner Pensionierung nach
Kriege . Seine treuen Dienste wurden mit der badischen Zubiläuni-
Medaille und dem Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen belohn -

Die Lage Badens.
Kritik des Skaalspräsidenlen an der Reichsbank . — Zugriffe des Reiches auf die Privalnolenbanken -

Das badifche Nolgesey .

In (pincr Karlsruher Versammlung des Windhorstbundes machte
Staatspräsident Wittemann bemerkenswerte Ausfüh-
rungen . Er übte zunächst Kritik an der Reichsbank , die es
an der nötigen zeitlich richtig einsetzenden Energie habe sehlen lassen ,
und bezeichnete als das Erfreulichste unter den Notverordnungen
da ? Gesetz gegen die Kapitalflucht , das allerdings schon
früher hätte kommen sollen . Di«? Reich ?regierung habe den süd-
deutchen Länderregierungen mitgeteilt , daß das Reich keine Ueber»
Weisungen geben wolle an die Länder , die Privatnotenban -
k e n hätten . Glücklicherweie sei es etwas anders geworden. Weiter -
hin habe man das Ansinnen gestellt , daß diese Privatnoten -
banken der Länder ihr Eold und ihre Devisen an
di,e Reich ? bank geben sollten , sie würden dann dasür
Kredite erhalten . Mit Nachdruck hob Staatspräsident Wittemann
hervor , daß die Länder , wenn sie noch die Steuerboheit hätten , nicht
in diese furchtbare Not gekommen wären . Um dieser Not zu steuern,
sei sogar' an die badische Regierung das Ansinnen gestellt worden,
die Staatsunternehmungen zu verpfänden . Das
habe man alvr abgelehnt .

Die Frage für Baden fei nun die : Wie kann es sich hel -
f e n ? Als der Landtag noch beisammen gewesen wäre , hätte nie-
mand an ein Notgesetz gedacht . Der damalige Finanzminister Dr.
Schmitt habe vielmehr geglaubt , es ginge noch mit anderen , aller -
dings tief einschneidenden, aber teilweise gleich einsetzenden Maß -
nahmen bis zum Landtagszusammentritt im September . Das sei
die Wahrheit und damit sei die Behauptung , die badische Regie-
rung habe nur auf den Schluß des Landtages gewartet , um ein

Notgesetz zu erlassen , hinfällig . Seit aber der neue Finanzminütk
die Geschäfte übernommen habe, seien die Eingänge vom Reich "N
die eigenen Einnahmen weiter ungeheuerlich zurückgegangen . ->
einer daraufhin zusammenberufenen Kabinettssitzung habe
minister Dr . Mattes zum erstenmal den Gedanken eines NotgeM
geäußert . Von Berlin habe man keine Hilfe er ha
t e n . Vor der entscheidenden Kabinettssitzung seien die Beamten
Vertreter empfangen und gehört worden . Diese hätten den Bo

schlag gemacht, den 5 p r o z . Gehaltsabzug als Darleh <
zu ftunden . Das hätte aber dem Lande keine finanzielle &
leichterung gebracht, sondern nur die schwebende Schuld verinetp '
Ueber die Härten und schweren Folgen des Notgesetzes >
sich die badische Regierung vollkommen im klaren gewesen . Ohne v
5proz. Kürzung der Gehälter wäre aber die normale Auszahlt
nicht möglich geworden.

Zu dem Protest der Kommunalbehörden erwav»
der Staatspräsident, daß an die Empfänger von hohen Einkomine
in den Kommunen das Ersuchen gerichtet worden sei , so wie
badischen Minister auch auf 20 Prozent ihrer Bezüge zu verzichte •
Mit einer rühmlichen Ausnahme sei aber nichts bekannt °
worden. Die augenblickliche Situation habe die Einberufung °
Landtages verboten ; es fei auch nicht möglich gewesen , die Ko ^,
munen vorher zu hören ; nach der Verfassung war dies beim -"o
gesetz nicht vorgeschrieben . Die größten Härten der ^ o
Verordnung sollen durch den M i l d e r u nft s J> 0 1, ,
graphen beseitigt werden . Der Redner nahm den ' ruh1 j
ren Finanzminister Dr. Schmitt gegen den Vorwurf in S^ utz. >
er eine schlechte Finanzpolitik getrieben habe.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Mannheim.

Mannheim , 26. Juli . (Neuansiedlung eines Industriebetriebes .)
Im Industriehafen hat sich pin mittlerer Industriebetrieb der elektro-
chemischen Branche neu angesiedelt.

Mannheim , 26. Juli . Im Käsertaler Wald an der Bahnlinie
Waldhos-Lampertheim brach Sonntag nachmittag ein Waldbrand
aus, durch den etwa 30 Hektar eines Bestandes lOjähriger Kiefern
vernichtet wurden . Die Mannheimer Berufsfeuerwehr wurde mit
Unterstützung mehrerer Wehren der Umgebung des Feuers nach etwa
zweistündiger Bekämpfung Herr .
Kreis Heidelberg.

Heidelberg, 26. Juli . (Von England aus dem Rhein und dem
Neckar.) Auf dem Neckar bei Heidelberg hat gegenüber dem Marstall
eine englische Privatyacht angelegt , die auf dem Rhein
von England herüberkam und seit 14 Tagen unterwegs ist. Am Heck
flattert der Union Jack und auf dem Mast di* mit der Königskrone
geschmückte Flagge des königlichen Jachtklubs England. Das Boot
ist 21 Tonnen groß und verfügt über eine Motorenstärke von
220 PS. Die Insassen , eine Londoner Familie, werden ein . .ver-
längertes Wochenende " in Heidelberg verbringen .

Heidelberg, 26. Juli . Nach einer Mitteilung der Verwaltung
der Schnellpressenfabrik A .-G . Heidelberg kommt ein seit längerer
Zeit gefaßter Plan zur Durchführung , anfangs August den Haupt-
teil ihres Betriebes auf die. Dauer von vier Wochen stillzulegen.
Die Fabrik hat zu diesem Zeitpunkt ?twa 300 Arbeitern gekündigt
und wird nur eine kleine Anzahl von Leuten zur Erledigung des
Versandes und zur Inganghaltung einer Abteilung behalten .

Kreis Lörrach.
: : Lörrach . 23 . Juli . (50 Jahre Markgräsler Torna «« .) Nur

zwei Wochen noch, und Lörrach ist das Ziel für Tausende von Tur-
nern und Turnerinnen, die sich hier am 8. und 3 . August zum Jubi -
läumsturnen treffen . Die Lörracher Turnvereine legen letzte Hand
an die Vorbereitungen zum würdigen Empfang der Gäste . Die Ve -
teiligung von 43 Vereinen mit über 1000 Vereinswetturnern und
1370 Einzelwetturnerinnen und Einzelturnern ist die größte , die je
un Gauturnen im Markgräfler Turngau gehabt hat . Die Vielseitig -
keit des Turnens in heutiger Zeit wird zum Ausdruck gebracht ; da
ficht man Turner am Gerät, in leichtathletischen Uebungen, im
Spiel. Fechten . Freiringen » und Mannschaftskämpfe im Tauziehen ;
dann zeigen die Turnerinnen die alten und immer wieder schönen
Volkstänze und vieles andere . Am 8. August wird in dem großen
Zelt , das in vergrößertem Maßstab von dem Kanderner Sängerfest
nach Lörrach gekommen ist , der Begrüßungsabend stattfinden . Da-
mit verbunden weiden Ehrungen verdienter Turner. Aus der
Schweiz sowohl wie aus den Nachbargauen , dem Breisgau, Hegau
und Schwarzwaldgau , haben sich bereits Gäste zur Teilnahme ge-
meldet.

Schopsheim , 26 . Juli . (Den Dienstvertrag mit dem Bürger -
meister .) In der Bürgerausschußsitzung wurde der Dienftvertrag des
am 30. Juni neugewählten Bürgermeisters Dr. Kefer - Baden -
weil^ r behandelt . Der Vertrag sieht ein Gehalt von 3000 Alk.
vor , das sich durch Wohnungsgeld , Auswandsentschädigung und
Kinderzulagen auf 11 400 M k. erhöht . Die Stadtkasse trägt den ge-
samten an die Fürsorge zu bezahlenden Betrag von 1340 Mk . , da¬
gegen gehen 1000 Mk . . die der Bürgermeister als Vorsitzender der
Sparkasse Schopsheim erhält, sowie ähnliche Einnahmen aus Amts -
Handlungen und hergl. an die Stadtkasse. Das Gehalt selbst ver-

ringert sich durch die Abzüge aus den Notverordnungen um *7
18 Prozent. In der namentlichen Abstimmung traten 35 Eeinew
verordnete fü ' und 24 gegen die Annahme des Vertrages ein.
somit eine Mehrheit gefunden hat und angenommen ist.

Minseln (bei Schopfheim ) . 26 . Juli . (Biirgermeisterwahl .) •'

gestrigen Sonntag synd hier die Bürgermeisterwahl statt . Mit ß ^
ßer Mehrheit wurde her Landwirt Josef Anton Maier .1i {
Ortsoberhaupt gewählt . Der bisherige Bürgermeister erhielt
51 Stimmen.
Kreis Billingen. ,

= Triberg , 24. Juli . (Der Fremdenverkehr .) Es berührt ^
genehm, wenn man an einem Kurort auch trotz einer Reihe ^
unfreundlicheren Tagen , wie sie die Iulimitte brachte, sestn^ !,
darf, daß die Gäste dem Ort die Treue halten und nicht gleich
scheu werden. So kann auch Triberg berichten, daß der Fre ^ ^
stand, wenn auch naturgemäß wie überall nicht so groß wie in ßu

,j
Iahren , sich doch hält und daß vor allem Abreisen in Verbinv.^

Von den Einrichtungen und Unterhaltungen finden die verweh^ ,
mit den wirtschaftlichen Schwierigkeiten nicht zu verzeichnen
Im Gegenteil herrscht in dieser Hinsicht eine ruhige Ausfall » ^

Abendkonzerte Beachtung. Das Ausland stellt in der
sucherzahl in Triberg einen erheblichen Anteil . Im Wasserfalle^
wird von Besuchern , die nicht Kurgäste oder Einheimische sind,
kleiner Kostenbeitrag von 20 Rpsg . seit kurzem versuchsweise er?°
( Kindern und Schulen 10 bzw . 5 Rpfg .) , um einen Ueberb»» .^
gewinnen , in welchem Maße die ständigen Unterhaltungskosten
Wege und Brücken am Wasserfall teilweise ausgeglichen werden ^
nen . In Anbetracht der Tatsache , daß anderswo in deutsches
fremden Gebirgen für solche Naturschauspiele seit Jahr und ^
Eintrittsgelder im fünf- und sechsfachen Betrag erhoben unv ^
gerechtfertigt betrachtet werden, dürfte der kleine Triberger ^ .5«*
außerhalb ernster Kritik stehen , zumal wenn man bedenkt , dag
starke Regenguß , von Hochwasser ganz zu schweigen , bei den
Böschungen erhebliche Schäden schafft und Ausbesserungsaro
nötig macht . .

vgn. Villingen , 26. Juli . (Gesang- und Svort -Werbew?
^^-

Nach der „Stunde des freien Chorgesangs"
, durchgeführt ani .^ l'

gangenen Sonntag vom Männergesangverein „Freundschaft ^ 1*
lingen ) und Volkschor „Freiheit" (Schwenningen a . N .) bar
lingcn nunmehr auch seine „Arbeitersport -Werbewoche " am Saw ^
abend gehabt . Eingeleitet mit einem Werbeumzug unter Veten
der Arbeiter -Radsahrer -Vereine Villingen und Schwenningen^ j,«
Freien Turnerschaft Villingen und Schwenningen und des
Vereins „Freundschaft " zeigten im herrlichen Stadtgarten die ^

ler formvollendete, fließende Uebungen.
vg» . Villingen , 26. Juli . (Verschiedenes.) Der Sonntag

unter dem Zeichen des Manderns und des Sportes. Der S $ ® <retS{
waldverein unternahm unter Führung von Oberpost>c ^
Löffel als 6. Wanderung seinen Ausflug in die Gauchachsch>u^

'

war dieses Bad an den Familienbadetagen wieder gut besucht- .^fi<»
der Möglichkeit eines Sonn - und Luftbades wurde 1
Gebrauch gemacht . Am Besuch des Bades hatten auch aus
Besucher und Erholungsuchende großen Anteil . Die katyo jn
Jugend war zum Jugendfest zusammengerufen, °
Schülerwettkämpfen bestand. Die Staotmusik hatte . J

u
{ienisdr

Promenadekonzert im Stadtgarten mit »a"
Nacht eingeladen unter Stadtkapellmeister Tempels Leitung .
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Aus der LandeshaupylaSl .
Karlsruhe , den 27. 2ult 1331.

Das letzte Wochenende des Juli«
Nach der zeitweilig tropischen Hitze um die Wochenmitte brachte

«52 Wochenende , das mit dem Beginn der „Hundstage " zusammen-
»lel , eine angenehme Abkühlung , so dcch sowohl der Samstag ,vis auch der Sonntag als zwei prächtige Wandertage anzusprechen
^ aren. Am Samstag nachmittag entluden sich vielfach einige kräf -
«fie Regenschauer, namentlich im Gebirge , die eine ausfrischende
^-uftbewegung hervorbrachten und zugleich einen mäßigen tempe «
raturrückgang zur Folge hatten . Immerhin blieb es am
« onntag verhältnismäßig schwül , meist trocken und heiter , so dah
Ae Sonntagsausflügler in den Bergen , wie die Wochenendler am
-oadestrand nicht klagen konnten.

Der Verkehr im Stadtbereich war lebhafter als sonst, woraus
schließen war . dah die Geldnot die Bevölkerung überwiegend

Zwang , innerhalb der heimlichen Peripherie zu bleiben . Gärten und
-Anlagen wurden stark frequentiert : im Stadtgarten und Vota »
Aschen Garten lenkte die prangende Rosenpracht die Aufmerksam»
keit der Spaziergänger auf sich . Die einzelnen Konzertveranstal -
Hungen im Stadtgarten und die Fütterungen der Tiere im „Zoo"
lockte viel Publikum an . Reger Betrieb entfaltete sich in Rappen -
wort,^ das in diesen Tagen auf sein zweijähriges Bestehen als
Erotzstrandbad zurückblicken durfte . Leider zeigt sich in den Hardt -
und Rheinwäldern noch immer die Schnakenplage in lästiger Weise ,
>0 daß hier die Freude eines Sonntagsspaziergangs getrübt wurde.

Im Durlacher Turmberggebiet und im Albtal verzeichnete man
am Wochenende großen Verkehr. Die Albtalstraße wurde von vie -
ien hundert Autos befahren . Im Albtal sah man Badelustige bei
!n !chweier , im Moosalbtal und im Holzbachtal bei der Berg -
Ichmiede, wo sich entzückende Ausruhplätzchen unmittelbar am plät¬
schernden Bache vorfinden . Herrenalb wurde besonders rege von
Karlsruhern besucht. Autokolonnen stauten sich hier vor den Hotels
und Kaffees. Das Freischwimmbad des Kurortes sah gleichfalls viele
^ adefrcunde aus der badischen Hauptstadt . Vom Dobel. Enztal ..Murgtal , sowie von den Höhenkurorten des Badener Höhengebietes
berichtet man über lebhafte Frequenz am Wochenende . Es hat
Jjuch hier den Anschein , als ob viele heimische Sommerurlauber ,die eine Auslandsreise vorgesehen hatten , unter Aufgabe dieser
Absicht unsere Schwarzwaldtäler und Höhen als Wander - und
^ erienziel gewählt haben. ★

3 Bor der Freigabe des Zahlungsverkehrs ? Wie aus den
Besprechungen innerhalb der Reichsbank über eine weitere Er -
leichterung des Zahlungsverkehrs verlautet , ist in Aussicht ge-
uommen. in dieser Woche eine weitere Milderung der augenblick -
lichen Bestimmungen durchzuführen. Mit einer vollen Frei -
Labe des Zahlungsverkehrs rechnet man am 2 . oder

[ 8 . August .
^ Erste juristische Prüfung im Spätjahr 1931. Der Beginn

! ^ diesjährigen Spätjahrsprüfung der Rechtskandidaten ist auf den
ib . September ds. Is . in Aussicht genommen. Anmeldungen zu die -
' et Prüfung sind im Laufe des Monats August in der vorgeschriebe -

> Ken Form beim Justizministerium einzureichen .
— Postpakete nach Italien . Die italienische Postverwaltung

gibt bekannt, daß deutsche Versender von Postpaketen nach Italien
' mmer wieder versäunien . die Zollinhaltserllärungen zu den Pake-
tsn in allen Teilen sorgfältig und ordnungsmäßig auszufertigen .

! Hauptsächlich fehlt die Angabe des Roh- und Reingewichts nach
Kilogramm und Gramm . Die Verzollung der Pakete wird durch

! Mängel in den Zollinhaltserklärungen stark behindert und ver-
I zögert. Es liegt somit im eigenen Interesse der Absender, die Be-
! stimmungen der italienischen Zollverwaltung über die Ausfertigung
! der Zollinhaltserklärungen genau zu beachten .
} Die Vereinigung der Rcu -Hausbefitzer von Karlsruhe wurde

hier , wie in anderen Orten gegründet , Um die Interessen der Neu -
. ausbesitzer nachdrücklichst zu wahren . Die Vereinigung hält am

» , " 5 :' Og , den 28 . Juli abends 8 Uhr im Saal 171 Nestau -
foi - W " Waldstraße eine Versammlung ab , in welcher über
- s ^C5 Neu -Hausbesitzes und die Maßnahmen , die von Sei -

n oer Vereinigung bis jetzt getroffen worden sind , referiert wird .
"

- . =? Kindertransporte . Am Dienstag den 28 - Juli d . I . kehren
, 1

*5 Kinder , die vom Verein Jugendhilfe im Karlsruher Kinder-
»nload Donaueschingen sowie in den Kindererholungsheimen Frieden -
heiler und Steinabad untergebracht waren , nach sechswöchentlicher
^ ur zurück. Von Steinabad treffen die Kinder um 15 .51 , von
»i -onaueschingen und Friedenweiler um 19 .58 Uhr hier ein .

§ Schlägereien und grober Unfug . Die Polizei mußte im Laufe° es Samstag und Sonntag mehrfach gegen Schlägereien und
Ptobenllnfugs einschreiten. Mehrere Personen sind zur Anzeige
gebracht worden.

§ Folgenschwere Mietsstreitigkeiten . Ein 56 Jahre alter Mann
von hier wurde nach vorausgegangenen Mietsstreitigkeiten°n mehreren Personen der Gegenpartei in der Durlacher Allee bei°er Vellchenstraße, anscheinend mit einem Eisen stück nieder -
» e f ch I a g e n . Der Mann mußte mit schweren Verletzun -

>us Städt Krankenhaus eingeliefert werden . Es besteht
Lebensgefahr . Als Täter wurden 5 P e r j 0 n e n . darunter
:
' n ? Frau , welche beim Erscheinen der Polizei geflüchtet waren ," ihren Wohnungen festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert .

> = Die bedrohten Reichsdannerl , ute . Der Polizeibericht mel -
Mr i - ütvei Fällen haben in den beiden zurückliegenden Tagen
11 x tnflcr ^er N ^ DAP . Angehörige des Reichsbanners beleidigtund bedroht , in einem Fall körperlich mißhandelt . Die Täter
' "0 ermittelt und werden der zuständigen Behörde zur Bestrafung
orgefiihrt . — Wegen unerlaubten Verteilens kommunistischer Flugiatter mußte in zwei Fällen polizeilich eingeschritten werden.

d-> ^ elbsttötungsoersuch. Ein 31 Jahre alter Rangierer versuchte in
Küche seiner Wohnung durch Einatmen von Leuchtgas sich das

£
° » en zn nehmen. Durch Hausbewohner , welche die Fensterscheibener Küche eingeschlagen halten , so daß das ausgeströmte Gas ent-
c ,ch*n konnte , ist der Mann noch rechtzeitig ins Freie geschafft
orden , so daß die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche von

xswlg begleitet waren . Ein hinzugezogener Arzt leistete die erste
■oii ' e und ordnete die Beibringung des Mannes in das Städtische
^ ^nkenhaus an . Die Gasvergiftung soll dem Vernehmen nach nicht
« N° wr sein . Der Beweggrund ver Tat ist noch nicht auf-
« eklart.

. 8 Leichenliindung . Die Leiche des Mannes , dessen Kleider vor
Tittx £ a fl en beim Zollschuppen am Stichkanal gefunden worden
m v '* Sonntag mittag am Eingang des Stichkanals gelandet
„ °rden. Es handelt sich um den 23 Jahre alten ledigen Kaufmann^ ffiald Herrmann aus Gingen an der Fils ,
hl Bermißt : Ein Hilfsarbeiter von hier erstattete am Samstag
» „ Anzeige , daß seine Frau sich am Freitag mittag aus ihrer Woh-
^

' " g entfernt habe und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt sei . Da die
»ervenleidend ist , befürchtet der Mann , daß sie sich ein Leid""getan hat . Fahndung ist erlassen.

> . Diebstähle . Ein 17 Jahre alter früherer Fürsorgezögling ,
nrf>

°?n !" ner Anstalt bei einem Landwirt in Billigheim unter -
iinw - n,orbctt war , hatte seinem Arbeitgeber 180 Mark gestohlen

ltd> Qm Freitag abend von seiner Arbeitsstelle davongemacht.
<leliUIU

t
" se Mann , der sich bereits eine Fahrkarte nach Hamburg

den ?on,ttc am hiesigen Hauptbahnhof festgenommen wer/
- i des Geldes befand sich noch in seinem Bentz . — Ein

° us Durlach-Aue zeigte an . daß ihm in der Nacht vom
ni ! tta fl auf Samstag aus seinem Garten etwa 2 .5 bis 3 Ztr . Aepfel
la*

*>
• worden seien . Ferner erstattete ein Schlosser aus Dur -

Eon » . Anzeige, daß ihm aus seinem Garten in der Nacht zum
t,

"nt ttg ein größeres Quantum Pfirsiche entwen -
olt seien . In letztem Falle konnten Fußspuren am Tat -
ein schert werden. Ein Maurer vcn hier zeigte an . daß ihm aus
ej

»erschlossenen Autogarage . bei der das Vorhängeschloß und
leiderschrank erbrochen worden war . ein Anzug im

" e von 140 Mark gestohlen worden sei.

62. Gaulurnen des Karlsruher Turngaues.
Der Festzug . — Das Ergebnis des DereinsweNurnens . — Imposante Massen-Freiübungen.

Der zweite Teil des Gauturnens , welcher am vorletzten Sonn -
tag infolge des Regenwetters nicht durchgeführt werden konnte , ge-
langte am gestrigen Sonntag zur Ausführung . Nachmittags 1 Uhr
bewegte sich der Festzug vom Peter und Paulsplatz in Mühlburg
aus durch die reichbeflaggten Straßen nach dem Festplatz in der
Honsellstraße. Ueberall wurden die sangesfrohen Turnerscharen von
den Mühlburgern mit Blumen bedacht . Vor dem Sportplatz des

Die Maffen -Freiabunßcn bell
Phot : Bauer -Karlsruhe .

Karlsruher Gauturnen In Miihlbnre .

Mühlburger Fußballklubs löste sich der Festzug aus und sofort
begann das

Vereinswetturnen .
An demselben beteiligten sich 28 Gauvereine mit 850 Turnern . Die
größte Teilnehmerzahl stellte der K .T .V . 46 mit 33 , und der M .T .V.
mit 75 Turnern . Das Vereinswetturnen bestand in einer vorge-
schriebenen Freiübung und Gemeinübungen an einem von dem be-
treffenden Verein selbstgewählten Gerät (Reck , Barren oder Pserd )
in drei Schwierigkeitsstufen. Die vorgeführten Uebungen legten
Zeugnis ab . daß in den Turnvereinen eine gute Disziplin herrscht .
Den Kampfrichtern , die nach 4 Hauptpunkten : Ordnungsverhalten .
Einzelausführung , Gesamtaussührung und Leistung zu bewerten
kiatten . wurde das Amt nicht leicht gemacht . Der K .T .V . 46 bot
mit seinen 33 Turnern im kombinierten Pferde - und Barrenturnen
etwas Außergewöhnliches. Die gesamten Aufführungen im Vereins -
wetturnen wurden mit reichem Beifall aufgenommen.

Zwischen dem Vereinswetlurnen und dem großen Schauturnen
wurden Sondervorführungen der Turnerinnen ge-
zeigt . In ihren schinucken Turnlleidern machten die nach Musik aus -
geführten Tanzreigen (Walzer und Rheinländer ) unter Leitung
von Frauenturnwart F u r r e r -Ettlingen auf die 5000 Zuschauer
einen großen Eindruck und fanden reichen Beifall .

Die Staffeln , an denen sich acht Vereine beteiligten , brachten
Leben und Begeisterung in die Reihen . Die Ergebnisse waren :
Große Staffel mit insgesamt 2100 Metern : 1 . Tbd . Durlach :
2 . Karlsruher Turnverein 46. — Kleine Staffel ( 1050 Meter ) :
1 . Tv . Mühlburg 1 2 . Tv . Ettlingen ? 3 . Tv . Hagsfeld : 4 . Tgde.
Daxlanden : 5 . Tv . Beiertheim : 6 . Tgde. Teutschneureut.

Die gezeigten Uebungen im Kürturnen der Gaubesten am Reck .
Barren und Pferd waren geradezu hervorragend und boten eine
prächtige Ueberleitung zu den allgemeinen

Massen -Freiiibungen .
Den Höhe - und Glanzpunkt des Gauturnens bildeten die all-

gemeinen Freiübungen , die unter Leitung des Eauoberturnwartes
Landh äußer mit Musikbegleitung vorzüglich zur Ausführung

Jen . In 8 Säulen zu j« 4 Turner rückten dieselben in tadelloser
. isziplin auf dem Platz ein , voran die Fahnen . Der Aufmarsch der

1000 Turner vollzog sich in mustergültiger Ordnung und nun begann
das Schauturnen , eine Vorführung , die Zeugnis ablegte von der
großzügigen Arbeit der Deutschen Turnerschast. Es darf nicht ver-
kannt werden, welch ungeheuere Kleinarbeit in den einzelnen Verei-
nen geleistet werden mußte, um die Durchführung mit der derartigen

Masse an Turnern zu ermöglichen. Der
ausgeprägte Kameradschafts- und Gemein-
schaftsgeist wie er der Deutschen Turnerschaft
eigen ist, hat sich auch hier im besten Lichte
gezeigt. Reicher Beifall lohnte die gut ge-
lungene Darbietung .

Der erste Vorsitzende des Mühlburger
Iubelvereins , Herr

'
Schneider , begrüßte

die Turner und Oberbürgermeister Dr . F i n -
t e r und sprach der Stadtverwaltung und der
Einwohnerschaft von Mühlburg für ihre rege
Anteilnahme den Dank aus .

Der Gauvertreter B r ü st l e dankte den
Turnern und Turnerinnen , daß sie sich ein
zweites Mal der Mühe unterzogen haben und
nach Mühlburg gekommen sind , was von
einSW guten Geiste zeuge . Ferner dankte er
der Einwohnerschaft von Mühlburg für ihre
rege Anteilnahme . Sodann brachte der Gau-
Vertreter ein Schreiben vom Hauptausschuß
der Deutschen Turnerschaft zur Verlesung,
worin derselbe dem Iubiläumsverein Mühl -
bürg den Dank für die geleistete Arbeit
während der 70 Jahre ausgesprochen hat . Ein
dreifaches „Gut Heil" auf das deutsche Vater -
land beschloß die Ausführungen .

Gauoberturnwart Landhäußer dankte
allen Turnern und Turnerinnen , allen Turn -
warten und Mitarbeitern am Zustande-

kommen des Gauturnens und ermahnte auch fernerhin treu zu ar -
beiten für unser so schwer darniederliegendes Vaterland . Sodann
nahm Gauoberturnwart Landhäußer die

Siegerehrung
vor . Es war ein erhebender Anblick , als die ersten Sieger der jewei-
ligen Wettkämpse auf dem Podium Aufstellung nahmen und samt¬
liche Sieger Kränze erhielten . (Die einzelnen Resultale haben wir
bereits schon in der „Badisch ?n Presse " veröffentlicht. ) Im Vereins -
wetturnen haben sich sämtliche Vereine einen Kranz erster
Klasse errungen . Nachstehend die Vereine der Starkeklaße nach :

Sliirteklasse I (96 und mehr Turner ' : SiinUKretn1 1846 flarlSruhe
(83 Teilnehmer ) , Männerturii verein KarlsruheJ 75 ViJF,I iSa
(56 ) . Turnverein Milhlburg (40 ) , Tnri, « eineinte Teutschneureut (98) . Tu . » -
verein Rintheim (36 ) . Tnrnerbund Durlach (86) .

Stiirkeklasse II (21 bis 35) : Turnaemeiude Darlauden (83 Teilnehmer ) .
Turnverein ivrünwiukel (291 , Tnrnerbund Beiertheim (28 ) . Tuingemelndc
HfiiM .fr!, vi (28 ) , Turnverein Biilach (2(i) , Turnverein Ha as-fc » (2fi ) ,
verein Mitmirr (25) , Turnverein IS' ttlfiwn (25 ) , ?lrd .- Bild, -Verein Karls¬
ruhe (23 ) , Turnverein Linke » heim (23 ) , Turnverein Kmelingen (28 ) , Turn¬
verein Gribingen (23 ) .

TtärkeklaNe III ( 1 bi? 20 ) : Turnaemeinde ffiflficnfteiit (20 Teilnehmer ) .
Turnverein Berabauien (19 ) , Turnverein Beiertheim (18 ) . Turnve ' ein
i.' eopvl ^ sha >en Ii « ) , Turnverein Welickneureut ( 16 ) . Tiirnerbuud Durlack -
Aue (15 ) , Tnrnerbund Büch ig (18 ) . Turnverein Stupserich ( 11 ) . Turn¬
verein Langensteinbach (10 ) .

Nach der Schluß -Aufstellung zur Siegerehrung sangen die Sänger
der in den einzelnen Vereinen des Gaues bestehenden Sängerriegen
das Lied ..Turnerwahlspruch " unter Leitung von Landhäußer .

Mit einem dreifachen „Gut Heil" auf unser Vaterland und Ab »
singen des ersten Verles des Deutschlandliedes fand das wohl-
gelungene Eauturnfest seinen würdigen Abschluß .

Die Spielbewegung des Karlsruher Turngaues
war durch zwei spielstarke kombinierte Mannschaften im Hand - und
Faustball vertreten und führten Werbespiele vor. Die zahlreichen
Zuschauer hielten auch bei diesen Spielen aus . die ihre Werbung
nicht verfeh' en dürsten . Wr .

Karlsruher Verkehrsunsallchronik .
In der Durlacher Allee fuhr am Samstag mittag ein Motorrad -

fahr « mit einer Soziusfahrerin , welcher der Fahrbahn nicht die
nötige Aufmerksamkeit zugewendet hatte , auf einen Radfahrer von
hinten aus. Durch den Sturz zogen sich der Motorradfahrer sowie
die Soziusfahrerin nicht unerhebliche Verletzungen zu .
Letztere mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

Auf der Straßenkreuzung Südend - und verlängerte Brauer -
straße stieß am Samstag abend ein in östlicher Richtung durch die
Südendstraße fahrender Lieferkraftwagen mit einem in nördlicher
Richtung durch die verlängerte Brauerstraße fahrenden Radfahrer
dadurch zusammen, daß der Lieferkraftwagen dem Radfahrer gegen -
über das Vorfahrtsrecht verletzt hat . Der Radfahrer wurde
überfahren , etwa 4 Meter weit geschleift und mußte
mit Verletzungen am Hinterkopf und an beiden
Beinen in das Neue Vinzentiuskrankenhaus verbracht werden.
Der schuldige Kraftwagensührer , dessen polizeiliches Kennzeichen fest -
gestellt werden konnte,

'
ist nach dem Vorfall davongefahren .

Von einem unvorsichtigen Motorradfahrer wurde am Sams -
tag abend bei der kleinen Kirche ein 82 Jahre alter Mann , der die
Kaiserstraße überqneren wollte , angefahren und zn Fall gebracht .
Der Fußgänger , sowie die Sozi^sfahrerin des Motorradfahrers ,
welche leichtere Verletzungen erlitten hatten , mußten sich
in ärztliche Behandlung begeben .

Am Sonntag abend fuhr in der Beiertheim « Allee vor dem
Brauerei Schrempp-Printz der Führer eines Personenkraftwagens mit
seinem Fahrzeug , bei dem die Bremse versagt hatte , auf
eine Easlaterne aus , so daß diese vollständig zertrümmert wurde.
sofort verständigte Gaswerk entsandte Arbeiter , um das heraus -
strömende Gas abzustellen . Der Kraftwagen ist beschä-
digt worden, Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Ein Personenkraftwagen , der beim Einbiegen nach links von
der Augarten - in die Ettlingerstraße das Vorfahrtsrecht auß« Acht
ließ, kollidierte am Samstag mittag mit einem in nördlicher Rich -
tung durch die Ettlingerstraße fahrenden Lieferkraftwagen . Beide
Fahrzeuge sind beschädigt worden.

Ein 26 Jahre alter Schreiner , der in der Kaiserstraße am Sams -
tag abend auf einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
der Linie 1 aufsprang , verfeh' te das Trittbrett und wurde etwa
25 Meter weit geschleift . Der Unvorsichtige ist mit leichten
Verletzungen davongekommen.

Unbeständiges, kühles Weller.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 28 . Juli :

Unbeständig und kühl , zeitweise gewitterigeRegen -
schauer bei lebhaften westlichen Winden.

Wasserstand deS Rheins .
Basel . 27 . Juli , morgens 6 Uhr : 178 (180) Alm ,
Waldshnt , 27 , Juli . morgeuS 6 Uhr : 865 (874) Ztm .
Tcknftcrinsel , 27 . Juli , mor «cns (i Uhr : 240 (246 ) Ztm .
Kehl . 27. Jnlt . moroens 6 Uhr : 378 (382) Ztm .
Maran . 27. Juli , morgens 6 Uhr : 575 (589 ) Ztm .
Mannheim . 27. Juli , morgens 6 Uhr : 518 (544) Ztm .

Voranzeigen der Veranstalter .
Sommer »? vercite im Städtischen llon »ertha » s . Am Montag , k>en

27, Juli gelangt der „ Walzertranm " von Oscar Srauk erneut »iir Aus -
iiihning . Tic immer gerne gehörten Melodien dursten auch dieses Pial
wieder t>ic Besucher der Borstellulla , die um 20 Uhr bcgi int , in ihren
^ " "

(J-tn
' 1fei

'
idwassersUm : „Ans Kärntens wilde » « ergströincn " . Man

hört immer miedcr von Faltboatuinschmissen . da >zeacn feiten nur von den
vielen sportlichen Erfolgen und Taten dieser inugen svorlbeweaung .
Man ' erinnert sich dazu rn' ch des einstigen überlegenen Lächelns der
vrominente » Kreise des K>asjersvvrtes , als vor Jahre » die erste » Falk -
boote aus de » deutsche » fVtitffeii , n sehen waren . Inzwischen aber hat
der Kaltbooiivort gezeigt , dan er zum wirklichen i!>olko >vort das Zeug in
sich hat , dasi die .« aiiuten streude daran habe » , sich .selbst . im tosenden
Wildwakscr zu tummeln , lind da hat nun der Besten einer . Franzi
Schulhvs , ein Kesternich « , ieöf ! » Berlin , ei neu erstaunlich guten und
wirklich interessanten W i l d iv a I s e r s i l m gedreht , der Zeuge davon
ist , was ei » Me >stcrsahrer des Faltbootes eiaentlich fertig zn bringe » ver -
NU»« . Hierzu wurde eine ftahrt auf Kärntner Zllocuslüssen . der Möll .
Mail und ? ran gewäblt . jene Wildwasser , die zur Tcbnsncht aller echten
Kannten gehören . Z^ assersnorller nnd Svortkritiker sind sich darüber
einig dak dieser Schnlhos - ^ ilm obschon Anmteurfilin . vielleicht aber ac -
nide deshalb filmtechnlsch überaus gut acluvaen ist . das, er sabrttechniich
» » ii landschaftlich sogar alles zuvor wesehcnc übertrifft . Tiefer mächtige
W i l d w a s s e r s i 1 m . ,?> » f Kärntens wild e » B e r a st r ö m e » "
wird am kommenden Mittwoch , den 2 » . Juli , abends 20. l :> Uhr
Iii de» Schreinvv -Gaststätte » . Saal 3 durch de» Kaiiiiklttb „ Nheiabriider "
e . B . gezeigt . ?Ille freunde des ^ lukwandernS . des Wassersportes und
der Zllviuistik seien hierdurch herzlich zu dieser Beranstaltung eingeladen .
Gerade sur de" Hochtouristen und Kletterer wird es » 01t besondereiu
Interesse sein , was so ein richtiger „Talschleicher " sertia zu bringen ver¬
mag . Dazu wird der Schwei,er Handharmonikameister H u u , i rt r t
alvenländisrbe Weifen nnd Händler ertönen lassen , sodaii ein wirklich
zünftiger Abend »u werden verspricht . Awi .

Filmschau .
Ein neu « Charlotte Ander Tonfilm . Da ? Schicksal einer weifien

^ rau in dcn Trovcn behandelt ein neuer deiitscher Param ? « lt - Tvrech -
film , der den Titel „ Weib im Dlchnngel " führt und dessen Starrolle
van Charlotte Ander verkörpert wird . ? er ftilm , der nach dem erfolg¬
reichen Bühnenstück „Der Brief des bekannten englischen Dramatiker ?
W . Somerset Maugham gedreht wurde , dars schon ans dem (^ rnnde
eines besonderen Interesses sicher sein , da Charlotte Ander hier znm
eritenmal eine durchweg tragische Filmrolle (uielt . In den übrigen tra -
genden Rollen sind Ernst Stahl - Nachbanr , Erich Ponto, ' Robert Thoereu
und Mrace Ehiaug beschäftigt Die hiesige Erstaussiihrung saud am 24 .Juli im (Y l 0 r < a - P a l a st statt .

Ein .deutscher Tousslni 8 Monate ansverkanlt . Seit « Monaten laust
vor taalich ausverkouftem Hause ununterbrochen ftn ">5/th Street Plao -
boufe in Newnork der dentsche Tmisilm : Zwei Herzen im .
J . « Der Erfolg dieses dentlchen Tousilms ist in Amerika » übe -
kchreiblich grof >. I » allen Staden mit starker Deutschbevölkeruug ist diese
^ vcrc e moiiatelang aus dem « vielolan der Lichtspielhäuser , die ihn bis
, 11 K Mal am ^ ag norflikrcu . » in dem Ansturm der Deutsch -Amerikaner
gerecht werden „ 1 können . ? » ch in europäischen Staaten kvnnte der

11t
Mtttt* Ott

Erfolge erzielen , Auch in Karlsruhe
"

laust der Mlm
den R e k ! d e » z - L I ch t sp , e l e u . Waldstrake 30. seit einer Woche mizweiten Male und uinstte trotz seiner früheren vierwöchenilichen VanKu

" krlangert werden . Am Donnerstag ist bereits eine
im % .̂ ukt aufgesü | tt NK' rden lanu !

' ' ^ " " ° » d leht .uals „ Zwei Herzen

Tages -AnMiKer .
( Nähere » stehe im ^ nteratenteil . I

Z5 ? .? °/ °? " °'/ °°T '' u,erthaus ^
'' '

!5?? '
MalzeNranm,

' '
22—22 .80 Uhr .

Roland : Aitraktionli -Proaramm .R f fid' «y ;8itl )t?ptcle : Zwei Herzen im Ä -Takt .Val « t(=yiditf » i. le : Das Lied ist aus : Ter Film daS Basischen Landes -
theaters .

Union - Theater : i^ ranennot —Fraueuglück : Beiprogramm ,
gdwnbttt « : Der falsche Aeldmarichall : Beivrogramm .
Gloria -Palast : Weib im Dschungel : Die Dame ans Moskau .
Lainlner -Lichtivielc : Der grobe Gabbo : Sawera » Stq » .
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„Die Werkfeuerwehr bekämpft den Brand mit Einreihen des
Daches und dem llmstogen der Mauern, damit die Flammen erstickt
werden und der Regen Zutritt gewinnen kann ! Die Bordwache
beim „Ikarus XI" ist bereit , das Flugschiff sofort auf den See
hinauszubringen , falls es notwendig werden sollte , Herr Rhom-
berg !" —

„Gut, gut , sehr gut , Herr Hartner ! — Hartner ? —
Derselbe Hartner, der beim Europaslug das festhängende Höhensteuer
auf dem äußeren Flugschiffschwanz im Sturm über der Nordsee in
Ordnung brachte? " —

„Sehr wohl, Herr Rhomberg !" —
„Danke, Hartner ! — Bleiben Sie in meiner Nähe !" —
Der große, schmale, wohl erst am Ende der zwanziger Jahre

stehende Monteur verbeugte sich ? als er stch wieder aufrichtete, fiel
der Schein der Flammen in sein intelligentes , einnehmendes Ee-
ficht , in dem der harte , willenskräftige Mund in ständigem Kampf
zu liegen schien mit den übermüdeten , ? on jahrelangem nächtlichem
Schaffen neben der täglichen Brotarbeit zeugenden Augen.

Wieland Rhomberg und Dr. Cleff schritten näher an die
Brandstätte heran . Der Monteur folgte ihnen . Lanna Rhomberg
ging wie absichtlos neben ihm her . Als sie etwas langsamer schritt,
verkürzte auch er sein Tempo.

Rasch , liebkosend , berührte Lanna die wie ihre eigene Linke
vom Wasser und Lehm beschmutzte Rechte des Monteurs. Der Blick
ihrer ernsten Augen leuchtete glücklich auf ; ihr herber Mund lächelte.

„Meinen Glückwunsch, Lutz !" —
Auch das Gesicht des Monteurs strahlte auf, aber sofort zwang

er es wieder unter den Bann der Beherrschung. Liebevoll um-
fangend glitt sein Blick über ihre schmale , sportlich trainierte Ee -
stalt und über das schöne, iion dunklen Haaren umrahmte Gesicht,
die Lanna in der Hast des Aufbruches nicht alle unter der Leder-
mutze hatte unterbringen können .

„Vorsicht , Lieb !" — flüstert« er ebenso leise .
„Morgen abend um einundzwanzig Uhr auf der mittleren

Insel ! !" — antwortete Lanna noch rasch.
Ueberrascht kehrte Dr. Cleff sich um , doch unter dem kalt zurück-

weisenden Blick Lannas wandte er sich mit vor Aerger rot ge-
wordenem Kopf wieder dem Konstrukteur zu.

„Ob er etwas gehört hat? !" — flüsterte Lutz Hartner besorgt.
..Und wenn ! !" — Lanna zuckte geringschätzig die Achseln.
Wieland Rhomberg blieb vor der brennenden Werkstätte stehen .
„Ein Glück, dah es noch immer regnet , und dah der Sturm sich

gelegt hat !" —
Sofort stimmte der Thefingenieur zu.
„Ein Glück, Herr Rhomberg ! — Ich werde mich morgen früh

sogleich davon überzeugen, ob alle Versicherungen in Ordnung sind.
Angesichts solcher Katastrophen kann man nie wissen , was noch
kommen kann !" —

Rhomberg nickte.
„Sehr gut, Doktor. Sie denken an alles ! Sie nehmen mir

vieles ab !" —
Dr. Cleff verbeugte sich erfreut.

Lanna Rhomberg beobachtete ihn von der Seite her : ein ironi-
sches Lächeln spielte dabei über ihr Gesicht.

Run wird er wie ein Halbgott morgen das gesamte Personal
wieder durcheinander jagen , getreu seinem Grundsatz: Nach oben
ducken, nach unten treten ! — Merkwürdig , daß Vater dieses ab -
stoßende Strebertum nicht durchschaut ! Man braucht nur diesen
kleinen Kopf mit dem rotbäckigen Gesicht, die kleine , spitze Nase, den
Mund mit den kaum sichtbaren Lippen , den kleinen Schnurrbart, die
immer halb geschlossenen und hinter den Zwickergläsern verborgenen
Augen und diese abstehenden Ohren zu sehen , um zu wissen , wes
Geistes Kind der Mann ist. Er mag tüchtig sein , aber er ist es
nur aus egoistischen Motiven , nicht aus innerem Miisien heraus.
Daß er rücksichtslos nur um seinen Aufstieg kämpft, dessen vor-
läufiger Abschluß wohl der Eintritt in unsere Familie als Schwie-
gersohn sein soll, habe ich längst durchschaut ! —

Krachend stürzten die Mauern der Werkstätte IV ein ; die
Dachsparren prasselten hinterher und schleuderten im Aufprallen
Regen von Funken in die Umgebung. Doch das Feuer fiel zu-
sehende in stch zusammen.

„Gott sei Dank !" — Wieland Rhomberg atmete auf . „Man
muß tatsächlich auf alles gefaßt fein ! — Benutzen wir die Gelegen-
heit , und schauen wir uns das Höhensteuer des „Ikarus XI" noch
einmal an — zum wievielten Male wohl ?" —

„Sehr wohl , Herr Rhomberg !" — echote Dr. Cleff.
In der Halle stand die Bordwache noch zum Zufassen bereit :

Rhomberg entließ sie .
Obgleich der Anblick des „Ikarus XI" für Lutz Hartner ein tag-

liches Ereignis war, überwältigte ihn das Bild des Flugschiffes
auch jetzt wieder , das lang und elegant wie ein Torpedoboot im
Wasser ruhte , bereit hundertsiebzig Personen aufzunehmen . Die
mächtigen, vom Hilfsdeck mit den sechs Motoren überragten Metall-
flügel schienen sich nach beiden Seiten hin verlieren zu wollen.

Meisterwerk ! — Schöpfung! — dachte er, als er hinter dem
Konstrukteur, dem Chefingenieur und Lanna Rhomberg auf der
um das Flugschiff herumführenden Holzverschalung nach der Türe
zu schritt, die wie bei einem Ozeandampfer in der Bordwand an-
gebracht war.

Er eilte voraus, öffnete sie und schloß sich der Gruppe wieder
an , nachdem er das elektrische Licht im Flugschiff eingeschaltet hatte.

Sie schritten durch den einem Hotelflure gleichenden Gang nach
dem hinteren Ende des Rumpfes , wo Hartner, ohne die Aufforde-
rung dazu erst abzuwarten , die Deckenverschalung herunterschlug,
so daß die Welle des Höhensteuers frei lag.

Wieland Rhomberg tastete die massive Walze ab und prüfte
die llebersetzung, die die Bewegung senkrecht aufwärts nach dem
Steuer zu übertragen hatte. Die Zähne paßten genau ineinander,
wie er es schon unzählige Male festgestellt hatte.

Dr . Cleff erbot sich , das Steuer vom Führerstand aus in Be<
wegung zu setzen , doch Rhomberg dankte.

„Lassen wir es jetzt . Doktor ! Wir sind alle durchnäßt ! —
Morgen früh , oder vielmehr heute früh , wollen wir noch einmal
eine genaue Prüfung im Stand vornehmen !" —<

Neben dem linken Torflügel brannte über dem Arbeitstisch
de» wachhabenden Monteurs noch die Lampe, und auf der Platt «
lagen noch die Zeichnungen, wie Lutz Hartner ste unter der Ueber«
rumpelung durch den Blitzeinschlag und den Brand hatte verlassei»
müssen .

Wohlwollend beugte Rhomberg sich über die Papiere.
„Sie arbeiten ebenfalls nachts, Hartner?" —
«Um die natürliche Müdigkeit besser überwinden zu können«

Herr Rhomberg !" —
Rhomberg wollte den Oberkörper schon wieder heben, da stutzt «

er plötzlich : Dr. Cleff sah es und beugte sich ebenfalls interessiert
über den Tisch.

„Was ist das , Hartner? — Woher haben Sie als Monte«!
diese Technik ? — Und was soll das bedeuten? — Ist das nicht der
Längsschnitt des „Ikarus XI" ?" —

Lanna Rhomberg sah dem Vater über die Schulter . Als er
sich aufrichtete , beugte sie selbst stch tiefer über die Zeichnung hinab ?
sie lächelte stolz.

Dr. Cleff kniff unter den Gläsern erregt die Augen zusammen ,
seine Nase schien sich noch schärfer zuspitzen zu wollen . Er sah, als
wolle er sich vor dem Sprechen erst noch rasch über die Stimmung
Wieland und Lanna Rhombergs unterrichten , von einem zum andern.
Da niemand auf ihn achtete , schüttelte er unwillig den Kopf, und
sein Mund formte stch zu gehässiger Feindseligkeit.

„Hartner ! — Was bedeutet das?" — wiederholte er in Lbertrie«
bener Schärfe Rhombergs Frage. „Antworten Sie ! — Was be«
deutet das? — . Das sieht verzweifelt nach Werkspionage aus ! !" ^

IV.
Hermann Fahrensoll schwang sofort den Tisch quer vor sich

so daß er den Eingang zur Loge sperrte : dann sprang er zurück all
die Wand , gefaßt auf einen Angriff aus der Dunkelheit heraus.

Erregte russische Ausrufe und Flüche hallten durch das Lokal«
m die sich die Schreckensrufe der Sängerin, das entsetzte Klagen de*
Garderobiere , das Klirren von zerschellenden Gläsern und Flaschen
und die Geräusche umgeworfener Tische und Stühle mischten .

Fahrensoll ließ die Taschenlampe aufblitzen, die der Posten in»

Flur hatte fallen lassen und die er absichtslos aufgehoben und ein<

gesteckt hatte . In ihrem Scheine sah er , daß drei der Attentäter,
zur Flucht bereit , mit erhobenen Brownings an der Türe standen.
Der Schütze war von den von der Bühne herabgesprungenen Sängern
zu Boden geschlagen und überwältigt worden . ^

Fahrensoll zielte in einen Spiegel in der Nähe der Türe uno
drückte ab. Mit der Detonation und dem Zersplittern des Spiegel»

gaben die drei an der Türe den Gefährten preis und flohen.
„Vorsicht ! — Nicht mehr schießen !" — rief der Mann in rusfl

scher Nationaltracht, auf den der Schütze vorhin gezielt hatte.
Das Licht flammte wieder auf . Fahrensoll verließ die Loge

und gesellte sich zur Gruppe um den Gefangenen herum .
.
'
.Michael Sergej Trufanoff!" — stellte der Bedrohtgewesene st«

vor . Auch die anderen Männer verbeugten stch militärisch . Russilche
Namen schwirrten Fahrensoll entgegen ; er nannte mehrmals den

seinigen. . .
„Ich danke Ihnen von Herzen, Herr Fahrensoll , für Ihr eni

schiedenes und erfolgreiches Eingreifen ! — Die Geschehnisse s^ der
einer Erklärung! — Gestatten Sie mir jedoch zunächst , daß ich 6 '
mit meiner Leidensgefährtin , meiner Cousine Vera Lisaweta Tru«

fanoffa bekannt mache !" —
Fahrensoll verbeugte sich von neuem.
Der Garderobier umschlang die blaß gewordene udn langsam

in stch zusammensinkende ernste und schöne Frau .
„Um Gottes willen , Durchlaucht! — Ich hosfe , daß Ihnen n >H

geschehen ist ? !"—
fFortsetznng folgt .) _ _

Todes -Anzeige .
Mein « liebe Mutter ,

Schwägerin und Tunte
unsere ru-t«' Schwester ,

Frao Marie Finter , geb . Gros
Architektswitwe

ist Freitag früh nach langem Iieiden entschlafen .

Karlsruhe , Stuttgart , den 27. Juli 193L

Inj Namen der trauernden Hinterbliebenem :
Lisbeth Finter.

Auf Wunsch der Entschlafenen hat die Beiset¬
zung in aller Stille stattgefunden .

ZURÜCK 1

Erwin Fischer
staatl . gepr . Dentist

Putlitzstr . 18 Telefon 6307 .

Magnetopath
bebandelt schwere Kraukbejt .cn.~ < A,

. . . . bes. LLbmn » -
ltersichwäckie ui « .aen . Nervenleiden ^

im RiI « W !l!iMS „
toi und auber dem Haule W S.—. Zufchris
fen unter $ 4307 an die Badliche presse.

Massage
Med . Bäder und

Stfiünheltspftege
Frieda Lackner ,

Donalasstr . 2 «. 1. St .
nächst der Hauptpost.

Zu verfaulen

Damen- und
Herrenrad

Preis 42 u . 48 JH
;u verlaufen . (4174)
Kaiser-ALcc Nr . 23,

Lade».

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß meine geliebte Frau ,
die stets treusorgende Mutter
ihrer Kinder , unsere Schwester .
Schwägerin und Tante (4369)

FrauFpiederiKemüller
geb . Leonhardt

nach kurzem aber schwerem Lei¬
den im Alter vo« 49 Jahren sanft
entschlafen ist .

Karlsrahe . den 28. JuU 1931.
Bachstr . 65.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Friedrich muller , Schriftsetzer

u. Kinder Kurt . Herta, «Ilse.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , den 28. Juli , nachmittags
H3 Uhr , von der Friedhofkapefle
(Hauptfriedhof ) aus statt .

Neil . Roftlmarmatr .,
3 dreiteil . Seegrasma -
traven mit Keil . 2
nlcitfic bvchd. Üiet(cH
m . Rost, schöne Ein -
zelbette » . Solas . Dl -
mans . (<baiselona » es .
1- u. 2tür . Schränke,
Maschkommod ., Nacht -
tisch«, billigst ZU verk .
b. Walter . (KH474 (i)
l ' ubioin -SSilticlmstt . 5 .

Singer -Langschiss
Tlähmasdiine
b. $ t ~nt>. Herrcnstr . 6.

(M4751 )

Schlafzimmer
Speisezimmer

in Eiche und poliert .

Küchen
neue Modelle, äuszerst
billig (2348)

3 . Rastättsr
Mödelschrewerrl

und Lager
31 Westendstrafte 31.

Auch Sie uierden Itaunen,
welch große Auswahl Sie vorfinden in

Schläl und SpEilezimmer
poliert und eichen , sowie

Küchen
in nur guter Qualität , zu unerwar¬

tet billigen Preisen im
MCbelhaus mit eigener Schreinerei

Ch. Sifzler
Kein Laden — Lndwig -Wilhelmstr . 17
Auf Wunsch weitgehendste Zahlungs -

Küchen
gmüig mmeWe jteile
Büfett von 80 Mark . Küchen von 110 Mark

Kauf gegen Scheck und Sparbuch .
Fürniß

Lähringerstr . 77 (Linter Knops ). (4351)

Friseure !
Günstige <! inkauss « elea «nlieit . Wegen Ge -

schästsauiliisuna verlausen wir ,u nie wieder-
kehrenden Preisen gegen bar : 2vlätzige Herren -
toilette mit R 'Itublen und Zubehör , zwei
Tamentoilcttcn mit Sesseln , elektr. Haar -
schueidemaschine . Shampoouieravvarat f . Gas .
Köhuavvarat , Wartestilble nlw . Alles noch
wie neu ! Sehr günstig« Kavitalsanlaze .
Cffertcn unter S22827a an di , Bad . Pres se.
Herren - n . Damenrad ! Modern . Kinderwort -
w . neu , svotbillig zu waaen . eis . Kinderb . .
verk Schübenstr . 59 . Kinderklavvstnlil vk.
Werner . (4AX>) i Lachucrstr . 18. vt .. x.

Sit Verls. ein neuer

Teppich
2x3 m , für 30 Mark .
Wo sagt unt . ,v .<? .93« t>
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

EWiltzerti
los . preiswert «» vks.
Bluinewstratze 11, pt .

WeMeitskaus !
Eine schöne , moderne

Couche
für KS Jl abzugeben .

Doimlias -stratze 22.
Gut erhaltener

ElWWMd
fast neu , billig zu ver -
kaufen . (FH473S )
Garteustr . 58, IV ., IIS .

Schlafzimmer
Wir haben ein

Schlafzimmer auf ^a
ger , welAcS kurz«
Im Gebrauch war -
Selbstverständlich fl» !
man diesem Zimmer
nicht im geringsten
kurzen Gebrauch
3Me (c? gutgcarbcitete
Schlafzimmer bcstc^
aus 1 Splegelschrai » '
2 Bettstellen . 2
tische mit Marmor , *
Waschkommode n>"
Marmor u . Spiegel, ^
Stichle u . 1 HandtuA
Halter . Wir biet - ''

Ihnen diese » Zinim - r

zu 330 Mark . an .
werben Uber die Ickw' ' »
Form McfcS Modell
Ncherl. überrascht
fftir altes Zimmer ti¬
schen wir ein .
Sparbuch nehmen l«1
an ZahlungSstatt .

MSbelhaus

Carl Baum £ "0-
Erbprinzcnstrasje 3° -

- « ein Laden , ^
Ständiges Lager
100 Zimm . u .
Teilzahlung . (42^

Mehrere , fast
Maßanzüge
mantei , ueöerzieft
in all . Gr » . starb
dar . Gebrock
Smoking . low .
legenhcitsvost n fUj
prima Qual C104«-

Anziige und Ffienw
all . staunend blW
.'iÄbrinaerstr .üSa-"

TAG- imb NACHTDIENST TÄGLICH,AUCHSONNTAGS

HOEKnMXO,

:}=>̂ \~oisTrx*f>(nv.rtiMMuu' *SUOOeUIMHlAHOH
»iUtHOJLIlAUiM

Abbhrt «M KARLSRUHS Kt >f<
über Vllsslngen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) U .56U . 12.30

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten 1.
ü . Klasse , sowie nur Uber Vlissingen gültige verbu '1» '
Fahrkarten 1. , 2 . u . 3 . Klasse . Näheres durch 0 '

Reisebüros und Bahnhöfe . .
Kein Durchreisevisum für Holland erforder licn .

«1
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Rekorde beim Freiburger A.D.A.C.-Bergrekord.
so ovo Zuschauer beim Schauinsland -Rennen. — Bullus auf A.S .U. fährt die beste Zeil der Motorräder. — Caraceiola auf Mercedes -Deuz

Am den Großen Bergpreis von Deutschland .
Freiburg, 27. Juli .

v n * • 9 6"? 7- W>m A.D.A . E. zum Augtrag gebrachte I n t e r-
k »« « naJ e Kenne " um den A .D.A .C . - Bergrekord und
ji $ ® rohen Bergpreis von D e u t sch l a n d auf der ideal
iRn ®eit €n 12 Klm . langen Schauinslandpaßstraße mit ihren
N . Kurven und Kehren , gestaltete sich bei prächtigem Wetter und
»pr/Jr/f 00

,E ca 60c°0 Zuschauern zu einer Motorsport -
anstaltung ersten Ranges. Die Rekorde in den Konkurrenzen der

t/ ° °?" ader und Wagen purzelten nur so. Von 136 Gemeldeten stell-
9l Konkurrenten dem Starter , nämlich 32 Solomaschinen. 16

©
^ ßerifahrcr , 29 Sportwagen- und 20 Rennwagenfahrer . Der

befand sind in erstklassigem Zustand und auf der HolMläger

H olßenfelskurve au ! der Rennstrecke Freiburg — Schauinsland .

^ atte gab es wieder ein Bild von seltener Farbenpracht ; hier hatten
l 'ch rund 30 000 sportbegeisterte Zuschauer eingefunden , die durch

>nen glänzend sanktionierenden Lautsprecher und eine Zeittafel dau-
tnö auf dem Laufenden gehalten wurden . Glänzende Streckenabsper-
Mg , außerordentlich schnelle Startfolge, kurz alles organisatorisch
^ .vorragend Gelungene trug dazu bei , daß keinen Augenblick die
Kimmung nachließ, auch nicht , als der in Freiburg stets vom Pech
. .^ folgte Hans Stuck im letzten Rennen der großen Rennwagen

egen blieb und für Hartmann und von Morgen die Strecke ver-
daß sie nochmals starten mußten.

^ Den Auftakt machten die Solomaschinen , wobei man die
^ oppelstarter wieder zunächst abließ . Und schon der erste über die
. ' recke gegangene Motorradkonkurrent brachte eine Sensation : der
Mge N .S . U .-Mann Bullus erzielte in der Halbliterklasse die
^ erraschend gute Rekordzeit von 3 .04,3 — 73 .32, womit er seine
^ oriahrsbestzeit bereits um 15 Sekunden unterbot . Außer seinem-» larkengefährten Runtsch kam übrigens nicht ein einziger Solo-
VTr? * annähernd an diese Rekordzeit heran , die Bullus bei seinem
^ lten Start in der Kategorie bis 1000 ccm auf seiner R .S .II SS

ccm , dann aber nochmals um 2 Sekunden unterbot, so daß er
^ tundenmittel von 79,587 Km.-Std . erreichte, was zugleich die

o -3eit aller Solomotorradfahrer des Tages blieb.
Aber auch in den übrigen Kategorien der Solo- und Beiwagen «

Motorradfahrer, die nun zunächst nacheinander über die Strecke
8"?gen , gab es massenhaft neue Rekordzeiten : sensationell die
^ istung des Pforzheimers Geiß auf seiner contibereiften DKW ,

der er als Sieger der Viertelliterklasse seinen Vorjahresrekord
m 44 Sekunden unterbot und einen Durchschnitt von über

km/Std . erzielte . Auch in der 350er -Klasse gab es mehrfache
« :?kordunterbietungen ; der Klassensiegcr V o d m e r - Ebingen auf
^ >ctoria war zwar langsamer als Geiß, brachte es aber immerhin
. " f 73,7 km/Stb . und schlug den Schweizer Condor -Fahrer Hänni
> wie den Godesberger Loof auf Jmperia die die nächsten Stellen
Legten . In der Halbliter - Soloklasse war, wie schon er-
Mnt , Bullus auf RSIl SS mit 9 .04.3 --- 79,32 weitaus bester
to nn> als Zweitschnellster placierte sich sein Markengefährte
nfjH n t ? d), der bekannte österreichische Bergmeister mit 20 Sekunden

!chr guter Dritter hinter ihm wurde der Münchner
in Jpi Qu f Rudge . Die 1 - Literklasse sah ebenfalls Bullus

absoluter Motorrad-Tagesbestzeit von 9 .02.4 = 79,58 km/Stb . als
j,

' a l | cnsiegcr, _ währenb auch hier wiederum Runtjch auf RSU SS
„Jl Meiten Platz mit 70,9 kmStb . vor i

Arütsch-Jungingen auf BMW belegte
vor Weyres -Aachen auf Harley

..Das Rennen ber Beiwagenmaschinen bis 600 ccm sicherte sich
(ei«

1 * ^ * München auf Viktoria mit 10 .39 als neuer Rekorbzeit vor
kan ? Markengefährten Babel - Miesbach. Bemerkenswerterweise
au? <* cr ^ eger ber 1 -Liter-Beiwagenklasse, ber Düsselborfer Kürten,
Nick » ^ mit einer Fahrzeit von 10 .40 --- 67,4 km/Stb . bei weitem
her« Fahrzeit ber beiben Ersten ber 600er -Beiwagenklasse
vorMöritz -München auf Victoria belegte hier ben zweiten Platz
®eri r

m bekannten Schweizer Bergfahrer Alfter -Pverbon auf Uni-
unb bem Aachener Meyres auf Harley .

Der Kampf der Wagen .
bis ^.as Rennen ber Sportwagen sah in der Liliputklasse
den m ccm drei BMW-Fahrer überlegen in Front , die sämtlich
»n> ^ orjahrsrekorb des DKM -Fahrers Simons-Berlin erheblich

K o h l r a u s ch - Eisenach als Erster brachte es auf ein
??enmittel von 60,64 km , sein Markengefährte Stösser-München

aus. eiter auf 60,2 und der Dritte, Hedderich -Darmstadt , auf BMW
liW J °ck> auf 59,27 km ;Stb . Damit war Kohlrausch fast ebenso
he .QIs der Sieger der Sportwagenklasse bis 1100 ccm .

|SI ' eiä Lörrach auf Amilcar , der nur 60,9 km/Stb . erzielte.«Portwagenklasse bis 1500 ccm sicherte sich Graf Lurani -

stellt eiueu neuen Dergrekord auf.

Mailanb auf Alfa -Romeo in neuer Rekorbzeit von 68,74 vor Seibel-
Diez auf Bugatti unb Dr. Risse -Solingen auf Bugatti. In ber
2-Literklasse fuhr Prinz zu Leiningen 2 Min. 11 Sek . besser
als ber bisherige Rekordhalter dieser Kategorie und erzielte
74,74 km/Std . Die 3-Liter- Klasse gewann , wie vorauszusehen, ganz
überlegen der Berliner Burggaller auf seinem contibereiften
Bugatti in 9 .33, also einem Stundenmittel von über 75 km , weitaus
bester Sportwagenfahrer aber war wieder einmal der Berliner
E a r a c c i o l a , der seinen contibereiften Mercebes-Benz in der
größten Sportwagenklasse in der fabelhaften Zeit von 8 .61 .2 Min.
= 81,294 km/Stb . über bie schwierige Strecke brachte. „Karratsch"
war mit bieser Leistung nicht nur absolut bester Sportwagenfahrer,
sonbern auch überhaupt Schnellster des Tages und Sieger
des „Großen Bergpreises von Deutschland"

, denn nicht ein einziger
Fahrer der Rennwagenklasse erreichte seine unheimliche Sieges -
Fahrzeit.

Bei den kleinen Rennwagen bis 750 ccm triumphierten
bie neuen DKW-Frontantriebswagen mit Toni B a u h o f e r , bem
Motorrab-Altmeister unb mit bem Dresbner Oesterreicher- überlegen :
Bauhofer erreichte als Klassensieger ben ausgezeichneten Durchschnitt
von 65,4 km/Stb. , während Oesterreicher es auf 64,9 km/Std . brachte ,
womit der Genfer Austin-Fahrer Markiewitz überlegen geschlagen
war. Sehr gut kam auch der Sieger der Rennwagenklaße bis
1100 ccm , D e c a r o l i - Nizza auf Salmson mit 72,67 km/Stb.
Durchschnitt über ben Kurs, Steinweg -München auf Amilcar unb
fein Markengefährte Keßler -München enbeten hier auf ben nächsten
Plätzen . Wieberum schneller war ber Rennwagensieger ber 1500er
Klasse , ber Schweizer Täuber , ber mit einem Stunbenmittel von
75,5 km ben Vorjahrsrekorb bieser Klasse um 36 Sekunben zu unter -
bieten vermochte . Rur 3 Sekunben langsamer war ber Münchner
Bugatti-Fahrer O l l e n d o r f als Klassenzweiter vor bem Bres-
lauer Brudes auf Bugatti . Auch in der Rennwagenklasse bis
2 Liter konnte der Sieger, der Schweizer St über auf Bugatti
ben Vorjahrsrekorb um 35 Sekunben verbessern, er kam mit einer
Fahrzeit von 9.03,2 Min. auf ben Durchschnitt von 79,5 km/Stb. unb
schlug Graf Zichy -Bubapest ganz überlegen .

Die zum Schluß gestartete Rennwagenklas s e bis achtLiter brachte noch eine Ueberraschung: der mit Spannung er-
wartete Favorit Stuck auf Mercedes -Benz blieb bei km 4 an der
Halbrainkopfkurve mit Maschinenschaden liegen , sein Wagen ver-
sperrte den nachfolgenden Fahrern den Weg, so daß diese nochmals
starten mußten und daburch fast eine halbe Stunde Zeitverlust ver-
ursacht würbe . Als Hartmann-Bubapest mit seinem Bugatti aufber Zeittafel mit 9 .36 Min. 74,9 km/Std. angezeigt worden war ,wußte man . baß nur noch von Mor g e n « Berlin auf seinem conti-
bereiften Bugatti als ernsthafter Rivale für Earacciolas Bestzeitin Frage kam . Er schaffte es benn auch fast , d . h . ganze zwei Fünf-tcl Sekunden Distanz trennten ihn schließlich im Ziel von der Best-
zeit Earacciolas, immerhin hatte von Morgen mit 8 .51,4 Min. —
81,23 km/Stb. bte zweitbeste Zeit de» Tages erzielt .

Die Eiuzelergebniffe .
der Veranstaltung, die erfreulicherweise ohne jeden Unfall — und
übrigens auch fast ohne einen Ausfall ! — verlief , lauten wie folgt :

Solomotorräder bis 250 ccm : 1 . G e i ß-P f o r z h e i m auf
DKW . 9 .35 = 75,1 Km-Stb . : 2 . Reuter-Sinzheim auf Arbie 13 .41.
Bis 350 ccm . : 1 . Bödmer -Ebingen ouf Viktoria 9.45 = 73,7 Km.«
Stb . ; 2 . Hänni -Vern auf Eonbor 9 .47 ; 3. Loof-Gobesberg auf Im -
peria 9 .48 ; 4 . Oilter-Genf auf Motosacoche 9 .57. Vis 500 ccm . :
1 . Bullu s-R eckarsulm auf NSU . SS . 9 .04,3 — 79,32 Km.Stb. ;
2. Runtsch -Reckarsulm auf NSU . SS . 9 .24 ; 3 . Gschwilm -München
auf Rubge 9 .31 ; 4 . Zuber -Neucnburg auf Eonbor 9 .35. — Bis
1000 ccm . : 1. Bullus - Reckarsulm auf NSU. SS . 9 .02,4 (neuer ,
absoluter Motorrabrekorb unb Tagesbestzeit der
Motorräder ) — 79,587 Km .Std . ; 2 . Runtsch -Reckarsulm auf
NSU. SS . 9 .21 ; 3 . Weyres -Aachen auf Harley 9 .42 ; 4 . Brlltsch -
Jungingen auf BMW. 9.53.

Beiwagenmaschinen bis 600 ccm . : 1 . Möri tz-München auf
Viktoria 10 .39 (neuer Beiwagenrekorb und beste Bei -
wagenzeit des Tages ) ; 2 . Babel -Miesbach auf Victoria 11 .13 .
— Bis 1000 ccm . : 1 . Kürten -Düsseldorf auf Tornax 10.40 --- 67,47
Km.Std . ; 7 . Möritz-München auf Victoria 10 .47 ; 3 . Alfter -Genf
auf Universal 10 .50 ; 4 . Weyres -Aachen auf Harley 10 .51.

Sportwagen bis 750 Kubikzentimeter : 1 . Kohlrausch «
Eisenach auf BMW, 11 .62 --- 60,64 Stunden-Kilom . ; 2. Stößer-
München auf BMW, 11 .56 ; 3 . Hedderich -Darmstadt auf BMW,
12 .08 ; 4 . D»? lius -Freiburg auf BAWL , 12 .66 ;

bis 1100 Kubikzentimeter : 1 . Herbster-Lörrach auf Amilcar ,
11 .49 — 60,9 Stunden-Kilometer ;

bis 1600 Kubikzentimeter : 1 . Graf Lurani»Mailand auf Alfa
Romeo, 10 .28 — 68,7 Stundcn-Kilom . ; 2. Seibel -Diez auf Bugatti,
10 .46 ; ; 3 . Dr . Riffe-Solingen auf Bugatti. 11 .06 ; 4. Anni Minnartz «
Nürnberg ( die einzige teilnehmende Dame) auf Stoewer -Vorderrad »
antrieb. 14 . 19 ;

bis 2000 Kubikzentimeter : 1 . Prinz zu Letningen -jllmorbach auf
Bugatti. 9 .38 — 74.7 Stunden-Kilom . ;

bis 3000 Kubikzentimeter : 1 . Burgaller-Berlin auf Bugatti,
9 .33 --- 75,4 Stunden-Kilom . ; 2 . Wälti-Berlin auf Bugatti, 10.42 ;

bis 8000 Kubikzentimeter : 1 . E a r a c ci ol a - Berlin auf
Mercedes-Benz. 8 .61 .2 =■ 81,294 Stunden- Kilom . (absolut beste Zeit
des Tages und absoluter Bergrekord) ; 2 . v . Brauchitsch-Berchtei»
gaden aus Mxrcedes-Benz. 9 .10 ; 3. Pedrazzini -Zürich auf Stüde«
backer. 11 .53 .

Nennwagen bis 760 Kubikzentimer : 1 . Bauhofer « München
auf DKW-Front, 11 .00 = 66,4 Stunden-Kilom . 2 . Oesterreicher»
Dresden auf DKW-Front , 11 .05 ; 3. Mkriiewiez-Eenf auf
Austin . 11 .29 ;

bis 1100 Kubikzentimeter : 1 . Decaroli -Nizza auf Salmson . 9 .54
— 72,6 Stunden -Kilom . ; 2 . Steinweg -München auf Amilcar . 10.03 ;
3 . Keßler-Zürich auf Amilcar 10.04 ; 4 . Graf Premoli- Mailand auf
Salmson , 10.06 ;

bis 1600 Kubikzentimeter : 1 . Täuber -Zllrich auf Alfa Romeo,
9 .32.1 — 76,6 Stunden-Kilometer ; 2 . Ollendorf -München auf Bu¬
gatti. 9 .36 ; 3 . Brudes -Breslau auf Bugatti . 10.04 ;

bis 2000 Kubikzentimeter : 1 . Stuber-Bern auf Bugatti , 9.03 .2
— 79.5

' Stunden-Kilom . ; 2 . Graf Zichy -Budapest auf Bugatti, 10 .10 ;
bis 8000 Kubikzentimeter : 1 . v . M o r g e n - Berlin auf Bugatti,

8 .45.4 --- 81 .23 Stunden -Kilom . (zweitbeste Zeit des
Tages ) ; 2. Hartmann-Budapest auf Bugatti . 9.33.

Die Preisverteilung.
Seinen Abschluß fand das große Freiburger Bergrennen mit der

Preisverteilung , bie wie üblich , vor bem Kaufhaus auf
dem Mllnsterplatz abgehalten wurde . Eine nach Tausenden zählende
Menge hatte sich eingefunden und begrüßte die ankommenden
Sieger , insbesondere Earacciola und Bullus, dann aber auch
Runtsch,' von Brauchitsch , Burgaller. Prinz Leinungen und von
Morgen stürmisch . Nach einem Fanfarenmarsch begrüßte Sport-
Präsident G r o t H vom ADAE. Konkurrenten und die Gäste. Er
feierte die Bedeutung des Tages , der einer der schönsten im deut-
schen Rennsport gewesen sei und gezeigt habe, was deutsche Fahrer
auf deutschen Fabrikaten zu leisten vermögen. In einer Zeit , in
der Deutschland den schwersten Kampf um seine Existenz zu bestehen
habe, habe der heutige Tag erhebende Gefühle ausgelöst und gezeigt ,
daß deutsche Tatkraft dafür sorgen werde, daß Deutschland
nicht untergehe . Der Redner dankte allen Beteiligten , vor allem
dem Freiburger Automobilklub und seinen Präsidenten Hauser
sowie der Presse für ihre glänzenden Vorarbeiten . Der Tag werde
ein Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschen Motorsportes blei«
ben . Nach einem Hoch auf das deutsche Vaterland und dem Deutsch-
landlied nahm dann Rennleiter F i l s e r die Preisverteilung vor.

Bravo Caraceiola !
Rudi Earacciola eilt in diesem Jahr von Rekord zu

Rekord ! Noch sind es nicht 8 Tage , daß er in überlegenster Weise
den Sieg im „Großen Preis von Deutschland" errang und schon
fährt er wiederum im ADAE .-Bergrekord mit „8 .51 , schnellste Zeit
des Tages " heraus . Eine enorme Leistung für Fahrer und Wagen

Caraceiola nach dem Siege.

auf dieser schmalen , kurvenreichen Straße gegen die leichten , wen-
digen, ebenso schnellen Bugatti. Man sieht wieder , der Wagen
allein ist es nicht , die Hand am Lenkrad gibt den Ausschlag und
wo gäbe es für den SSK . eine kundigere als die von Rudi Earac -
ciola.

Schon 1925 gewann er mit dem K -Wagen den Tourenwagen -
Rekord in überragender Weife und seither hatte er . — ausgenom-
men das Jahr 1929, in welchem er nach Hans Stucks Unfall auf
den Start verzichtete — immer glänzende Rekordzeiten auf Sport-

wagen herausgefahren . Zur schnellsten Zeit des Tages hatte »»
allerbings nie gereicht , bas blieb biesem Siegesjahre 1931 vorbehal-
ten als erneuter Beweis für die Vervollkommnung Earacciolas und
des schnellsten , deutschen Sportwagens. Mercedes -Benz SSK .

Unwillkürlich frägt man sich , worin besteht Earacciolas groß«
Ueberlegenheit , ganz besonders bei Langstreckenrennen. Zunächst
einmal in seinem natürlichen Fahrertalent, der kolossalen Ver-
wachsenheit mit den Mercedes -Benz-Fabrikaten . Hat er doch alle
Typen zum Siege geführt und vor allem auch in seiner überaus
vernünftigen Lebensweise, seinem Ausgeruhtsein . Seine Zurückge -
zogenheit wird ihm vielfach als Erack - Eigenheit , ja sogar als Hoch -
mut angerechnet und doch ist niemand von diesen Dianen weiter
entfernt als et . Er ist immer lustig und guter Dinge , lacht sehr
gerne, interessiert sich für alles , lebt aber unbedingt gerne für sich
mit seiner Frau , die seine beste und treueste Helferin ist.

In Freundeskreisen ist Earacciola sehr lustig und erzählt gerne
von seinen Jungenstreichen . Selten oder nie hört man ihn von
seinen Erfolgen sprechen und gerade das macht ihn so sympathisch .Wenn er aber von seinen ersten Fahrten zu nächtlicher Stunde
mit „geliehenen" Wagen erzählt , dann lacht man Tränen und ver-
steht , daß dieser kleine Draufgänger sich zum ersten Rennfalfter
Deutschlands emporgearbeitet hat . Daß Rudi gerne und viel
schläft , ist kein Geheimnis , aber vielleicht macht

'
es einen großenTeil seines Erfolges aus. Er sieht es für richtiger an . zu schlafen ,als sich durch das schlimme Autolatein. das in diesem Sport sich oft

gefährlich auswirken kann , nervös machen zu lassen . Er selbst
spricht nie über seine Trainingszeiten und wenn andere es tun .
zuckt er skeptisch die Achseln , na ja . beim Rennen wird man ja
sehen , wozu vorher groß darüber reden.

Er fährt feine Runden oder Strecken ab . so oft es geht und
nötig ist, bann bespricht er sich mit seinem Manager und Fahrer,was zu tun noch übrig bleibt , um Verbesserungen zu erreichen unb
haut ab ; das einzig Vernünftige , was er tun kann . Es ist w»tf)i ,
daß er sich nicht gerne ausfragen läßt . Er ist bescheiden , seine ersten
Worte nach seinem Sieg im Großen Preis von Deutschland waren :
„ .Wenn mir gestern abend das einer gesagt hätte !" , dabei wußte er
genau , daß er die Mercedes « und deutsche Hoffnung war und hat
sein Können von Anfang an dafür eingesetzt .

Großes Können , energisches Wollen und ja es
ist mi t die Hauptsachs — eine große Portion Glück , das vereint in
sich Rudolf Earacciola ! I . Emwe.



Seite 8. Nr . 344. Badische Presse / Montag -Ausgabe Montag, den 27. Juli 1SZ1-

Mainzer Ruder-Aega!la.
Amicitia Mannheim dominiert.

Auch der zweite Tag der Mainzer Ruder -Regatta brachte bei
ve-hälinismäßig günstigen Witterungsverhältnissen und sehr f,utcin
Besuch den erwarteten guten Sport . Wie am Vortrage — Amicitia
hatte den Ersten Vierer o . St . , den Ersten Achter und den Einer
durch Düsterlho gewonnen — dominierten wiederum die Vertreter
der Mannheimer Amicitia , die von den 29 Rennen der
Regatta allein 7 gewinnen konnten . Eine Ueberraschung war die
Niederlage des Schweizer Meisters und Kandidaten zur Europa -
Meisterschaft im Doppel - Zwcier von Bit ^er/Hodinger - Basler -R .-E . . die
sich von den Gebrüdern Arenz -W .-S .-V . Godesberg knapp geschlagen

geben mußten . Im Einer um die Rhein - Meisterschaft
hatte der Oöerräder Paul wieder einmal einen schwarzen Tag , er
kollidierte und wurde infolgedessen ausgeschloss,en. v . Düsterlho-
Amicitia Mannheim fuhr das Rennen sicher nach Hause .

Aachener Reitturnier.
Neuer deutscher Sieg .

Nach den voraufgegangenen Niederlagen der deutschen Reiter
hat an den letzten Tagen des internationalen Reitturniers in Aachen
scheinbar ihre

'
gute Strähne begonnen. Dem Siege von Oberleutnant

von Hülsen aus dem Schimmel Harald im Rekord-Hochweitspringen
folgte am Samstag ein weiterer deutscher Erfolg im Kanonen -Jagd -
springen . Es war eine außerordentlich schwierige Aufgabe , die in
dieser Konkurrenz an die Pferde gestellt wurde . Insgesamt waren
sechs Sprünge von fast durchweg in 1 .60 Meter Höhe und ein Graben
von 5 Meter Breite zu bewältigen .- Fehlerlos sprangen nur
sechs Deutsche , und zwar Wotan unter Oberleutnant Sahla , Lady
Fride und Korsika , beide unter Herrn Stricker, Vosco mit Oberleut¬
nant Hasse, Meerkönig mit A . Holst und Benno unter Oberleutnant
Schmalz, ferner die Italiener Roccabruna ( Eapt . Lombardi ) , Eglan »
tine (Eapt . Olivieri ) und die Ungarin Tisza unter Pauly . Im
ersten Stechen schied dann alles bis auf Vosco und Eglantine aus ,
so daß diese beiden Pferde sich nochmals einem Stichkampf um den
Endsieg unterziehen mußten . Bosco zog sich dabei vier Fehler zu,
während der Italiener zweimal riß und sich mit acht Fehlern mit
dem zweiten Platz begnügen mußte.

In den Rahmen -Wettbewerben war wieder Frau Franke am
erfolgreichsten, sie belegte in der Dressur - Prüfung mit Pelar -
aonie und Ordner die beiden ersten Plätze . Im abschließenden
Hochspringen wurden sowohl von den fünf deutschen , als auch
von den drei italienischen Bewerbern keine Rekordhohen erreicht.
Harald schied bereits bei 1 .80 Meter aus , über 2 Meter gingen
nur noch zwei Deutsche und zwei Italiener , von denen Scoiatto
unter Major Bettoni als einziger fehlerlos sprang und damit vor
Derby ( Oblt . Hasse) . Valforesien (Eapt . Olivieri ) und Elsa (Oblt .
Schaeffer) siegreich blieb.

Sieger der Vielseitigkeitsprüfung in Aachen.

Kraflsporlmeislerschaflen in Durlach.
Zwei neue deutsche Rekorde von Bührer und Burkarl Karlsruhe .

die im Rahmen des Internationalen Reit - und Fahrturniers abge-
halten wurde , blieb Freiherr von Langen , der mit seinem Pferd

„Matador " hervorragend abschnitt.

Rennen zu Karlshorst.
1 . Knirps -Jagdrennen . Für Dreijährige , 2300 Mk 3000 Meter .

1 . P . de Nully Browns Passy ( Schreier ) , 2 . Ingweldo , 3. Dona-
tello , 4 . St . Georg. Toto : 307 , Platz : 37 , 13 , 27 , 13 . Kopf- 5 Lgn.
Ferner : Diedrich, Hochwald Flamingo , Elvira , Rialto , Großwesir,
Cara , Kismet , Sonnblick.

2 . Heluan -Jagdrennen . Verkaufsrennen . 2300 Mk . , 3400 Meter .
I . B . Langes Thea ( Wurst) , 2 . Manoir . 3 . Donizetti . Toto : 203,
Platz : 40, 41 , 4H . 2 ' -—5/4 . Ferner : Marcion , Gerwin , Annchen .
Petersilie , Isabel ! .

3 . See -Jagdrennen . Ausgleich III . 3000 Mk ., 4800 Meter . 1 .
Graf E . Lehndorffs Amara «Besitzer ) . 2 . Dorado II , 3 . Holl- Guld.
Toto : 54 , Platz : 15 , 22, 16. K—7 . Ferner : Ulster, Kermak, Barby ,
Peter Mohr . Kuttas , Antin Mac Adam.

IV. Groher Karlshsrster Hiirdenausgleich. Ausgleich l . 7000 M .,
3500 Meter . 1 . Gest . Matzdorfs S i l v i u s ( W . Schmidt) . 2 . Araber ,
3 . Assuan . Toto : 132, Platz : TO. 26 , 17 . %A—1 . Ferner : Heluan ,
Mißgriff . Norman Baron , Mariza , Mterodorus , Sterneck. Aquil-
lon III , Peeper .

V. Parfifal Jagdrennen . 3000 Mk . . 3700 Meter . 1 . Heinz Stahls
Fenelon (Wolfs) , 2 . Lorenz, 3 . Harold . Toto : 34 , Platz : 16 , 37,
52. 2—3 . Ferner : Richtlinie , Immortelle , Edu , Marburg , Judith ,
Saharet , Ostfrankc.

VI. Littoral -Hürdenrennen . Für Dreijährige . 3000 Mk . . 3000
Meter . 1 . K . Beckers Nobel (Eperjessy) . 2 . Braut . 3 . Fidus , 4.
Tarnkappe . Toto : 62, Platz : 18 , 21 , 17 . 6— 5. Ferner : Page
Equanodon , Sergeant , Optant , Mystik . Amtmann .

VI » . Preis von Bärselde . 2300 Mk . . 1600 Meter . 1 . E . S .
Fiiritenbergs iAstoria (Lein) , 2 . Wigbert , 3 . Melisse , 4 . Land-
junker. Toto : 73 . Platz : 15. 14 . 36. 14 . X— 1 . Ferner : Morgenrot .
Comptendori . Quos ego , Olivia . Antonius , Kirgise, Die Birke, Was-
sernymphe, Lamelle, Zarentochter , Blankenstein.

Nennen zu Kamburg-Großborstet.
1. « rfttnbior .SIcuncn . 2*00 Mk .. 2000 Meter. 1 , P . MliblbenS Prä .

Uti IPlätte ) . 2 . Sonncualaube . 3 - Tun ? , Toto : 49. HalS - '.i . 3 ucken ,
i LianMv - ilienne » . 21110 Mk . . 1600 Meter . 1 . « eft . Ebbeslohs Pub
( feiiflitcttin) , 2 . Prellstein . 3 . Vrutu« , Tot : 30 . Platz : 10 . I » . K —S. Fer.
>»«r Paradcmarlck . 3 . ,1mvrcsIionlft-Ztcnnc« . 2A0 Mk . . 1000 Meter 1.
P . MüIkeiiS Winkelried <H . Blume) , 2 . Teutone. Hanau. Toto : 13 .
s.— io. :i liefen . 4 . Mareelins- Reiinen . 28IY) 1200 Meter. 1 . Stall
Heidebofs Ärano f <» . N »hl >, 2. Aarasfe , 3 Sci>dcköniain . Toto: 7.', . Platz :
52 . 16 , 19. Hals—3 . Kerner : Caleum , Heinzelmann , Fnaacr, Lstlind, Rha -

Sleit-Mcmorial. ?lnßaleiK II . vören»rets und 40M Jf . 1600 Mter.
1 . M . I . Cwfii 'ficiiiierS Teutsche ( Stf . Printen ) : 2 . Molden Bck : 3 . Schnell
bo . Toto : 132, Platz : 36, 34 , 2i5.1 Ferner : JHatafOflo, JloS , Aoorne .
FlaviuS Feramt. 6 . Ncrkaufi >rcn »c >. . 2100 .// . 1200 Meter. 1 . Fron I . u .
Orcls Seraiiis (.<? . Narr ) : 2 . Neichstaa : 3 . CHlanA. Toto : 88, Platz : 15,
14 , 16 .5 /4—2Vj . Ferner : J ! croan <fcnlieit , Oiopot , Maslo 6 'Slraw , Pellearino ,
Piivpe , Puvpenwteler, Landstreicher, Bellus. 7. Ljjwcnher, II -Rciine » .
28(10 J . 1400 Meter . I . Stall Halma ! ' Maict 'otrtr lHuauemn ) : 2 . Asta :
3 . Maiennacht Toto : 120 , Platz : 88 , 18 , 26'/.—Kops . Fer»« r : Lichtblick ,Pronto Flaml -injxr . Tbe 'aurus , Bennsta . Aria . 8 . ^ uli -AuS»leiili . ?l » S-
gleich III . 8000 M . 2M0 Meter. 1. Stall Niffens Soinellr, IM . Schmidt ) :
2. Geo : 3 . Jambus . Toto : 78, Platz : M. 62 , 21 . K—K . Ferner : Varro.
Wotan , Margherita d ' Arezzo , Schäferburg . Firles»«^

von

Der mittelbadische Bezirk des 4 . Kreises vom D .A .S .V . trug am
Samstag und Sonntag in D u r l a ch seine Meisterschaften im Ge -
wichtheben , Ringen , Rasenkraftsport und Rundgewichtsriegen aus .
Anläßlich des 35jährigen Stiftungsfestes vom Kraftsportverein
Durlach hatte dieser Verein die Durchführung der Kämpfe über-
nommen. Die Veranstaltung war sehr gut vorbereitet . Am Sams -
tag abend wurden bereits die Altersklassenkämpfe sowie der
Rasenkraftsport ausgetragen . Anschließend fand in der ehe-
maligen Reithalle ein Bankett statt , das überaus stark besucht
war . Zur Verschönerung des Programms hatten sich die beiden Dur -
lacher Turnvereine , sowie Gesangvereine und die Akrobaten der
Karlsruher Germania zur Verfügung gestellt .

Am Sonntag vormittag wurden die Kämpfe im Gewicht »
heben der aktiven Klassen durchgeführt. Am Nachmittag bewegte
sich ein F e st z u g durch die Straßen Durlachs . Anschließend wurden
die Massenvorführungen der Rundgewichtsriegen sowie die Konkur-
renz in den einzelnen Klassen erledigt . Der Nachmittag wurde zu
den Entscheidungskämpfen im Ringen verwendet .

Im Rasenkraftsport waren es im Steinstoßen die Karlsruher
Polizisten , die sämtliche erste Siege in dieser Sportart erringen
konnten, während Germania Karlsruhe vor Germania Weingarten
die meisten Siege im Hammerwerfen und Gewichtwerfen buchen
konnte .

Dem Karlsruher Federgewichtler Burlart gelang es im
Gewichtwerfen, seinen Wurf vom letzten Sonntag mit 14,62Meter aber-
mals zu überbieten und zwar mit dem ansehnlichen Wurf
15,18 Meter .

Der Deutsche Polizeimeister Bührer konnte seinen bis _
gehaltenen Rekord im einarmigen Links-Stoßen von 130 Pfund
ebenfalls verbessern und diesen auf 195 Pfund stellen . Mit dieser
Leistung ist Bührer gleichzeitig mit dem von Triffler Oestreich ge-
haltenen Weltrekord gleich.

Im Ringen waren es wieder die Mitglieder der Germania
Weingarten , welche dominierten . In den Rundgewichtsriegen konnte
Germania Karlsruhe die höchste Punktzahl erreichen. Der
Ehrenpreis , welcher für die beste Gesamtleistung ausgesetzt war ,
konnte Germania Karlsruhe mit großem Vorsprung für sich
erringen . Nachstehend die Ergebnisse:

Stein stoßen : Federgewicht (20 Pfund ) : 1 . Kühner
Albert , Polijei Karlsruhe . 8,51 Meter ; 2 . Löffel Berthold , Durlach.
8,18 Meter ; 3 . Schwenker Erwin , Dillweißenstein , 8,16 Meter . —
Leichtgewicht (25 Pfund ) : 1 . Meckesheimer , Polizei Karlsruhs ,
8,40 Meter ; 2 . Rosenfelder, Polizei Karlsruhe , 8,18 Meter ; 3 . Wied-
maier Gustav, Germania Karlsruhe , 7,83 Nieter . — Mittel¬
gewicht ( 30 Pfund ) : 1 . Lautenschläger. Polizei Karlsruh « . 7,89
Meter ; 2 . Schmidt Chr .. Germania Karlsruhe , 7,75 Meter ; 3 . Schal-
ler , Polizei Karlsruhe , 7,43 Meter . — Schwergewicht (30 Pfund ! :
1 . Jung Rudolf . Polizei Karlsruhe , 8,33 Meter ; 2 . Kärcher Ludwig,
Germania Weingarten , 7,57 Meter ; 3 . Reith , Polizei Karlsruhe ,
7,51 Meter .

Gewichtwerfen : Federgewicht (25 Pfund ) : 1 . Bur -
kart Erwin , Germania Karlsruhern Meter ; 2 . Schwenker Erwin ,
Dillweißenstein, 12,13 Meier ; 3 . schenk August Germania Karls -
ruhe , 11,98 Meter ; Leichtgewicht (25 Pfund ) - 1 . Bührer Adolf,
Germania Karlsruhe , 15,64 Meter ; 2 . Benzler Gustav, Germania
Weingarten , 13,92 Meter ; 3 . Hackenjos , Poli -« i Karlsruhe , 13,27
Meter . — Mittelgewicht ( 37X- Pfund ) : 1 . Müller Karl , Ger-
mania Karlsruhe , 10,71 Meter ; 2 . Schmidt Chr . , Germania K .irls -
ruhe 10,25 Meter ; 3 . Marzluff , Polizeisportoerein Karlsruhe , 10,06
Meter . — Schwergewicht (50 Pfund ) : 1 . Kärcher Ludwig,
Germania Weingarten , 8,55 Meter ; 2 . Böhm Wilhelm . Germania
Karlsruhe , 8,03 Meter ; 3 . Reith , Polizei Karlsruhe , 6,89 Meter .

Hammerwerfen . Federgewicht : 1 . Burkarl , Erwin , Ger-
mania Karlsruhe 37,58 Meter ; 2 . Wenninger . Wilhelm , Dillweißen -
stein 32,11 Meter ; 3. Schenk August, Germania Karlsruhe 27,48
Meter . Leichtgewicht : 1 . Bührer , Adolf, Germania Karlsruhe 41,89

Meter ; 2 . Hackenjos , Polizei Karlsruhe 35,13 Meter ; 3 . Venzler,
Gustav, Germania Weingarten 32,69 Meter . Mittelgewicht :
Schmidt, Christian , Germania Karlsruhe 39,27 Meter ; 2 • Weida,
Hans , Germania Weingarten 38,64 Meter ; 3 . Daum Adolf, Luhic*

tiksportverein Mühlacker 36,65 Meter . Schwergewicht: 1 . Kärcher ,
Ludwig , Germania Weingarten 36,71 Meter ; 2. Böhm , Wilhelm,
Germania Karlsruhe 34,71 Meter ; 3. Rostock, Karl , Germania
Karlsruhe 34,15 Meter .

Gewichtheben . Altersklassen. Leichte Altersklasse -
(Bis 150 Pfund Körpergewicht) : 1 . Hummel, Max , Kraftsportvercm
Durlach 136 Punkte ; 2 . Löbig, FranZ, Germania Karlsruhe ,
Punkte ; 3 . Binninger , Simon , Dillweißenstein, 90 Punkte . — S ch w t r
Altersklasse : (lieber 150 Pfund Körpergewicht) : 1 . Hunn , Ernst,
Germania Karlsruhe , 146 Punkte ; 2 . Huber , Josef , Polizei Karls -
ruhe , 138 Punkte ; 3 . Jost , Otto , Germania Karlsruhe , 114 Punkte.
— Aelte st entlasse ( über 50 Jahre ) : 1 . Binninger , Ludwig,
Dillweißenstein , 139 Punkte .

Ringen , Altersklassen . Leichte Altersklasse -
1 . Dumrauf , Andreas , Germania Weingarten , 2 S . ; 2 . Schäfer, Otto,
Germania Karlsruhe , 1 S . ; 3 . Gagel , Theodor, Germania Karls -
ruhe . — Schwer Altersklasse : 1 . Wiedmaier , Gotthilf . Ger -
mania Karlsruhe 2 S . ; 2 . Maier . Gustav, Durlach 1 S . ; 3. Huber.
Jofef , Polizei Karlsruhe .

Gewichtheben, aktive Klassen . (Dreikampf , einarmig Reißen,
beidarmig Drücken , beidarmig Stoßen .) Bantamgewicht -
1 . Bodenmüller , Artur , Durlach 390 Pfund ; 2. Bodenmüller , Alfred.
Durlach 380 Pfund ; 3. Funkert , Alfred , Germania Karlsruhe
375 Pfund . Federgewicht : 1 . Kühner , Albert , Polizei Karls ^
ruhe 445 Pfund ; 2. Schenk , August, Germania Karlsruhe 420 Pfund ,
3. Kreuzer , Lorenz, 1 . Athl .- Kl . Pforzheim 405 Pfund . L e i d) t '
gewicht : 1 . Hornfeck , Fritz, Germania Karlsruhe 490 Pfund ,
2 . Wieland , Karl , Germania Karlsruhe 465 Pfund ; 3 . Zilly , Fntz>
Durlach 420 Pfund . Mittelgewicht : 1 . Bührer , Adolf, Gel '
mania Karlsruhe 515 Pfund ; 2. Mühlig , Hans , Germania Karls »
ruhe 50g Pfund ; 3 . Kiese , Leopold, Durlach 470 Pfund . Halb¬
schwergewicht : 1 . Hesch , Hermann , 1 . Athl . -Kl . Psorzheiw
540 Pfund ; 2 . Maier Edmund , Kraftsportverein Wielental 490 Pf ®- ;
3 . Fischer Karl , Polizei Karlsruhe 370 Pfund . Schwergewicht -
1 . Hecht, Eugen , Germania Pforzheim 540 Pfund ; 2 . Böhm , Wilhelm,
Germania Karlsruhe 510 Pfund ; 3 . Börsig, Hans , Germania Dur»
lach 510 Pfund .

Ringen aktive Klaffen. Bantamgewicht : 1 . Grassel,
lius , Germania Bruchsal 7 S . ; 2 . Bodenmüller , Alfred , Durlach 4 £ ■;
3 . Funkert . Alfred . Germania Karlsruhe 4 S . Federgewicht -
1 . Moos , Eugen , Daxlanden 5 S . ; 2 . Streit , Theodor , Germania
Weingarten 4 S . ; 3 . Hartlieb , Hugo. Oestringen 5 S . Leichtge '
wicht : 1 . Bacher . Ludwig , Germania Weingarten 5 S . ; 2 . Buchen '
rot , Otto , Mühlacker 6 S . ; 3 . Ehrhardt , Albert , Mühlacker 4
Weltergewicht : 1 . Bacher, Heinrich. Germania Weingarten s
S . ,

° 2 . Kummet , Karl , Germania Karlsruhe 4 S . , 3 . Unfelt, Emu.
Germania Weingarten 2 S . Mittelgewicht : ! . Bacher , W An,
G« rmania Weingarten 5 £ . ; 2 . Fries , Engen , MühlackZr 3 S . ;
Ziegler , Theodor , Germania Weingarten 2 S . Halbschwerge '
wicht : 1 . Maier , Edmund , Wiesental 3 S . ; 2 . Schneider, Joses
Germania Bruchsal 2 5 . Schwergewicht : 1 . Holzmüller,
Helm . Weingarten 2 ? . Börsig. Hans , Durlach IS . ,

Rundgewichtsriegen . Oberstufe : 1 . Germania Karlsruhe
471 Punkte . Unterstufe : 1 . Deutsche Eiche Oestringen 395 P .
Neulingsklasse : 1 . Kraftsportverein Durlach 357 Punkte .
2 . Athletiksportverein Grötzingen 312 Punkte ; 3 . Deutsche Eime
Daxlanden 292 Punkte . — Vereinspreise : Für hervorragende
Beteiligung : Sportoereinigung Germania Karlsruhe 24 Punkte ,
für beste Durchschnittsleistung: Sportvereinigung German ?«
ruhe 184 Punkte . — Festzugspreise : 1 . Sportvercinigussa ®cr ,Ä
mania Karlsruhe 48 Punkte ; 2 . Krastsportverein Oestringe

'
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3 . Kraftsportverein Daxlanden 24 '* Punkte .

Sommerspiel-Kreismeiflerschaslen der baö.Turner
5 . Kreismeisler im Karlsruher Turngau .

Die Kreisspielleitung hat mit der Wahl des Waldspielplatzes
der Gemeinde Graben als Austragungsort der diesjährigen Mei -
sterschäftsspiele keinen schlechten Griff getan . Einmal lag der Platz
von drei Seiten vom Wald begrenzt vollständig windgeschützt da ,
zum andern aber hatte der Turnverein Graben alles aufgeboten , die
reibungslose Durchführung der Spiele durch vorbildlicl>e Anlage der
Spielfelder zu gewährleisten. Kreisspielwart N e u b e r t eröffnete
mit der Begrüßung der anwesenden Spielmannschaften den Tag der
Meisterschaften und hob besonders hervor , daß Graben nicht zuletzt
deshalb für die Meisterschaftsspiele ausersehen worden ist , weil es
der Heimatsort unseres Hauptförderers der Turnspiele nach d : m
Kriege, Kreisehrenturnwart K e m m , ist. Der Vorstand des Tv.
Graben verband mit seiner Begrüßung den Dank an die Kreisspiel -
leitung für die Übertragung der Spiele . Den Reigen der Wettspiele
eröffneten die Fauftballmannschaften von Klasse der über
40jährigen . Jahn Neckarau und Karlsruher Turnverein 1816. Der
mittelbadische Vertreter zeigte sich von vornherein als die gefähr-
lichere Mannschaft ; dennoch war der Unterschied bis zum Wechsel
aber noch nicht erheblich. Die zweite Spielhälfte brachte allerdings
eine drückende Ueberlegenheit der Karlsruher , die den Neckarauern
den Titel wieder entrissen.

Das Vorspiel der Meisterklasse Tv . Brötzingen — Tv . Meß -
kirch sah trotz des guten Spieles des südbad. Vertreters Brötzingen
wieder sicher im Vorteil . Meßkirchs Mittelmann verbesserte sich ganz
besonders in der zweiten spielhälfte wesentlich .

In der A - Klasse konnte Sandhofen trotz eifrigen Bemühens
Brötzingen nichts anhaben . Mit 10 Punkten behauptete die 2. Garni -
tur der Brötzinger das Feld . In der Klasse der 32 —40jährigsa er¬
hielt Polizei Karlsruhe den stärksten Widerstand durch den
Tv . Sandhofen , der nur mit 8 Bällen zurück blieb . Das Endspiel
Polizei Karlsruhe gegen Tv . Lahr war eine ganz sichere Beute für
die Karlsruher Vertretung .

Bei der Jugend setzte sich im Vorspiel Tv . Lahr mit drei
Ballen gegen T .u .Sp .V .N ö t t i n g e n durch , um aber nachher im
Endspiel gegen Sandhofen um so höher zu unterliegen .

Das Endspiel der ersten Vertreter der Meisterklasse beanspruchte
naturgemäß das größte Interesse der zahlreichen Zuschauer. Der
neue diesjährige Nordgruppenmeister , Tv . Oberhausen , zeigte
große Fertigkeit , ließ aber dennoch , hauptsächlich in der zweiten
Spielhälfte , die große Erfahrung des Altmeisters Tv . Brötzingen
vermissen . Der letztere verteidigte seinen Titel erfolgreich.

Bei den Turnerinnen verblüffte M .T .V. Karlsruhe
sowohl im Vorspiel gegen Germania Mannheim als auch im End-
spiel gegen Lahr durch große Schlagsicherheit, immerhin waren
aber auch bei den Gegnern Fortschritte gegenüber dem Vorjahre
unverkennbar .

Die Trommelballspiele zeigten in der Spielstärke der
Mannschaften eine erfreuliche Aufwä

'
rtsbewegung . Insbesondere

war es Lahr , das die Leistungsfähigkeit sowohl seiner Turner als
auch der Turnerinnen erheblich gesteigert hat . Bei den Turnern
holte sich Germania Mannheim den Titel , während die
Turnerinnen des M .T .V. sich , wenn auch mit knappen Unterschieden,
die Meisterschaft erneut sichern konnten.

Bei der Siegerverkündigung brachte Kreisspielwart
N e u b e r t den Dank der Kreisspielleitung an die Mannschaften
zum Ausdruck für die feine , technisch hochstehende Durchführung der
Spiele . An den Glückwunsch für die Sieger knüpfte er die Hoff -
nung , daß die über den Kreis hinaus spiesenden Mannschaften, Tv.
Brötzingen in der Meisterklasse, K .T .V . 46 in der Klasse der über

40jährigen und M .T .V. Karlsruhe Turnerinnen weitere Erfolg
beschieden sein mögen. Tr .

Ergebnisse der Meisterschaftsspiele.
Faustball : Meisterklasse l : To . Brötzingen — Tv . Meßkirch 44 :3

'

( 31 : 12) , Tv . Brötzingen — Tv . Oberhausen 40 :25 ( 18 :11 ) . Meister '
klaffe II : Tgd . Plankstadt — Polizei Karlsruhe 26 :38 ( 14 : 17 ) . ) '
Klaffe : Tv . Sandhofen — Tv . Brötzingen 24 :34 ( 15 : 18) . Uebcr S» '
jährig : Tv . Sandhofen — Polizei Karlsruhe 26 :34 ( 11 : 18) ,
zei Karlsruhe — Tv . Lahr 56 :21 ( 30 :12 ) . Ueber 4vjährig :
Neckarau — Tv . 46 Karlsruhe 20 :46 ( 14 :20 ) . Jugend : Tu . SP -"®'
Nöttingen — Tv . Lahr 34 :37 ( 14 :17 ) , Tv . Lahr — Tv . Sandhofe»
29 :54 . Turnerinnen : Germania Mannheim — M .T .V. Karlsruh
47 :59 ( 25 :29 ) , M .T .V . Karlsruhe — Tv . Lahr 51 :29 (27 : 15 ) . Tr -""
melball . Turner : M .T .V . Karlsruhe — Germania Mannheim 63 ' <
( 35 :42 ) , Germania Mannheim — Tv . Lahr 72 :57 (38 :28 ) . Turne
rinnen : M .T .V . Karlsruhe — Tv . Lahr 70 :62 ( 33 :34 ) . MS S>'
Karlsruhe — Germania Mannheim 80 :75 ( 44 :40) . i

Freundschaftsspiele, Faustball : Jgd . T . u . Sp Nöttingen
Meßkirch Meisterklasse 31 :50 (15 :27) , Plankstadt — Sandhofen 29
( 17 :31 ) , Meßkirch Meisterkl. — Brötzingen A -Äl . 27 :25 (13 : 13 ) .

^
Trommelball , Turner : M .T .V . Karlsruhe — Lahr 84 :88 ( 46 :4- )-

Kurze Sportnachrichten .
Im Daviscupkampf gegen England in Paris gewannen

Samstag die Franzosen C o ch e t/B r u g n o n mit 6 : 1 , 6 :3 , 5 :7 ,
H I

das Doppel gegen H u g h e s/K i N g s l e y. Damit führt Frankre^
mit 2 : 1 Punkten .

★ >
Carnera errang in Rochester gegen den ausgedienten Dänen K >»

Hansen in 130 Sekunden einen Blitzsieg .

Beim Jtalien -Rundslug hat der deutsche Flieger P o ß , der du ^
eine Notlandung Maschinenschaden erlitten hatte , jetzt ausgegebe

-

Mit 8 : 5g .k Min . stellte Paovo Nurmi in Helsingsors über
Meilen einen neuen Weltrekord auf.

★ ^
Der Amateur -Boxliinderkampf zwischen Bayern und I

Ii e ii , der am Freitag in München ausgetragen wurde, endete
8 :8 Punkten unentschieden .

* '!Der Davispokal wurde von Frankreich gegen England tnU
iamuau <~r- ^ ^ ^ ^ i~ . .. .. : rv X. >-

isti
gewonnen. Am letzten Tage schlug Henri C o ch « t den Engla ? ^
Perry , während Jean B o r o t a (Frankreich ) von A u st i n bei •
wurde.

9J?al?Die Tour de France brachte auf der letzten Etappe B£mr "i cnt
nach Paris ^keine besonderen Ereignisse mehr . Im Gesamtklasien ^ ^ ^

M o g ii e vor dem Belgier Demuysere
oii den Deutschen haben Metze und -t• ' tc

bach den 8 . bzw . 11 . Platz besetzt. Im Länderklassement t, .-^

siegte der Franzose A .
dem Italiener Pesenti .

Belgien vor Frankreich, Deutschland, Australien/Schweiz und Italien -

iii
Der Jtalien -Rundslug wurde von dem Italiener

der Gesamtwertung gewonnen. Von den Deutschen belegte l U i
den 4. Platz .
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Süddeutsche Iugend-Schwimmeislerschaslen
in Gaggenau .

gastfreundliche, sportliebende und schwimmsportbegeisterie
^ iaot Guggenau beherbergte am gestrigen Sonntag die Jugend-
l? wimmer und Jungschwimmerinnen des Kreises V des Deutschen
? ? ^ 'wmoerbandes in ihren Mauern. Es hatten sich etwa 200 Teil -
ftn ?

r ^ meldet. Die Stadt zeigte überall große Festesfreude. Die
^auptzugangsstraße sowie das prächtig gelegene Waldseebad waren
x

°er und über mit Fahnen und Wimpel geschmückt . Gastgeber war
er vor zwei Jahren gegründete Schwimm vereinEaggenau .

, Die Teilnehmer hatten am Samstag abend im Cass „Wald-
nieden" eine kurze musikalische Jugendstunde , bei welcher die Herren
Bürgermeister Schneider , Oberingenieur Stiefelmayer und

° bere r , 1 . Vorsitzender des 1 . Frankfurter Schwimmklubs kurze
Zusprachen hielten .

sich die programmäßigenNi Sonntag vormittag vollzogen
Mitkämpfe bei angenehmem Wetter .

Die Ergebnisse sind , wie folgt :
«7 -Aormittagswcttkämpse : 1. Jugeudbruststafsel 8x100 m . 1 . Sanern

ä :Z8,S :. 2. Erster .Schwimmverein 9ieuiilnt 4 :27^2 ; J )^^ unfl
Damen -

, hwiniin ,
1. G a u h

st «« . Hornjtufic 4B,ts : z . «sei « , «inncmarie Dameu>
s ® iwinoettiti Kreiburg 4ö,8 : 3 . Stock . Erna Damenschiviiumoeren , Lahr
ft& rc -3wilr <>uifcön)tmm< jt 200. m , Klasse A . 1 . Henrich, ftrtö , Erster

ita 5 :09,8 . 4 . M äd chen b ru stschui i m men 50 m . _if . Karlsruhe 48,6 : 2 . Geih , Annemarie Damen

Bon V: « inne l . Mtcnjic , surr«), isiajiDinimcToiino Ätniunucu , siuh <
2- Stähle , Karl, Schwimmvereiu Göppingen 04 , 2,4ä :S, 8 . Zinn-

inn ' ™fWg, BsvT. München 2.40 . 7. Damen-Jugcnd -Riickenschwimmen
(fjr. ro, 1 . Bier , Hertha , Bauern »7, Nürnberg 1,32 : 2. Kunzmann, Else,«tftt Bai. SC . Pforzheim 1,47 : 5 ; 8. Klein , Alm«

~ ' ' '
«Ä . 8 Knaben - Kraulschwimmen 100 m .

lma Schwiinmverein Wog '
1 / Bö hl er , Helmuth

er . Horst KSB . Karlsruhe! . 8 " iinu
1.25 : 4 , U . „ v . ,.

IÄmio : 8 " ltlauh . O. Erster Bad. SC . Pforzheim 1 .87 :8 . p . Knaben -Brust-
.oiwiinmen 100 m . 1 . Grotz. Werner. Schwimmsvortverein Lahr 1^41 :6 ;gj ;,'&ert , Kurt. Schwimmsvortvereiii Vahr 1,48 :2^ 8. Dohler. Willi ,| f̂ .lm.mDercin
IS ™.

Mannheim 1,47 :2 : 4 . Silberhorn SC .

i3.3CJ9o

? >m 1,48 *6. 10 guqenö- Laaenstassel 3xioo m . 1. Erster FSE.
„ fürt 4,07 .̂ : 2 . Swwimmverein Göppingen 04 , 4,10 :4 ; 3. Jung-'fmland Tarmstadt 4,11 :4. Jugend -ckraul-stassel <">- »— • «
rlsruher SB . Karlsruhe 8,32 :

'
MiN -Auäen » .Kraul 100 m , KlaNe A :

j
« .5 : 2. Bechtold ,1. Bad & C5. Pfor .heiin.

4 -, Erster «ad .' E : -

I ;l
. . I ■ sovpi MW
1 . Lotte Sauber . SB Heilbronn,

8 x 100 Meter : 1.
Göppingen 8 .88 .2.

Tameu-Jnsend -Kraul . KI. B
1. SJriefta ftraiifc, Bauern 07 Niirnt «ra. 1 .20 ; 2. Herta Bier," H?.nV fl7 Nürnberg. Jugend -Brustschwimmen 200 m , Klasse A : 1 . Her-

MH ' " " 2. Hans Günther«in » , V 7 Dürnberg. Jiiaend -Bruslschivtmmen 200 m.
Süri Lunicnbeig . ÄuiDdcutscklaud Darmstadt. 8 .12,8 : 2 . Hans Günther
1 A. Auusdcutschland Darmstadt. Angend -Brustschwimmen 200 m , Kl. L :
iormhe iV Bayer» 07 Nürnberg, 3 .07 .5 : 2 . Jos . Hermes , Iun »deutschland
B?»Nl!>dt ; 3 . Adolf Schlichthürle , 1. SB . Neuulm. Damen -Jugend-
^ ritttschwimmen 200 m . Klafl« A : 1 . Elisabeth Haxel . 1 . SV. Ncu -Ulm.
9eitfIr,J «. fffittite Vntsteiner . 1 . Bad . SC . Psorzheim 3.57,8 . Damen Iu >
2 ' »1P m , Klasse B : 1 . Gertrud Blattmann , SV, Freibnrg. 3 .22,4 ;

Ä ' °CI ' V f .volksr . Schwunmen München ; 8 Anneliese Sauber ,
blasse A : 1 . Hoosch. 1 . SC. Pforzheim ,' er b. Klasse B : 1 . Siegfried î eribl , 1 . Stuttgarter Zlmatenre^ Platz .Hab'

fegi 2.

^. ..Kurt Müller, SB . Göppingen : 3 . Eugen Klo«! . Neptun Karls-Na^ chen-Rrnitstaffel 3xv0 m : 1 . Damen-SV. Lahr 2.50,8 . Ju >
licken 100 m . Klaste A : 1 . Zuckschioerdt . 1 . Franks. SC .. 1 .25,5 ;• a ° "" V FC , Stürubera. Jugcwd Rücken 100 m . Klasse B : 1 .

? änner-SC . München . 1 .24,2 : 2 . Wilhelm Bilbert, 1.^ aincn -Jugend Kraul -Stassel 8x100 m : 1 . Bauern 07
2. Schioimmerbiin -d <' cilbvonn , 4 .44.5. Knaben -Brust-

1. I . Ba» . SC . Pforzheim 5.31,5 . Jnoeud -Krunl.
1. Frankfurter SC . 12 .54,4 : 2 . Juna-

j : 1 . Loa Fetsthorn . Bariern 07 Nürnberg , Platzziffer 6 ;
» laki ^" .^ lluiner Vfv - . Munchen Platzzisser 12 . ^ ugeud - Kraul 100 m.
w

'
i - W " t Saas , Karlsruher SB . . . Karlsruhe

l . & rr Uberacker . Karlsruher SB ., Karlsruhe : 8 . Hans Hebner
^-053 . '

o o111 Jn' B : b Hermann Lemp . Bauern 07 Niirnber « .
K .

' Sii
Z

«"d Rück
Zeller. . ^

^ (f
a L ..GciBt'r , Männer -

J(Vr„v urn 6era . Damcn -
««HÄ I®' 4-°8'R: 2. Sch
«et?«1

r 3 S100 m : 1. I.
«t v/Ä Ttädtestassel . 10X100 m :^Utschland Darmstadt 12.58,5.

Die D.S .B ., ihre Arbeil unö ihre Ziele.
„Wenn ich alle die verschiedenen und zumteil ganz verschieden -

?" igen Bemühungen um Leibesübungen und Körperkultur über -
ff 6' ®" .. i

llcnen ' ch »um groben Teil grundlegend , führend und
IS . tatlg war und noch immer lebhaft interessiert bin , so bleibt
£ atia <f,p Pol ' wohl aber als sichere, führende Idee die
und ££ ®° B. der einfachste , natürlichste Sport, die Leichtathletik.
Snoerlöfrfrt ^ ieI - beides eis Erholung oder Kampf , allein

nx v e biologisch erdgebundene und uns immer wieder der
di-I ->n m? hingebende Ausgangsform sind und bleiben .

" — Mit
otblriit» - n umgrenzt Professor Dr. Hueppe den Begriff „Leicht-
fcfhxVk -Jn der soeben erschienenen Schrift „Die Deutsche Sport-°W °e, ihre Arbeit und ihre Ziele .

"
Stufet fcu ' W Umfang dies Sportbetriebes läßt vor allem für den
jj . ° gehenden eine Reihe Fragen offen/ deren klare und eindeu-

% tntroortun0 t>on 3eit zu Zeit als zweckmäßig erscheint ,
der ^" begrüßenswerter Kürze wurve auf die einzelnen Aufgaben
libuk. ' Führerbildung und Kurstärigkeit — Deutsche Meister«
>un1 ^ Internationaler Verkehr — Wettkämpfe und Veranstal -
^ uen — Leistungsklassen — Die Dreißig Besten — Höchstleistungen
äe« !".ßc ®an8en- Manch falsche Ansichten konnten mit wenigen Sät -
lern ^ legt werden. Der Verbindung zwischen Lehrerschast, Schü -

unb Sport wurde die notwendige große Beachtung geschenkt.
7?uch allj2 Aktive und llebungsleiter finden in d>er neuen D« B .-

u>ertoolle Aufsätze . Der viele sittliche Werte enthaltende
W Vr '.'.Trainin " ist scharf umrissen. Ebenso beachtenswert sind
. w^ ^ iuhrungen des Reichssportlehrers I . Waitzer über den Sinn
bjj .^ ^eychaft". Welche Rolle der Sport als Vorschule äum Staats »
i)Qttier

. fpiclt. beleuchtet die Arbeit : „Der nationalenieherische E«-
Äed? t

tm ®por*"- Die Länderkümpsp in der Leichtathletik lind ihrer
eutnng als internationales Kulturgut ensprechend gewürdigt .

»Di » r.
"

- Grundbegriff sportlicher Erziehung enthält der Artikel
»en*.

breite Leistungsfront tyr deutschen Leichtathletik"
. Wesens-

di ?ns5,
t ' bm ist die Abhandlung „Der Sportlehrer im Volks--

füt I" ; Eindeutig zeigt die © «schichte der Deutschen Svortbehördp
iet ^ ? ^ thletik, Handball - und Sommerspiele die Entwicklung von
ISnn .̂ ^ ^ nipf-Organifation zum Volkssportverband . Die e,?-

. ausgestattete , weiter« wertvolle Abhandlungen enthal -
reich illustrierte Schrift kann durch die Deutsche Sportbehörde ,^uncyen 38, Romanstr . 67 bezogen » ewen .

■k
d,n München 1860 siegte in Saarbrücken in einem Freundschaftsspiel

»«n Saar 05 vor 6500 Zuschauern verdient mit 4 : 1 (2 :0) .
*

die süddeutsche Wasserballmeisterschaft kämpfen im Entschei -
*>em Iungdeutschland Darmstadt und A! ü n ch e n 9g, nach-

-Lamstedt den SV. Göppingen ausgeschaltet hat.

Ladoumegue vor Peltzer.
15 000 beim Sporkfest des SSE » — Körnig schlägt Berger.

Der Sport -Club Charlottenburghatte mit seinem internationalen
Sportfest einen großen Erfolg . 15 000 Sportbegeisterte kamen zum
Platz am Eichkamp und bei der hervorragenden Besetzung der Wett -
bewerbe blieben auch gute sportliche Leistungen nicht aus. Das Haupt -
interesse der Zuschauer konzentrierte sich natürlich auf den 1000 Meter -
Lauf , bei dem die drei Weltrekordleute Ladoumdgue, Söra Martin ,Dr . Peltzer, sowie der Amerikaner Cobb, Wichmann-Eharlottenburg ,
Schilgen-Darmstadt , Hobus -Hannover und Fredy Müller-Zehlendorf
an den Start gingen . Der tschechische Prof. Dr . Drozda- fehlte. La -
doumdgue übernahm sofort nach dem Startschuß die Führung. Bei
250 Meter wurde er überraschend von Schilgen überspurtet , aber schön
50 Meter später setzte sich der Franzose wieder an den ersten Platz , ge-
folgt von S6ra Martin und Peltzer. Als Ladoumegue in der vorletz -
ten Kurve das Tempo verschärfte, ging Martin nicht nach . Der dicht
hinter Martin liegende Peltzer bemerkte das zu spät und als Peltzer
zum Endspurt ansetzte , hatte Ladoumögue bereits 15 Meter Votsprung .
In seinem glänzenden Spurt machte Peltzer noch neun Meter gut ,
aber der Franzose ging ungefährdet in 2 :25.3 Min. durchs Ziel . Peltzer
folgte in 2 :27 Min. klar vor Cobb , Martin und Wichmann. Im 100
Meter -Lauf , der vor der Triuüne auf einer Grasbahn des Innen -
raumes ausgetragen wurde, siegte Meister K ö r n i g in der guten Zeit
von 10.5 Sek . klar vor . dem englischen Meister Berger -Holland und
dem tschechischen Meister Engel . Ueber 400 Meter hatte der Ameri -
kaner Warner nichts zu schlagen , da die deutsche Spitzenklasse fehlte.
Ebenso leicht siegte der Ungar Szepes im Speerwerfen . Eine weitere
Attraktion war der 110 Meter H ü r d e n l a u f, den der Berliner Be«
schetznik überraschend in der n e u e n d e u t s ch e n R e k o r d z e i t von
14.8 Sek. vor dem favorisierten Schweden Sten Petterson und dem
Amerikaner Devoe gewann . Hirschfeld holte sich erwartungsgemäß
das Kugelstoßen mit 15.13 Meter, der Amerikaner Crowley gewann
das Diskuswerfen mit 45.64 Meter .

Die Ergebnisse waren :
100 Meter: 1, Helmuth Körnig -Charlottenburg 10.5 Set.

2 . Berger -Holland 10.7 Sek. 3. Engel -Tschechoslowakei 10.8 Sek.
400 Meter: 1 . Warner-Amerika 49.4 Sek. 2 . Dietrich-Charlotte»-

bürg 51 .4 Sek . 3. Bartens - Zehlendorf 51.5 Sek . 4 . Wiese - Berliner
SC . 51 .6 Sek .

1000 Meter : 1 . Jules Ladoumdgue-Paris 2 :25.3 Min. 2 . Dr.
Peltzer-Stettin 2 :27 Min. 3 . Cobb-Amerika 2 :29.2 Min. 4 . Wich-
mann -Charlottenburg und S^ra Martin -Paris , beide 2 :29.4 Min.

Speerwerfen : 1 . Szepes -SC . Charlottenburg (Budapest) 61.33
Meter . 2 . Fritzsche -Darkehmen 58.60 Meter . 3. Eberle -Berliner SC.
57.93 Meter .

110 Meter Hürden : 1 . Beschetznik-Berlin 14 .8 Sek. (Deutscher
Rekord) . 2. Sten Petterson -Schweden 15 Sek. 3. Devoe-Amerika
15 .2 Sek .

750» Meter: 1 . Petri - Hannover 23 :37 .2 Min . 2 . Holthuis -
Wehner 23 :45.3 Min. 3 . Diekmann-Hannover 24 :02.4 Min.

Olympische Staffel : 1 . SC . Charlottenburg 3 :27 .2 Min. 2. Kom¬
binierte Mannschaft Harvard/Pale (USA ) 3 :27 .5 Min. 8. DSC.
Berlin 3 :29.4 Min.

Di»luswerfen ; 1 . Crowley -USA . 45.64 Meter 2. Hirschfeld «
Allenstein 44.75 Meter . 3 . Hänchen -Charlottenburg 41.55 Meter.

Kugelstoßen: 1 . Hirschseld -Allenstein 15 .13 Meter. 2 . Seraidaris «
Dresden 13 .69 Meter . 3 . Crowley -USA . 13 .54 Meter.

Stabhochsprung. 1 . van der Zee -Holland 3.80 Meter. 2 . Suther-
meister-USA . 3 .70 Meter . 3. Ritter -Templin 3 .60 Meter .

Weitsprung . 1 . Meier -Charlottenburg 6.79 Meter. 2. Sieg-
Schöneberg 6 .71 Meter .

Hochsprung : 1 . Köpke -Stettin 1 .82 Meter. 2. Beetz-Berlin 1 .82
Meter ( Durch Stechen entschieden ) . 3 . Bomme-Berliner SC.
1 .77 Meter.

Unsece Qäste beim

JntecnaUoaaCen

S .{uxctfest ,

Jlalien -Rundflug.
Die fünft « Etappe . — Die Deutschen »wieder ans guten Plätzen .

Die drei noch im Rennen liegenden deutschen Flieger konnten
sich auch bei der fünften und vorletzten Etappe des Italien -Rund -
fluges , die am lZamstag von Mailand über 543 Km . nach Turin
führte , lehr gut behaupten . Mit gleichbleibender Sicherheit holte sich
wieder der Italiener Colombo in 2 :57.27 Std . den Etappensieg vor
seinem Landsmann de Angeü (3 :27.04 Std .) , der jetzt auch im Ge-
samtklassement den zweiten Platz belegen dürfte , da der bisherige
Zweite , Malerie-Jtalien , insolge eines Motorschadens notlanden
mußt? Dritter wurde der Deutsche Lusser in 3 :35 .14 Std . vor
Hauptmann Mai 3 :39 Std . und S i e b e l 3 :41 Std . — Der Deutsche
P o ß , der auf der vierten Etappe notlanden und aufgeben mußte ,
erhielt vom italienischen Flugvcrband eine Maschine zur Verfügung
gestellt , mit der er feinen Landsleuten nach Turin nachflog . Das
Mißgeschick von Poß wird in der italienischen Presse lebhaft be -
dauert, gleichzeitig rühmt man allgemein seine hervorragenden Lei -
stungen, die er mit der schwachen „Klemm" vollbracht hat.

DiesjährigerZuverläffigkeilsslug für Amaleure
Reichsverkehrsminister stiftet ein Sportflugzeug .

Vom 18 .—20. September findet der jährlich zum Austrag kom-
mende „Deutsche Z u ver l äss ig k e i t s fl ug" statt , der vom
Deutschen Luftfahrtverband « . V . mit Genehmigung des Deutschen
Luftrates veranstaltet wird und ausschließlich für deutsche und öfter -
reichliche Amateurflieger offen ist. Der Reichsverkehrsminister h« t
in Anerkennung der großen Bedeutung dieser jährlichen Prüfung
unserer Amateurflieger , die aus einem dreitägigen Strek -
kenfl >ug besteht und für welche Streckenentschädigungen in Höhe
von 40 000 RM. ausgesetzt sind , einen Zusatzpreis in Gestalt eines
80 PS . dreisitzigen Sportilugzeuges gestiftet. Der Veranstalter wurde
dadurch in die Lage gesetzt, dem Wettbewerb , der bisher eine reine
Zuverläfsigkeitsprüfung darstellte, durch eine Zusatzausschreibung
einen sportlichen Charakter zu geben und dadurch den Wert der
Prüfung zu erhöhen. Um den Zusatzpreis können sich nur Verein«
bewerben , die einem vom Deutschen Luftrat anerkannten deutschen
Luftfahrtverband angehören und Halter eines Flug^enges sind. Eine
besondere Nennung ist nicht erforderlich. Diejenigen Teilnehmer , die
sich um den Zusatzpreis bewerben wollen, haben dem Veranstalter
bis zum Nennungsschluß (15 . August 1931 ) schriftlich mitzuteilen ,
um welche Punkte der Zusatzausschreibung sie sich bewerben wollen.
Den Pieys erhält derjenige Verein , dessen Flugzeug die höchste
Punktzahl erzielt

das um 29. Juli vom S . C . Charlotten -
bürg in Berlin ausgetragen wurde : (von
links ) De V o e -Amsrika . 110-Meter -

Httrden — Fates , Watkins , beide
Amerika . 100-Meter Lauf — van
Pott e -Holland — B e r u er , der eng¬
lische 100-Meter -Meister — Ladnn -
mfcgue , französischer Weltrekord -
Langstreckenläufer — C o b b Amerika .1000-Meter -Lauf — Karl K r n s t . der
deutsche 1500-Meter -AItmeister — Sera
Marti n -Frankreich . 1000-Meter -Lauf .

Erstes deutsches Damen- unö
Kürden-Molorradrennen

anläßlich des 4. Mannheimer Erasbahnrennens am 2. August .
Der rührige Motorfahrerklub Mannheim tritt anläßlich seines

4 . Grasbahn-Motorradrennens auf der Mannheimer Pferde -Renn -
bahn am 2 . August erstmalig mit einer neuartigen Sportoeranstal-
tung vor die Öffentlichkeit , die in Publikumskreisen größtem In -
teresse begegnen wird . Neben den normalen G e s ch w i n d i g -
keitsrennen über je 6 Runden — 10,2 Klm . für Ausweis - und
Lizenzfahrer in den Klassen bis 250 , bis 350 , bis 500 und über 500
ccm werden erstmalig auch in Deutschland zwei Hindernis -
Rennen für Lizenz - und Ausweisfahrer bei unbeschränkter Ma-
schinenstärke zum Austrag gebracht, wobei die Konkurrenten Sand -
Haufen , Hügel usw . zu passieren haben. Wie groß das Interesse der
Sportwelt für dieses Hürdenrennen ist , geht daraus hervor , daß
jetzt schon rund 20 Meldungen hierfür vorliegen . Noch sensationeller
verspricht allerdings der Versuch eines ersten deutschen Damen -
Motorrad - Rennens zu werden , für das ebenfalls schon 10
Meldungen vorgemerkt wurden . Die Motorrad-Amazonen dürfen zu
diesem Wettbewerb allerdings nur mit sog . Motorfahrrädern an
den Start gehen , wie sie z. B . von den Firmen Motosulm , Presto ,
Victoria , Wanderer . Gritzner usw . auf den Niarkt gebracht wurden .
Damit ist zugleich Gewähr gegeben , daß die Damenkonknrrenz mit
fast gleichstarkem Maschinenmaterial ausgetragen wird , also hierbei
allein die Fahrtechnik die Entscheidung bringt.

Beteiligung an Aennveranslallnngen von der
Automobilindustrie zurückgezogen .

Die in den letzten Tagen krisenhafte Zuspitzung der Wirtschaft »
lichen Verhältnisse habe namhaft « deutsch« Automobilfabriken veron-
laßt , ihre Beteiligung am Avusrennen und an der morgen begin-
nenden internationalen Alpenfohrt sowie an anderen
bevorstehenden Rennveranstaltungen zurückzuziehen . Infolge der
schnellen Entwicklung der Unübersichtlichkeit der Wirtschaftslage
konnte dieser Entschluß erst kur^ vor dem Start zur Alpenfahrt ge«
faßt werden. Die deutschen Farben w« rd«n also voraussichtlich nur
durch Privatfahrer vertreten sein . Die veranstaltenden Klubs habenvolles Verständnis dafür , daß die Richtbeteiligung der deutschen In -
dustrie nicht Ausdruck « iner allgemeinen Sportfeindlichkeit ist . smt »
dem lediglich ein Ausfluß der überaus schwierigen Wrtfchaftslage .
von d«r die Automobilindustrie besonders stark betroffen wird .

Erneuerungsfrist zur Haupt - und
hlußklasse der

263 . Preussisch - Süd -
deutschen Klassen -Lotterie
P

uft am 1 . August 1931 ab. Bei der
Neuerung ist das Los der 4 . Klasse0rzulegen .

Es sind noch einige
Kauflose vorrätig .

Staat). loMe-Elnnehmer
in Harlsrohe

Factirchuie tur Elemroieciinifi
(Elektro -Installateure . Elektromecha-

niker usw .)
Karlsruhe ( Baden ). AdlerstraBe 29.

Beginn d . ersten Semesters 1. Okt . 1931.
Taeesunterricht , Werkstätten . Prüffeld ,
Zählereichune Ankerwickelei sowie
bestausprestattete Laboratorien für
StarK - und Sehwarnstrom . Licbtmeß -

einrichtnruren. _Beste Vorbereitline ftlr Fachprlifuntren .
Anmeldeschluß : 1 . September 193.1.

Prospekte kosten ! , durch d . Direktion .

Kauigesüche

Bilder von
Hans Gude

u . anvercn nordischen
Malern kauft 02277 ?«

Das KunfthauS
Mannheim ©, 7. 17a .

7ahlo i -P/ fl IIB für fietrancnetumu Kleid ..Schube
Wäsche . — Postf . ge¬
nügt . Komme i . Hau »>.jltanael. Weröerstr . 21

(83B137P6 )

Breiter Kelim
für Schlaflofa gesucht .

Angebote mit . X4823
an d>« Bad . Presse.

Der ResiDestand %
meines Toiai-ftusvemauies
wegen GescM -AMe

wird zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben G

Lazarus nru.gm
Kein Laden !

Ia SMderin
fertigt in und außerdem Hause elegante
Maßarbeit . Angebote,
unter Nr . N48S2 an d .
Badlschc Prcfle .

Bestecke UBrChPOIMIIIQ Auioieiie
wpn . 9672 Kraut » & Fiesen » m . iz/1 ?

vorm . Krau* * Pllekmann .

pro Klcid 1 M. Anfertigung von 6 M an .Prima Sit« bei jeder ffianr .Nitvvurrerstr. 19 . 2 . Stock . Sevarat - Anvrobe .
«K>v 13788)

Uerlebungskirter " - ' " prci *
Druckerei 3.

wert angefertigt in der
Thiergarten «Badische Preiset .

Chevrolet-
Limousine

S-Mtzcr, erftfi. Zustd .,
31 000 Kilometer ,
billig zu Verls. Etettro
malcrial od . kleinerer
Wage» wird in Zats-
lnng (KU1ommeti An¬
gebote unter $>4841
an die Bad . Press« .

I Wenia gefahrenes I

Opel-
Cabriolet

IMA 'I
I bill . sii »erkauf ..
I auch gegen Scheck
l 3r .Dofe . Lörrach . .

(22768al

Anlo -
GelegenhcitStlufe !

Wenig gesayrene . gut -
erhaltene Personen . » .
Lieferwagen finden
Sic si- tS bei

Daimler -Benz A . -G .,
iverlauiSftcUe» . ' »Oben, StUef . 1178

Verlangen Sie unser
Angebot . Sie werden
den für Sie passenden
Wagen bei uns linden
Billige Preise . Za » >
tanft|erl« i4>K<M4. i

Hanomag
4 <*nT 3/16 w
^ O '/ 1, Cabriolet
fahrbereit u . versteuert ,
Spottpreis 1W .lt evtl .
Ratenzahlg . Kaiserslr .
Str . 10 . Karlsruhe .

(4352 )

Auios
z. Verschrotten gesucht .
RiipPurrerstrabe lg .

W&!13787)
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Am Rondellplatz 24 — Telefon 5170 Marienstraße 16 — Telefon 6284

VORANZEIGE !
Ab morgen Dienstag
in beiden Theatern

SONDER - VORF
des vielumstrittenen Filmwerks

Im Westen
nichts Neues

Ein Tonfilm in deutscher Sprache nach dem weltbekannten
vielgelesenen Buch von

Erich Maria Remarque
Laut Entscheidung der Reichs -Filmpriifstelle Berlin sind nach¬

stehende Organisationen und deren Familien -Angehörige zur
Vorführung zugelassen :

1 . Verbände und Vereinigungen ehemaliger Kriegsteilnehmer ,
der Kriegsbeschädigten und Krieger -Hinterbliebenen ;

2. Verbände , Arbeitsgemeinschaften und Vereinigungen , die
dem Zweck des internationalen Friedens dienen ;

Z . Berufsverbände , Berufsvereine , Standes - und Bildungsver¬

einigungen .

Organisationen , welche Ihren Mitgliedern diesen Film zeigen wol¬

len , bitten wir , sich zwecks Vermittlung zu werfden an das Büro

Schauburg Gloria-Palast

GLORIA
Palast

Heute letzter Tajf
Charlotte Ander
in dem Ton - u . Sprech -

film

weih im
Dschungel
Ein Drama der Lei¬

denschaft aus dem
fernen Osten .

Der Film , dessen exo¬
tisches Milieu faszi¬
niert , ist von Anfang
bis Ende mit stärkster
Spannung geladen und

läßt die Zuschauer
nicht außer Atem

kommen .

Als 2 . Schlager :
P o 1 a Negrl

in d . stummen Tragödie

ile Dame aus Moskau
Fox Tonwoche 28
Kulturfilm
3 .30, 6 .00, 8 .30.

KAMIYIER
Lichtspiele
Nur noch heute
Erich von Stroheim

«eine Sprechpuppe Otto
u . Betty Coirpson

in dem großen Pru 'nk -
Kevue - u . Aussitattungs -

Tonfilm

0er

grosse Qabbo
Hierauf

Kamerad siag
Eine Tragikomödie aus
d . Militärzeit in U .S .A .
mit Louis Welheim ,

Junior Coßhlan

a m m .

3.30, 6.00, 8.30.

Voltts-
harloffel
Kodier
unier Schlager .

Aul jeden Topf passend

Preis : 1.65
N. Hebeifen

Worderplatz 36
KlauprechtstraB « 2 .

OrtcfumfffilSflc
liefert rasch u . preis «)

l $ ru <t y . Thiergarten .

LammstraKe 13 (Friedrichsplatz ) 8 Treppen «
ist eine geräumige

6 Ziniim-Miim
auf 1 . Oktober , evtl . früher , n vermiete !«.
Eventuell eine Trevve tiefer

2MM MM MM
mit Ertraeingang . Preis nach Vereinbarung .
Näheres Lammstrabc 13 . 2 Treppen . (4055)

In einem Eckhaus in zentraler , reklame -

fähiger Nerkehrslage . l Treppe hoch, f' I,D
im ganze « oder geteilt

6 neue Zimmer m . Küche u .zuhenor
günstig zu vermieten , geeignet siir Zicchisa ««
walte . Acrztc . Zahnärzte . kansm . Büro , evtl .
Bereine . Offerten unter K 430!» an Bad . Pr .

Schönes Zimmer m.
elektr . Licht . 1—2 Per -
Ionen , au vermieten .
Luilenftr . 58 . 4. St .

(89313777 )
Gnt möbl . Limmer ,

ruh . Lage . a . lof . bill .
«ii verm . Douglasstr .
22 , Htb ., 2 . St „ r .

( » «818783)

Möbl. Zimmer
r-of. zu verm . auch vor -
ilberg . Herrenftr . 16 , 3
Tr .. 6 . Süfflcr . . *

Eut möbl. Zimmer
sofort oder spät .
verm . Rndolfstr . 15, 1
Tr .. re chts .

Gut möbl . Zimmer
zu v . Kaiserstr .
Einaan « AMeifttafiSr

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verw ,
Krieasstr «n . 17.

*

Gr . gut möbl . Zim .>
cl . S .. lof . od . l . J » g.
zu vermieten . Karl -
tr . 85. vart .

KHAUBURC
Marienstr . 16, Tel . 6284

Via
(

haben Sie schon
lange nicht mehr
gelacht , wie Uber

sla Burlan ala

Marienstr . 16 . Tel . 6284 Am Rondellplatz 24. Tel . 5170

Eine Köpenickiade v.
erschütternder Komik
Wegen anderweitiger Dis¬
positionen heute letzter

Tag I
4 , 6 .15 8 .45 Uhr

Jugendliche
haben Zutritt

Palast -Lichtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Das Lied*
• ist ans

Ein großer erfolgreicher
Operetten - Tonfilm mit

Liane Haid
u. Willi Forst

Dazu sehen Sie
den Film des

säuischen
Landesineaters

Ein Ereignis für
jeden Karlsruher 1

Beginn : 5 .00,7.00,9.00

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 78C8

Den Aufblfirungsfllm .
von dem die ganze Welt
spricht

muß jede Frau u. jeder
Mann gesehen haben .
Aufgenommen in der
Universitats -Krauenkli -
nik Zürich . Ein Film
von der Beziehung zwi¬
schen Mann u . Frau ,
von den Leiden u . Freu¬
den der Mutterschaft .

Preise ab 90 Pfg .•Erwerbslose u . Klein¬
rentner haben Preis -

Ermäßigung .
Beginn :

S .CO, 6 .00, 7 .00, 9 .00 Uhr

I Nur geschlossene Vorstellungen ! |
Karten im Vorverkauf ab morgen früh 10 Uhr ununterbrochen

an beiden Kassen , nur gegen Vorzeigung des Mitglieds -Ausweises
einer der in Frage kommenden Organisationen . Nähere Bezeich¬

nung dieser in den morgigen Inseraten .

Preise der Plätze : M. 1 .—, 1.30, 1.60 u. 2.—.

Für Erwerbslose finden besondere Vorstellungen zum Preise

von 50 Pfg . statt , deren Termin noch bekanntgegeben wi,rd .

1RE
Resldenz -llchtsplele

Waldstr . 30 , Telef . 5111

Ein Urteil aus aller Mitfid :

• EINZIG «
ist der Welt schönster und

erfolgreichster Ton ' ilm :

mit Wihy Forst
Oskar Karlweis
Gretl Theimer — Walter
Janssen — Irene Eisinger

Szakall — Morgan .
Großes Beiprsnramm
Kleinrentner , Erwerbslose
u . Jugendliche nachmittags
3 und 5 Uhr kleine Preise .
Anfangszeit : 3, 5, 7, 9 Uhr .

Sommerooerette
im Konzerthaus.

ülttontan . Mit 27. JuN

Ein Ualzerfraum
Overette von
Oäcat Strauß

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reibner .

Mitwirteirde :
Löser , Schnitzer , Jaick .
Ziegler . H . Lindem -inn
Lederer . Hertenstein ,
Jenfcn , E . RiviniuS ,
Mehner , E . Sindemann

Ansang 20 Uhr .
End « 22.30 Uhr .

Preise 1—4 Mark .

Di . 28. 7. Hoheit tanzt
Walzer . Mi . 29 . 7 . Die
Rose von ®tamt >ul .
To . 30. 7 . Zum ersten
Mal : Die luft . Witwe .
Br . 31 . 7 . Hoheit tanzt
Walzer . 3a . 1 . 8 . Die
Rose von Stamtml .
So . 2 8 . Die lustige
Witwe .

MiiMifiet !
Wir laden die Neubausbesiber von Karls -

ruhe und Umgebung zu der am
Dienst »« , den 28 . 1981 , abends 8 Mr .
im Saal III . Restaurant Schremvv . Wald -
strafe «, stattfindenden Versammln « « eilt .

Bereinig » « « der Neubautbefitzer
von Karlsruhe und Umgebung . 4287

Stadlgarten.
Dienstag , den 28. Juli ,

von 20—22Mi Uhr

Zohann 6trau6-
Abend

(Streichkowzert )
Orchester : Philharmo -
nischeS Orchester . Lei -
tung : Kapellmeister
Rud . St. ® u » r . (4271)

«mWmii
der EintrittSvreis «

im Stadtgart «« .
Mit Wirkung vom

I . August werden die
Eintrittsvreile an den
Mittwochen u . SamS -
tagen . nachmittags
( von iz Uhr ab ) , ans
SO Psg . für Erwach¬
sene und 10 Psg . i» r
Kinder erinafeigt Bei
Konzertveranstalinn -
gen kommt der restlos
der Kavelle zusiieftende
Konzertzuschlag von
20 Psg . noch binzn .

Stadt . Gartenamt .

Sämtliche

AnltrMernrbeit.
Küche weifeeln n . Oel -
färbe streichen von
g M an . Angebote u .
» .JD.IJ772 an d . Bad .
Prell « M . Werders .

Rente-Haus
SMstvdt . für A! 000.«
zu verkaufen durch

August -Schmitt .
Hirsch, » . 43 , Tel . 2117

(4366 )

Kanuklub „ Rheinbrüder " v.
Karlsruh « , Bootshlluser Maxau .

Mittwoch , d « n 29 . Juli , abends 20,15 im Saal 3
der Schrempp - Gaststätten Waldstr . Wir zeigen
den hochinteressanten Fransl Schulhof -Fllmi
Aul Kfirntens wilden Bergströmen
Max Hunzicker vom Harmonika - Spielring spielt
alpenländische Weisen und Ländler .

— Unkostenbeitrag 30 Pfennig . —

Die guten Ferienreisen
im Loxusrmimenn -Oinniiius
Holen Sie bitte das Ferienprogramm
über herrliche Reisen zum Hochgebirge
und bayrischen Königsschlössern , präch¬
tigen Seen usw . ein . Reisen mit voller
erstklassiger Hotelverpflegung . Größte
Bequemlichkeit . Abfahrten wöchentlich .
Alle Auskünfte . Anmeldungen durch die

Auskunftstelle des Verkehrsverpins
Karlsruhe , KaiserstraBe 159.

WSlMn !
(Ausschneiden .)

Um den Hausbesitzern
die Möglichkeit zu ge¬
ben . ihre notwendig¬
sten HauSreparaturen
ausführen lassen zu
rönnen , gewähre ich
siir den Monat Juli u .
August bei Ausfüh¬
rung von Tachrepara -
turen , Umdrcken von
Siegel . , « chieser . und
Holzzementdtichern so -
wie für Maurer , und
Zementarbeiten zu
meinen jetzigen herab -
gesetzten Lohn » und
Materialpreisen wei .
iere 5% Nachlaß . Für
iede Arbeit wird Ga¬
rantie o-ctelftct . Die
Geschäftsführung ar¬
beitet selbst mit . Nä -
he res bei (ZSS1 )

E . Daudenderger ,
«?« »< u . Dachdecker-
geschäft , Karlsruhe ,
Zähringerstrake 76.

Telephon 5934.

Massage
Schönheitspflege könn .
Tamen unter günstig .
Bedingungen erlernen .

Angeb . unt . H.M .WS7
an die Badische Presse
Mial « Hauptpost .

Jubel
Begeisterung
Beifall
Das neue Programm
ist in seiner Qualität
kaum zu überbieten

Immobilien

Zu verkaufen l
Guterhattenea

Etagenhaus
bestehend aus 4X4,
1X2 Zimmer. Steuer -

wert m 53000 .-—,
Preis Ji 27000

Jahresmiete m4000 .-
Anzahlung nach Ver¬
einbarung . Sehr gün¬
stige Kapitalsanlage .
Offerten unt . F4305
an die Bad . Presse .

Rühe Bruchsal ist eine
gutgehende

Wirtschaft
per sofort m verpacht .
tdautionSfäh . Interes¬
senten woll . sich schrist-
ttch unt . D MSRa au
die Bad . Presse wend .

Gut eingeführter
Prov .- Vertreter in

WMltU
zur Mitnahme eines
Artikels für den Platz
Karlsruhe u . Umgeb .
«esnch«. Ang . unter
stZZ !,3 .'>a an b. Ba -
oifdie Presse . fi
Wen Berdienst

tägl . dch. einige Std .
Arbeit pl Hause . Näh .
Math . Heichele , A»« S '
durg , Morellstr .- (A59G6)
Sof . gesucht Mädchen ,
sleihia u . ehrlich , z.
Milchtragen und für
den L?aushalt . (43601

Boeckhstr . 22. vart .
Junges , gesundes

Mädchen
in kl ., feinen Haus -
halt sof, ges . «1 Kindl .

ute Vervsl . » . Be -
andluna zugesichert ,

^obn 20J . Cff . unt .
L 4810 an die Ba¬
dische Presse .

Geb . Dame a . «m-ter
Sam . . 3» I . a . . vers .
in d . Führ , eines gut .
Hauöh .. sow . Kinder -

» cht selbstän
!irt »ngskrels

ltändig .er»..
In mösl . frauenlofem
Saush . a . mögt . sof.

errichtet iede Arb .
Kl . (Seh . od, Taschen -
geld erw . Gesl . Ana .
unt . S .T . 10447 an

Ala -An .icigeu -A .M . .
Karlsruhe . ( Ak>983)

Zu vermieten

Laden

Leistungsfähig « Reißverschluhfabrik sucht

lWlig. verlreler
der bei der einschlägigen Kundschaft sBeklei -

Lederwaren -Jndustrie .dungs - . Kurzwaren
ut ein -

»lngabe untcr vi
Mosse . Sarlöruve .

eferen, .
Rudolf

(A SS84»

verdienst
durch untere Strickerei - Einrichtung
mit Warenabnahme . Nicht kaufen ,
bevor Sie uns gehört haben . Wjr
bieten «an , besondere nnd vedeu »
tende Vorteile . Angebote unter
£18885 an die Badische Presse .

Damen und Herren
für vornehme Eristenz gesucht . Verlangt
wird : Sicheres Austreten . Fleisi . gute Kiei -
dung , nicht nnter 35 Jahre » , keine , welche
fertige Arbeit suchen . — Geboten wird : Hoher
Verdienst , keine Anzahlnna . Wöchentliche
Auszahlung . Kostenlose Einarbeitung durch
bewahrte Kräite . Angebote unter 3529 an
die Badische Presse .

Der
fellenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
„Badischen Presse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens . Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1931 :
lül&l t « » t » B « si « h « r.

mit Nebeuraum . zwei
Schaufenster , Ritterstr .,
neben Tietz . billig zu
verm . Offerten unter
(£4840 an d . Bad . Pr .

Feuersicheres

Lagerhaus
für teden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro im vermieten .
EbelSheimstr . 7. 8. St .

Werkst . . Lagen.
ca . IM qm . mit oder
ohne Büro , auf 1. Au -
gust 1931 billig zu der -
mieten . (3839)
Gros , Karlstrafte 31.

Für Aerzte , Büros od .
a . Wohn , mit Rolküche

3 Mrt.-Riiume
Keller , Klos , (zentrale
Lagel , BISmarclstr . zu
verm . Telefon 7 (189.

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-WchnuW
1 Tr . hoch, Westendstr .
27 , auf 1 . Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu er -
fragen Auguftastr . S,
II ., Tel . 2724 . (1662)

Erbpriiizenstrafte 3,

6 ZlM.-WohNUNg
mit Aucbehör , auch g«
eignet für Praxis od .
Büro , sofort od . später
sechr billig zu vermiet .
Zu ersrag . im Atelier >
gebäude . (G4I (>s )

K Zim .-Wohnung
auf Oktober zu ver -
mieten . (22K741

»titterstrake 24. l .

5 Z.-Wohnung
mit Badzimm ., Sveise -
kanrmer etc . , aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Kaiserstr . kl . 2 Trepp .

Nah . im Hutgeschatt .
Moderne , praktische

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstrabe IS , hoch-
part ., sür 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg Fleischmann ,
Angustastra ^e S ,

T «i«M -xm .

Neuzeitliche
Wohnung

5 grobe Zimmer
Etagenheizung , AuS -
stcht auf Stadtoarten ,
zum 1. Oktober z>u
vermieten . Prei » 166
Mark monatlich . *
Am Stadtgarten 13. Ii .

(4294)

Schöne, sonnige
5 Zim .-Wohnung
3. St .. samt all . Zub .
per 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . Waldstr . 50,
II . Stock . •

5 Zim .-Wohnung
mit reichlich . Zubehör ,
wird neu hergerichtet ,
aus 1. Sevt . od . sväter
tu vermiete « . Anzus .
v . 10—12 u . S—5 Uhr .
Jiaö . lk- rlftr . 88 vart

(» $ 4761 )
Moderne , geräumige
4 ii . 5 Zimmer -

Wohnung
in gut . Hause vreiS -
wert zu vermieten .
Zu erfragen (4368)
Borholzstr . 18 . Iv . . t .

» esiere
4 und 2 Zimmer -
Wohnung mtt flicftb .
W .. u . K .-W . von der
Heizg ., nebst einer kl .
WerkstStte und Büro
zu vermieten . Näheres
A . Saas , Herrenstr . 54.

In schöner Loge der
Maxaustraße

4 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , sofort zu
vermieten . Näh . Ber -
waltung , Rantestr . 18a

(4180)
Moderne

4 Zim .-Wohnung
einger . Bad . Zentral »
beizung . ver 1. Okt .
od . Irüber zu vermiet .
? . Stather . Amalien .
str . 4, Tel . im . (4065)

4 M .-WohNUNg
schöne , grobe Zimmer ,
4. Stock , soiort vreiS -
wert zn verm . <3177)
Vorholzstrahe 21 . III .

Teleson 34S8.
Moltkeltr . » 1. 8. St ..
ist eine Wohnung von

4 grauen zimmern
IN. Bad u . sonst . Zub .,
sow . Zentralheizg . , a .
1. Okt . oder sriiher
zu vermieten . Anzus .
v. 11 —1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

1. Stock . Telefon 79.

4 Z.-Wohnung
part ., sofort od . später
zu vermieten . (FH47Z0
Knödel , Hirschstr . 15.

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

gegenüber dem |
Stadtgarten .

Bahnhotstr . 32 . .
auf 1. Aug . 1S81
, u vermiet . Aus -
kunst IV . . links , I
von 10 —1«»

Karlstraße 158
ist sof . od . später eine
mod . 3 Z ..Wohnung
zu vm . Näh . Tel . 2761 .

Möbl . Zimmer mit
2 Bett ., a . vorübergeh .
sofort zu vermieten .
Amalienstr . 24 . 1 Tr .,
Naumann . (FH47Z4 >

Sosienstr . 174, schöne

3 Zim .-Wohnung
mtt Badz . u . Man -'« rde , auf sofort oder
spätere ju vermiete » .

Gut möbl , Zimmer
?.u vm .. auch vorüber -
gehend , ebenso Man -
sarde . Karlstrahe 29a ,
;t Trevven . iä ©4 M2 i
Zimmer , schön möbl ..

1—2 B . . o . vorüberg .
n« vm . Hirschstr . 72 . rt .Näh . Borlstr . 28, I .

(4018 )
Moderne
3 Zim .-Wohnung
(besonder « gr . Ztm -
mer > in ruhig . Lage
preiswert zu vermiet .
Zu erfragen (43621

Kaiserstr . 241a , IV .

Preisabbau
Eins. mötil. Zimm .
mit el . Licht V. 3 M .
per Woche an . *
Fasanenstr . 26, part .
Gnt möbl . Zim . aus
1. od . 15. billig zu
vm, . el , Licht . Körner ,
Kriegsstr . 72, alt . Bhf .

(4859 )
IX ? Wohnung
2 Mm . m . Sog»
» Garage , an Geschäfts¬
leute sof . zu vermieten
Zchützenstr . SS , Laden .

Möbl. Zimmer
Bahnhofn ., evtl . Pens ,
zu verm . (g &4752 )
Karlstrake 127 , pt .. lks .Zu verm . zwei leere

Zimmer
NiSmarckstr ., pt . . sep .
E-ingong , f . Büro od .
Wohnzw . , spät , kompl .
4 Z .-Wohng . Off . unt .
B48Z9 an d . Ba » . Pr .

Möbl . Zimmer
Kaiserstr .HS , b . Sto « .
lehr billig zu vermiet .

(8581377 ^
Schönes Ballon/, ., 1—2
Betten , zu verm . *
Winterftr . 35 , II . , r .2 —% gnt möbl . ZIm .

mer mit Kiiche billig
zu verm . . Badgel . ,
u . Klavierb . Kriegs -
str . 74. 2 Tr . . a . Bhf .

Frdl . möbl . Zimmer
sof . od . spät , zu Venn .
Kaiserstr . 85, IV . *

Am MW . Xot.
ist gut möbl . Zimmer
sofort an Dauerm . zu
verm . Anzusehen von
10—4 Ubr . (FH4756 )
Amalienstr . gz . part .

Zimmer 1
Schlich»!. 10, 2 Tr . 6 .,
Ist ein bestmöblierteS ,
schönes , großes

Balkonzimmer
mit elektr . Licht , an
bess . Mieter (Dauer .
Mieter bevorz .) preis -
wert per sof . od . spüter
zu vermieten . Bad u .
Telefon vorhanden . *

Niihe Auptvost
gut möbliert . Zimmer
aus 1 . Aug . zu verm .
Amalienstr . 22. 2 Tr .

4481)

Ungen . möbl . 3 >«"
sofort zu verm .
str . 7. 1 T r . F H47S0
Gut möbl . Lim . mit
sev. Eing . . cl . Licht-
tn sehr ruh . Lage , >>'
ans 1. Aug . , u verw -
Kaiserstr . 243 . G ° r-
teuhaus . II . (43 6l >

Bahuhosnähe , .
1. Aug . a . möbl . S ' ??;zu ve rmTet IVrŜ 'Hi
Welfenftr . 8. it . . i E*

><ii schöner , ruh . LaS^
ist gut möMertes

Zimmer
Zentralheizg ., AnSsi^ '
aus Garten , sofort o° -
später mit oder oM*
Penston zu vermiete ^
Baisebstraße V.

Gut möbl . Zimmer
in ruh . Haus « per h
Aug . zu verm . (43w '
BlSmaickstrafte 37 . VL
Nähe Bahnvos ist
sep . , leeres Ztmmc >'
mit el . L .. auf 1. ML -
zu verm , <FW13 <̂
Marienstr . 87,
Freundl . möbl . 3 " 11' '
sep . , preiSw . zu ver «' -
Steinstr . 18, III .,
lieb . Gew .- Schule . ^
Möbl . Ztm . evtl .
Mittags tisch zu v« 1";
Adlerstr . 4 , III .,

3 Zim .-UJohnunö
zentral gelegen ,
bis zu « » M zu
gesucht . Angeb . uw °
M411S an d . Bad ^ -'

1 Z.-Wohnimg
in d . Weststadt ge' uZ ^
Angebote unter
In der Tvd . Presi -^

°-r Erfolg
einer Werbung beruht zum
größten Teil auf einer erst¬
klassigen , dem modernen
Zeitgewande angepaßten ,
hochwertigen Qualitäts -

Drucksache
Wir liefern diese preiswert

F . Thiergarten / Karlsruh ®

Budi - und Kunstdru (fc « re '

E<fee Zirkel und Lammstrafje
Fernruf 4050 — 4054
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